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Zweite Ausgabe.
«3 “ Der heutigen Nummer liegt das vier¬
seitige „Unterhaltungs - Blatt ", sowie der

Wiesbadener Fremdenführer " bei.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
• Die Personenstandsaufnahme betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
20. d. Mts . machen wir darauf aufmerksam, daß am
Mittwoch , den 27 . d. M .. mit der Einziehung der
ausgegebenen und ordnungsmäßig ausgefüllten Personen-
standsverzcichnisse begonnen wird. Die Hauseigenthnmer
und Familienvorstände sind dafür verantwortlich, daß die
Verzeichnisse richtig aufgestellt und rechtzeitig zum Abholen
bereit gelegt werden; auch ersuchen wir dieselben,
den mit dem Einsammeln der Personenstands-
Verzeichnissebetrauten Personen die zur Be¬
richtigung, resp. Ergänzung der Verzeichnisse
etwa noch erforderlichen Angaben zu machen.

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks

oder dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Auf¬
nahme des Personenstandes betrauten Behörde, die auf
dem Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen,
Berufs- oder Erwerbsart anzugeben.

2. daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die
zu ihrem Hausstande gehörigen Personen einschl. der
Unter- und Schlafstellenmiether zu ertheilen haben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert
»der ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der ge¬
stellten Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig
ertheilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark
bestraft (cfr. §§ 22 und 68 des Einkommensteuer gc-
setzes vom 24. Juni 1891). ,

Wiesbaden, den 25. Oktober 1897.
' ' Der Magistrat.

_ I . V. : Heß.
Bekanntmachung.

Personenstaudsaufnahme betr.
Alle diejenigen hiesigen Einwohner, bei welchen die

Haurlisten(Haushaltungsvrrzeichnisse) vom 27. v. Mts.
jetzt noch nicht abgeholt sein sollten, werden hiermit

sebeten, dieselben umgehend auf Zinrmer Nr. 7 der
Nathhouses gefälligst abgeben lassen zu wollen.

Wiesbaden, den 6. November 1897.
Der Magistrat.

__ _ I . V. : Heß.
Ttadtbanamt , Abth . für Kanalisationswesen

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung eines ca. 460 m

°n9en gemauerten Kanales des Profiles 110/60
üu oberen Dambachthal sollen wiederholt ver¬

dungen werden.
^ " chnungei, und Berdingsunterlagen können

uhrend der Vormittagsdienststundenim Nathhause
«rnrmer 85g. eingcsehen, die Verdingungsunterlagen auch

n dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden,
sek, ^ ^ ^ slossene und mit entsprechender Aufschrift ver-

Angebote sind bis spätestens Mittwoch de»
2J- November 1897 , Vormittags 11 Uhr,
50( rc *^ en» zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange-
d>ird ^ Senwart etwa erschienener Bieter. stattfinden

Wiesbaden, den 12. Nov. 1897.
Der Oberingenieur:

F r en s ch.

Bekanntmachung.
Montag , den IS . d. Mts ., Vormittags

11 Uhr , werden die zu dem Nachlasse des Bau¬
unternehmers Jakob Rath von hier gehörigen
Immobilien als:

1. Nr. 4952 des Lagerb. ein vierstöckiges Wohnhaus
mit Nebengebäuden, Stall , Scheune und 8 a 82 qm
Hofraum und Gebäudefläche, belegen an der Moritz¬
straße zw. Jonas Schmidt und Peter Schmidt.

2 Nr. 850 beS  Lagerb . ein vierstöckiges Wohnhaus
mit 3a 77 qm Hofraum und Gebändefläche, belegen
an der Ecke der Kirchgaffe und Luisenstraße zw.
Christian Tauber und Philipp Schmidt.

3. Nr. 3170 des Lagerb. 29a 29,50 qm Acker„Unter
Pflasterbrück", 3r Gewann, zw. August Christmann
und Heinrich Christian Cron

4. Nr. 8148 des Lagerb. 18  a 40 qm Acker„Klein-
hainer", 2r Gewann, zwischen Christian Kalkdrenner
und Cons. und einem Weg und Daniel Kraft, hat
16 Obstbäume.

5. Nr. 5085 des Lagerb. 17 a 34,25 qm Acker, jetzt
theilweise Garte » „Schiersteinerlach", 2r Gew.,
zw. Karl Schmidt und Karl L-cheffel und Alexander
Müller. Die ans einem Theile des Ackers
stehende Scheune wird mit versteigert.

6. Nr. 3413 des Lagerb. 28 a 14,25 qm Acker
„Ochscnstall", 2r Gewann, zwischen einem Weg und
dem Staatsfiskus.

7. Nr. 3419 des Lagerb. 29 a 45,50 qm Acker
„Ochsenstall", 3r Gewann, zw. Friedrich Wilhelm
Worlmann und einem Weg.

8. Nr. 8173/74 des Lagerb. 11i 8 a 60,75 qm Acker
„Bicrstadterberz", Ir Gewann, zw. Johann Bapt.
Wagemann und Cons. und einem Weg und Ludwig
Wintermeher.

9. Nr. 7928 des Lagerb. 23 a 01,50 qm Acker„Wein-
reb", 3r Gewann zw. August Ziß und Cons. und
Elise Büger und Cons.

10. Nr. 5409b des Lagerb. 35 a 01,25 qm Acker
„Schiersteinerberg", 2r Gewann, zwischen Georg
Knefeli und Leonhardt Wollweber. Die auf dem
Acker stehende Arbeiterhütte wird mit
versteigert.

11. Nr. 3259 des Lagerb. 48 a 66 qm Acker, jetzt
Weinberg , „Langelsweinberg". Ir Gewann, zw.
Dr. Peter Kremers und Dr . Philipp Bertram.
Ist wie auch das folgende Grundstück
theilweise eingefriedigt,

12. Nr. 3261/62 des Lagerb. 72 a 35 qm Acker,
Skt Weinberg, „Langelsweinberg", zw. Dr.ilipp Bertram und Christian Kunz.

13. Nr. 3163/64 des Lagerb. 15 a 31 qm Acker
„Unter Pflasterbrück, 2r Gewann, zw. der Stadt
Wiesbaden und einem Weg.

14. Nr. 8126 des Lagerb. 16 a 12.75 qm Acker
„Klemhainer", Ir Gewann, zw. Henrich Karl
Christian Burk und Philipp Heinrich Schmidt und

15. Nr. 3420 des Lagerb. 12 a 43 qm Acker„Ochsen¬
stall", 3r Gewann, zw. Friedrich Wilhelm Wort¬
mann und Heinrich und Wilhelm Kimmel, hat
drei Obstbänme,

in dem Rathhaus hier, Zimmer 55, abtheilungshalber
versteigert.

Wiesbaden, den 5. November 1897
Der Oberbürgermeister.

986_ I . B. : Körner.
Bekanntmachung.

Die ledige Lonise Ernst , geb. am8. Mai 1868
z>l Wiesbaden, früher Wellritzstraße 44 hier wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihre beiden Kinder, so daß
dieselben auf öffentliche Kosten verpflegt werden müssen.

Wir bilten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 5. November 1897.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Von dem Gelände des alten Theaters In

Wiesbaden , in vornehmster und bester
Kur- und Geschäftslage und demgemäß als
Bauplatz für Gasthöfe und Geschäftshäuser
vorzüglich geeignet , belegen an der Wilhelm-
straße, gegenüber dem Kurhanse und
in unmittelbarer Nähe des neuen
Theaters , sollen die auf dem Lageplane3 mit
No . Ä und 3 bezeichneten Flächen von
ca. 8 »95,50qm ( = 35 Ruthrn88 Schuh ) und
ea. 11 » 84,50 qm ( = 47 Ruthen 38 Schuh)
Dienstag , den 16 . November d. Js .,
Bormittags 11 Uhr , im Rathhause dahier,
auf Zimmer 55 nochmals öffentlich ver¬
steigert werden.

Das Ausgebot erfolgt zuerst im Ein¬
zelnen, dann im Ganzen.

Die Uebergabe des Geländes an die
Käufer , soll am 1 . Februar 1898 er¬
folgen

Falls bei dem Einzeln - oder Gesammt-
ausgebote der Betrag von 374,986 M
erlöst wird , wird der Zuschlag vorbehaltlich
der Genehmigung des Bezirks - Ausschnsses
sosort erfolgen.

Auf Erfordern wird nähere Auskunft im Rath¬
hause, auf Zimmer 55, erthcilt.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der Magistrat.

I . V : Körner.
Dienstboten -Äbonnement.

Das Abonnement für Verpflegung erkrankter Dienst¬
boten besteht auch für das Jahr 1898 fort. Diejenigen
Bewohner der hiesigen Stadtgemeinde, welche diesem
Abonnement beizutreten oder diejenigen seitherigen
Subscridenten, welche auszutreten gesonnen sein soll¬
ten, werben ersuche, dies bei der Verwaltung des städt.
Krankenhauses alsbald anzuzeigen ; im Falle keine
Abmeldung erfolgt, wird die bisherige Subscription als
fortbestehend betrachtet.

Hie Bestimmungen über das Abonnement sind in
dem Bureau des städt. Krankenhauses unentgeltlich zu
haben und erfolgt die Erhebung des Jahresbeitrags pro
1898, welcher auf 6 Mark pro Person festgesetzt
ist, in der Zeit von Mitte Dezember d. Js bis
15. Januar k. Js . durch den Kaffenbotrn des städtischen
Krankenhauses.

Zum Schluffe wird ausdrücklich bemerkt, daß die
Dienstherrschafteugut daran thun, ihre sämmtlichen
Dienstboten zu versichern. Wenn solches nicht beliebt
wird, sind die Namen der zu versichernden Personen
regelmäßig an- bezw. abzumelden; im ersteren Falle
ist Namensangabe, sowie das An- und Abmelden der
Dienstboten nicht ^ forderlich. Personen, welche unter
das Krankenversicherungsgesetzfallen und demgemäß
zur Ortskrankenkasse anzumelden sind, werden zum
Abonnement nicht angenommen.

Wiesbaden, den 15. November 1897.
__ Städt . Krankenhaus -Direktion.

Curhans zu Wiesbaden.
Der junge , schwarze Schwan des grosten

CnrhauS -Weihers ist abhanden gekommen;
müthmaßlich ist derselbe entflogen. Dem Wieder
bringer desselben, oder Demjenigen, der über dessen
Verbleib bestimmte Auskunft ertheilen kann, wird
eine angemessene Belohnung zugesichert.

Wiesbaden, den 12. November 1897.
Städtische Cur-Verwaltung.
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Bekauntmachnng.
Der diesjährige Krammarkt (Andreasmarkt ) dahier

wird den 2 . und 3 . Dezember abgehalten . Die Markt.
Plätze für Schaubuden und Caroussels werden den
SS . November , BormittagS RS Uhr, für Por¬
zellan , steinerne und irdene Waaren den SS . No¬
vember , Nachmittags 3 Uhr , angewiesen . Die
Verloosung der Plätze für sonstige Berkaufsstände findet
Mittwoch , den L Dezember , BormittagS
S Uhr , im Acciseamtslokale statt und ist für jeden
verlooslen Stand eine Eaution von 3 Mark bei dem
Acciseamt zu erlegen, welche auf das Standgeld in An¬
rechnung kommt, aber zu Gunsten der Accisekasse der-
fällt wenn der Mitloosende den betreffenden Stand
nicht selbst einnimmt.

Wiesbaden , den 12 . November 1897.
Das Accije-Amt . Zehrung.

Bericht
itber dir Preise für Naturalien und andere LebenSbedürfniffe zu

Wiesbaden vom 7. November bi» «irisch!. 13. November 1897.
H.Pr . N .Pr.

l . Fruchtmarkt.
perlOOKil.

„ 100 „
. 100 .

Hafer
Stroh
Heu

H.Pr . N .Pr
UM UM
14 60 13 60

5 40 5 20
160 660

II . Biehmarkt.

Ochsen 1. 0 . 60 ft . 72 - 68 -

Roth kraut „
Gelbe Rüben „ ,
Weiße Rüben „ ,
Kohlrabi , obererd.
Kohlrabi p. K
Grün -Kohl „ |
RSmisch-ftohl»
Trauben „
Aepfel
Birnen m

\ Kastanien „
Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf § 11 der Bedingungen

für den Anschluß au das städtische Elektrici-
tätswerk Wiesbaden wird hierdurch zur Kenntniß
der Interessenten gebracht, daß die Ausführung der
HauSanschlüsse biS zum ElektricitätSmeffer,
sowie Ausstellung deS letzteren nur von dem ElektricitätS-
werk vorgenommen werden darf und daß die Ausführung
selbst durch die Pächteri » de» Werk» , die Firma Slek-
tricitätS . Actien . Gesellschaft  vorm . W. Lah-
mever u. Eo . Frankfurt  a . M . bewirkt wird.

Die Kosten der Hau »anschlüsie, soweit dieselben mcht
nach Maßgabe de» § 11 der Anschlußbedingungen vom
ElcktricitütSwerk zu tragen find, werden feiten» der Firma
Elektricität » Aktien Gesellschaft vorm . W . Lohmeyer u. Eo.
den Stromabnehmern in Rechnung gestellt und zwar find
hierfür folgende Einheitspreise festgesetzt worden:
1. Hochspannungskabel 3X25 qmm fertig verlegt 6 .60 M.
2. NiederspanuungSkabrl

3X16 qmm fertig verlegt pro m 3.76 M.
2X25 ^ -56 *
3X36 , „ .. h n 5 .32 ,,
3X70 „ .. tf .. . 8 .70 w

3. Graden incl. Mauerdurchbrüche pro m 2.85 M.
4 . Hochspannungsleitungen (von Anschlußkabel bi» Trans¬

formator ) 25 qmm , fertig verlegt pro m 4.25 M.
5. NiederspannungSleitungen (von Hauptsicherung bi» Zähler)

fertig verlegt auf Porzellanrollen : | Begattung
16 qmm pro m 1.38 M-
25 m „ „ 1 .67 „
35 „ „ .. 2.03 „
70 ' ,/ „ „ 3 .17 „

6. Kabelösen bi» 50 .. .. Stück 1.00 ..
desgl, „ 120 ,» „ „ 1 .20 „

7. Sicherungen (dreipolig) fertig montirt
bi» 30 Amp 11 .00 M.
„ 50 „ 12,00 „
„ 100 16,00  „
.. 150 .. 24,00

Sicherungen (zweipolig) fertig montirt
bi» 30 Amp . 8.00 M.
„ 50 „ 8.50 M.

8 . Erfordern di« lokalen Verhältnisse ein Verlegen der
Leitungen mit Rohr , so kommt sog. Bergmann¬
rohr  mit Messingüberzug, eventl. mit Eisenarmirung
zur Verwendung.

Tie Preise hierfür stellen sich wie folgt:
Rohr mit Meffingüberzug . Rohr mit Eisenarmirung.

Inn . Rohr » PrciS pro m Inn . Rohr » Preis pro m
durchmeffer fertig verlegt durchmeffer fertig verlegt

11  mm M. 0.80 11 mm M. 1.70
16 , . 100 16 . „ 2.25
23 " . 1 26 23 „ . 2.95
29 I . 1.90 26 I . 3.15

29 . 4.60
Leitungen darin fertig verlegt.

16 qmm . - M . 0.46.
2b „ . . . 0.67.
35 . . . . 0 .99.
70 „ . . . 195.

Wiesbaden , den 10 . November 1897.
Der Direktor der städt. Wasser», Ga »« u. Elektr .»Werke.

M u cha l l.

Freiwillige Feuerwehr
Sonntag , den 14 November er .,

Nachmittags 4 Uhr , findet in Sonneu-
berg im Lokale „Zum Kaiser Adolf " eine
Versammlung des XIX . Verbandsbezirks
(Wiesbaden ) statt.

Diejenigen Kameraden , welche gesonnen sind, an
den Verhandlungen Theil zu nehmen , wollen sich in
Uniform ( Dienstmütze ) Ecke der Sonnenberger , und
Wilhelmstraße (Villa Nassau ) versammeln . Abmarsch
um 3. ' ° Uhr.

Der Branddirector : S che u r e r.

Stadtbanamt , Abth . für Strastenbau.
Die am 12. November er . stattgehabte Kehricht-

Bersteigerung ist genehmigt und wird der Kehricht
den teigerern zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden , den 13 . November 1897.

„ U - . » , 68 - 66-
Kühe I . . . . 66 - 60-

„ II . . . „ 60 — »4 —
Schweine p. Kil. 124 1 20
Kälber , „ 150 130
Ĥammel „ , 124 1 —

III . Bictualienmarkt.

Butter P. Kar . 2 40 2 20
Eier p. 25 St . 2 25 150
Handkäse„ 100 „ 8 - 7-
Fabrikkäse 100 . 6 - 3-
Eßkartofseln 100 ft . 550 4 30
Kartoffeln p. Kg. — 8 — 6
Zwiebeln . „
Zwiebeln . 50
Blumenkohl P.
Kopfsalat . „ — 5
Wirsing P. Kg. — 10
Weißkraut „ „ — ?
Weißkraut p. 50 Kgr . 3 50

10
4-

14
450

St . — 50 - 15
— 3
— 8
— 6
220

— 12
10

- 8
16

- 15
14
12

-20
- 8 - 5
— 16 - 14
—16 — 12

140 — 60
— 60 — 20
— 50 — 16
-50 -

6 50 6
350 280

— 70 — 50
1 60 1 20,

Wiesbaden , den 13. November 1397.
Das Aecise»Amt:

UM UM
2 — 140
3 20 2 —
2 — 120

— 60 — 40

Tin Huhn
Aal P- Kg-

>echt „ „
lackfischr „ .

IV . Brvd  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0,«ftg . — 15 — 13
„ p. Laib —54 — 44

Rundbrod P. 0 „ Kg. — 14 — 14
„ p. Laib — 46 — 40

Weißbrot,:
1 Wasserweck — 3 — 3
1 Milchbrädchen —8 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 35 — 33 50
No . I „ 100 . 33 — 31 50
No . II „ 100 . 31 — 29 50

Roggenmehl:
No . 0 P. 100 Kg. 25 50 25 —
No . I . 100 „ 23 50 23 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

. . d. Keule p. Kg
Bauchfleisch „
Kuh- «. Rindfleisch.
Schweinefleisch .
Kalbfleisch .

,ammelfieisch „
^chaffleisch .
Dörrfleisch .
Solperfleisch .
Schinken .
Speck (geräuchert) .
Schweineschmalz .
Nierenfett „ -
Schwartenmagen (sr-) 2

„ (geräuch.) 2 —
Bratwurst 180
Fleischwurst 160
Leber-u.Blutwurstfr .— 96

„ geräuch. 2 —

152
136
136
140
160
140
1-
160
140
2 —
184
160
1

144
128
132
140
140
120
1 —
160
140
184
180
140

— 80
160
180
160
140

— 96
180

Zehrung.

Viehhof Marktbericht
für die Woche vom 7. November dis 13. November 1897.

Es waren
aufge¬
trieben Qualität «Steife -an-- bis

Stück per MI. Pf. MI.

I. 50 kg 68 72
} 65 II. Schlacht- 66 — 68

I. gewicht. 60 — 66
} 99 II. 54 — 60

577 1 kg 1 24 1
857 Schlacht-1 30 1
270 gewicht.1 — 1
70 Stück 20 - 35

Anmerkung.

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hümmel
Ferkel . .

Wiesbaden , den 13. November 1897.
Städtische Schlach thaus -Berwaltung.

Auszug ans den
CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden

vom 13 . November 1897.
Gebore n:  Am 8. Rov . dem Installateur Wilhelm Gruber

e. S -, N . Karl Hermann . — Am 8. Nov. dem Herrschaftsdiener
Heinrich Hofsmann e. T ., N . Ernestine Jda . — Am 8. Nov. dem
Herrnschneider Peter Ernst e. T .. N . Katharina Theodora . — Am
9. Nov . dem Schuhmacher Heinrich Oesterling e. S -, N . Heinrich
Ludwig. — Am 10 Nov . dem Concertnicister Otto Ribbe e. S -,
N . Walther Richard Otto.

Verehelicht:  Der Musiker Wilhelm Louis Bös hier,
mit Ernestine Georgine Kaiser hier. — Der Oberlazarethgehülse in,
Nassauischen Feldartillrrie -Regiment Nr . 27 , Wilhelm Karl Hoff
hier, mit Johanne Auguste Hulda Reinhardt hier. — Der Bäcker,
oehülfc Johann Richard Ttüllein hier mit Karoline Mernberger
hier. — Der Taglöhner Ferdinand Reith hier mit Anna Mar¬
garethe Wolf hier. — Der verwittwete Kutscher Johann Friedrich
Ehiistian FuchS hier, mit Anna Maria Kunz hier. — Der
Maurergehülfe Philipp Karl Ruwedel hier mit Johanna Katharina
Wilhelmine Emilie Schmidt hier. — Der Elektro-Techniker Richard
Paul Hofmann hier mit Karoline Katharine Edristiane Maria
Morasch hier.

Verstorben:  Am 12. November Pauline geb. Schirmer,
>Ehefrau de» Rentners Adolph Otto , alt 54 I . 3 M . 16 T.1 König !. Standesamt.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig .),
1 Mark . Tageskarten (nichtnummerirt für beide Concerte
Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark. T , ,

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphome-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren
.des grossen Saales geschlossen und nnr in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

1 Städtische Cnrve rwaltung.

Cur h ans zu Wiesbaden.
Sonntag, den 14. November 1897, Abends8 Uhr,

im grossen Saale:
Grosses

Vocal - und Instrumental -Concert
ausgeführt von dem

preisgekrönten Sängerchor
des Turnvereins 'Wiesbaden

unter Leitung seines Dirigenten Herrn Organisten Lehrer
Behaus«
nnd dem

städtisohen Cur-Orchester
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Herrn . Irmer.

PROGRAMM:
1. Vorspiel zu ,Die Meistersinger von Nürnberg
2. Air . ' *
3. Gesangs-Vorträge:

a) Vom Rhein . .
b) Wie ich so lieb Dich hab

4. Spanische Rhapsodie . •
5. Gesangs-Vorträge:

a) Das Grab im Busento
i b) Heimweh . . ,
6. Ouvertüre zu „Eurvanthe “ *
7. Gesangs -Vorträge:

a) Nachtzauber
bl Reiterlied . . -
c) Altniederländisches Volkslied

8. Freut euch des Lebens , Walzer _ - - - - -- p ,
Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 1 M. ou

nichtnummerirter Platz 1 M.
Den Inhabern von Abonnements - und Fremdenkarten

(für ein Jahr oder sechs Wochen), ist der Zutritt zu dein
niehtreservirten Theile des Saales (nötigenfalls auch den
Gallerien ), soweit es der Raum gestattet , auf Grund ihrer
Karten freigegeben . Bei grossem Andrange kann tur Sitz¬
gelegenheit nur den Inhabern von nummenrten Karten eine
Gewähr geleistet werden.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthuren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Cur-Verwaltung.

Curhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 15 . November 1897.

Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert,
Direetion : Herr Concertmeister Hermann Irme r̂

11. Jubiläums -Marsch
12. Ouvertüre zu „Joko“

Wagner.
Bach.

Bruch.
Goltermann.
Chabrier.

Zerlett.
Schauss.
Weher.

Storch.
Zerlett.
Kremser.
Joh . Strauss.

13. Chor der Friedensboten aus „Rienzi“

Keler -Bela.
Lindpaintner.
Wagner.
Joh . Strauss.
Braga. (
Mendelssohn.

Parish -Alvars.

4. Trau -schau-wem, Walzer aus ,Waldmeister 1
5. Serenado . .
6. Die Fingalshöble , Coneert -Ouverture .
7. Feentanz , Charakterstück für Harfe allein

Herr Wenzel.
8. Fragmente aus „Der fliegende Holländer “ - .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concerx,
Direetion : Herr Concertmeister Herrn . I

1. Ouvertüre zu „Yelva“ .
2. Träume , Lied (Studie zu „Tristan und

Isolde “) . . . .
3. In heller Nacht , Polka
4. Slavische Tänze (Nr. 3 und 4)
5. Ouvertüre zu „Der Wildschütz“
6. Canzonetta für Streichorchester

!7. Schumann-Album, Fantasie .
8. Coppelia -Walzer .

Wagner.

Irmer.
Reissiger-

Wagner.
Bilse.
Dvorak.
Lortzing.
Hammer.
Schreiner.
Delibes . __

Sonntag, den 17. November, Nachmittags4 Uhr:
Symphonie -Concert

de « städtischen Cnr -Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Hermann Irmer

PROGRAMM.
1. Symphonie in D-dur (Nr. 4 der Ausgabe

Breitkopf u. Härtel ) . Haydn.
I . Adagio —Presto . II . Andante.

III . Menuetto : Allegretto . IV. Finale : Vivace.
2. Rhapsodie Nr. 1 und 2 . . . . E . Lalo.O tr —F. ls eihnr ein Thema von Jos.

. . . Brahma.
Schumann.

Variationen über ein T
Haydn für Orchester

U . Ouvertüre zu „Genoveva“

Fremden *Vep zeichniss.
vom 13. November 1897. (Aas amtlicher Quell»*'

Hotel Happel. ,
Jäger , Kfm. f ^ Ihe
Naub, Kfm. Karlsrnb«
Wengel , Kfm. Coblen*

Hotel Kaieerhet. .
Cutram in. Gern. Edingbufß

Hotel Karpfen.
Fries Duisburg

Hotel Metropole. ^
Wolff, Dr . jur . Ber

Hotel Minerva.
Tölke m. Fr . u. T . Schlotte

Hotel National. .
Schwarz , Rent . Mannheu»

Ossendorff̂ Kfm."* Elberfejf
Marsehall, Kfm.
Grosse, Kfm.
Kloepfel, Kfm.
Michaelis, Kfm.
Weber , Apoth.
Neudecker , Kfm.

Pfälzer Hel. g
Bud m. Fr . Aschaffe . ft
Berger m. Fr. 1*rS
Marz m. Fr

Hotel Adler.
Graf von Kalchreuth , Prof.

Karlsruhe
Mendes da Costa Anvers
Billigheimer , Kfm. Würzburg

BrSsseler Hof.
Levine , Frl . Petersburg
Schumacher , Pfr . Duisburg
Meyer, Dr . Rinteln

COInitcher Hof.
Warszanski , Kfm. m. Fr . u.

2 Kindern Lodz
Hetef Einhorn.

Marcinkowsko , Kfm. Berlin
Mannheim

München
Ulm

Gütersloh
Berlin

Stein , Kfm.
Reich , Kfm.
Grieb , Kfm.
Venker , Kfm.
Reinshagen , Kfm.

Elsanbann-Hotel.
Vollbracht , Ingen . Berlin

SrOner WlW
Rothatein , Kfm. Elberfeld
Grasau , Kfm. Hamburg
Holtappels , Kfm. Bonn
Hess, Kfm,
Warburg , Kfm.
Nockher , Kfm.
Ball, Kfm.
Schwarzbach , Kfm.

Stuttgart
Berlin

Cöln
München

Berlin
Windolf , Kfm.
Schulde , Kfm.

Mannheim
Brüssel

Berli»
Breffl«“

Erfur*
Berli»

Bocbu®
Cöl»

Wtisön»0
Quellenhof. cb

Schneider m. Fr . I)-r0Û ooB
Schimmenberg m- Ft - . • uea
Wild , Kfm. Hnaa>
Fortsetzung der f iöuiJ

siehe Seit©
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Sonntag , den 14 . November 1867. Zweites Blatt.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 13 . November.

Kaiser Wilhelm und die Franzosen.
Zn Paris ist eine vom Figaro-Redakteur Leudet verfaßte
Broschüre„Guillaume deux intime* erschienen, deren
Inhalt zumeist einer deutschen Kaiserbiographie und eng-
li'chen Blättern entnommen ist. Ang blich Leudet'sche
Spezialinformationen sind zwei Aussprüche des englischen
ArztcS Mackenzie und des französischen Arztes Boucheron
über die Gesundheit Kaiser Wilhelm's. Erst am Schluffe
des Buches tritt seine eigentliche Tendenz hervor, Frank¬
reich vor einer Annäherung an Deutschland auch außer»
halb Europas zu warnen und für ein herzliches Einver¬
nehmen deS Zweibundes mit England einzutreten. Den
besten Theil des Buches bilden einige selten gewordene
Photographien aus deS Kaisers Kinderjahren.

*

Der Zwischenfall Darmstadt - Karlsruhe
ist jetzt von russischer Seite ausgeglichen worden, ein
kaiserlicher Ukas theilt nämlich mit, daß, nachdem ange¬
zeigt erachtet worden, einen ständigen Geschäftsträger in
Karlsruhe einzusetzen, der außerordentliche Gesandte bei
dem württembergijchen und dem badischen Hofe, Fürst
Cantakuzen', der Stellung eines außerordentlichen Ge¬
sandten beim badischen Hofe unter Belastung in seiner
Stellung beim württembergischen Hofe, enthoben wird.
Am badischen Hofe in Karlsruhe wird demnach fortan
ein neuer russischer Vertret-r eingestellt werden. Da man
eines solchen aus politischen Gründen wohl nicht bedarf,
so ist in der Veränderung eine Höflichkeit gegenüber dem
Großherzoge zu erblicken, die ohne Zweifel bezweckt, die
entstandene Verstimmung zu beseitigen.

*

Der Reichstag
wird, wie gemeldet, am 30. November seine Berathungen
wieder aufnehmen. Nach Privatmittheilungen hat der
Bundcsrath den wichtigsten Gesetzentwurf der Session,
die Militär st rafprozeßreform,  vollständig
erledigt, auch das Einführungsgesetz zu dem Reforment¬
wurf ist von demselben angenommen worden. Um so
mehr wundert man sich darüber, daß in den bekannten
Mittheilungen über die Berathungen des Bundesraths,
der Militärstrafprozeßreform auch nach der am ver¬
gangenen Donnerstag stattgehabten Sitzung keine Er¬
wähnung geschehen ist. Der halbamtliche Bericht sagt
wohl, daß der Bundesrath außer einigen minder wich¬
tigen Beschlüssen die Entwürfe eines Gesetzes wegen
Aenderungen des Gerichtsverfaffungsgesetzes und der
Straiprozeßordnung, sowie wegen Aenderung der Civil»
Prozeßordnung angenommen hat ; er enthält aber keine
Angabe darüber, daß die Militärstrafprozeßreform zur An¬
nahme gelangt ist ovcr auch nur zur Berathung gestanden
har Auffallend GciM dieser Umstand, für welchen man

vergeblich nach Gründen sucht, immerhin. Andererseits
ist freilich die Annahme, daß der viel genannte Reform,
entwurf das Plenum des Bundesraths bereits passirt hat.
durch so gewichtige Meldungen gestützt, daß man die
bundesrathliche Erledigung der Militärstrafprozeßreform
doch wohl als Thalsache ansehen darf.

ZurBetheiligung der Sozialdemokratie
an den preußischen Landtagswahlen hat der Abg. Bebel
noch einmal das Wort ergriffen. Er hält an der von
ihm in Hamburg eingebrachten Resolution fest und meint
daß der Beschluß, so wie er gefaßt ist, werthlos sei und
womöglich der Reaktion, die er verwunden solle, günstige
Folgen eintragen werde. Bebel kommt in seinen weiteren
Auslastungen zu dem Schluffe, es gehe nicht an, daß die
Partei mit so schweren Meinungsverschiedenheitenüber
die einzuhaltende Taktik in den Wahlkampf eintrete, es
müffe daher eine neue Verständigung erfolgen. Als
praktischen Weg hierzu schlägt er vor: die Reichstags-
fraklion mache die Angelegenheit zum Gegenstand einer
Erörterung in ihrer Mitte, ste verständige sich über eineu
passenden Vorschlag und lege denselben der Gesammlpartei
zur Entscheidung vor, Erkläre sich die Mehrheit der
Wahlkreise für denselben, so sei er die Grundlage für
die Wahltaktck und der nächste regelmäßige Parteitag
hätte ihn nachträglich zu sanktioniren. Das sei ein unge¬
wöhnliches Verfahren, aber ungewöhnliche Verhältnisse
erforderten ungewöhnliches Handeln.

Von Bedeutung für die Entscheidung der Frage wird
vielleicht der Umstand, daß der schärfste Gegner einer
sozialdemokratischen Betheilioung an den preußischen Land¬
tagswahlen, der Abg. Liebknecht in diesen Tagen seine
viermonatliche Gefängnißstrafe antritt. Er wird übrigens
dieselbe nicht in Plötzensee, sondern wie ihm von der
Staatsanwaltschaft mitgetheilt wurde, in Charlottenburg
zu verbüßen haben. Da Liebknechts Widerstand also in
den nächsten4 Monaten nicht zur Geltung kommen wird,
so ist der Fraktionsbeschlußeiner allgemeinen Theilnahme
der Sozialdemokratie an den preußischen Landtagswahlen
wahrscheinlicher geworden.

*

Was der Kolonialetat fordert.
Die Etats der Schutzgebiete werden den Mitgliedern des
Deutschen Kolonialrathes in diesen Tagen zugehen. In
dem Etat für Südwestafrika sind die Forderungen für
den Ausbau der Landungsstelle bet Swakopmund und
für die Eisenbahn von diesem Küstenpunkt nach dem
Innern eingestellt worden. Desgleichen wird die Ueber-
nahme der Usambarabahn auf das Reich im Etat für
Ostafrika erscheinen, was wohl eine sehr ernste Erörterung
im Reichstage Hervorrufen dürfte. Wegen des Anschlusses
der zu erbauenden Telegraphenlinienin Südwcstafrika
an die kapstädtischen Linien sind Unterhandlungen mit
England im Gange. Wahrscheinlich werden sie noch recht
zeitig zum Abschluß gelangen, so daß die betr. Vorlage

noch an den Reichstag gelangen kann. Von den übrtgen
Vorlagen für den Kolonialrath ist zunächst nur die Denk»
schrift über die Strafrechtspflege gegenüber den Einge¬
borenen in den Schutzgebieten vollendet worden.

Deut s chland.
Berlin , 12. Nov, Der commandirende

Admiral von Knorr  ist beute von seinem
Urlaub wieder hier eingetroffen. Admiral Keßler
ist nach Kiel wieder abgereist.

— AuS Danzig  wird gemeldet: Die an den
Unterrichts- und Finanzminister wegen Errichtung einer
technischen Hochschule  gesandte Deputation hat
«in befriedigendes Ergebniß gehabt. Die Begründung
einer Anstalt in der nächsten Zeit ist sicher zu erwarten.

— Der Antrag , den Märzgefallenen von 1848
ein Denkmal in Berlin zu errichten, der von der Berliner Stadt»
verordneten-Bersammlung angenommen worden war und dem auch
der dortige Magistrat näber getreten ist, wurde von der Stadtver-
ordneten-Berfammlung von Charlottenburg mit großer Mehrheit
abgelehnt,

— Eine Protest . Bersammlung der Bäcker
Berlin-  in Sachen des MaximalardeitStageS wurde dieser Tage
in der ReichShauptstadt abgebalten. Nach den Darlegungen der
Redner ist die Meisterschaft bestrebt, die bundeSrathliche Verordnung
aufzuheben; man beschloß daher, die lSescllenaurschüste der beiden
Berliner Innungen zu beauftragen, eine Audienz beim Reichs»
kanzler nachzusuchen und dort die Wünsche der Gesellen vorzu¬
tragen. ES wurde auch eine Resolution gefaßt, worin der BundeS-
rath gebeten wurde, keine Aenderungen zu Ungunsten der Gesellen
und Lehrlinge vorzunehmen.

Locales.
*« Wiesbaden , 13. November.

* Mit den Vorarbeiten für Weihnachten ist mo»
überall, in Industrie, Handel und Gewerbe aus daS Eifrigste be¬
schäftigt, weil der WeihnachtSverkehr allen Gewerbetreibenden daS
beste Geschäft im Jahre bringen soll, denn welcher Artikel wäre
wohl nicht da» »schönste WeihnachtS-Präsent", sondern auch des¬
halb, weil der Wettbewerb größer und größer geworden ist. Der
Industrielle hat bedeutende Aufwendungen, wie er früher in dieser
Höhe sie nie kannte für neue geschmackvolle Muster zu machen,
und er weiß leider, daß im GroS de« deutschen Publikums die
Vorliebe für das Billige noch bedeutend stärker ist, als die Vor¬
liebe für dar Preiswerthe. Bei dem billigen Massenartikeln ist
aber nur dann ein wirkliches Geschäft zu erzielen, wenn auch ein
Masienabsatz erzielt wurde. Und daS ist keineswegs zu garantiren.
Der Kaufmann bemüht sich, durch ausgedehnte Auswahl, durch
Neuheiten und billige Preise das Publikum zu gewinnen, er weiß
genau, war er kauft, aber minder sicher ist der Umsang des Ver¬
kaufes, am allerwenigstengarantirt ist der pronipte Einlauf der
Gelder. Trotz alledem oder vielmehr gerade deswegen wird doch
in dieser Zeit aller kaufmännischer Scharfsinn, alle OrtS-Erfahrung
und Menschenkenntniß ausgeboten, um da« Ziel zu erreichen, daS
dem Emsigen vor Augen schwebt, ein gutes Geschäft. Und dann
der Gewerbetreibende, der Handwerker. Ihm ist noch ein guter
Weihnachtsgeschäft, ein frohes Weihnachtsfest recht zu gönnen,
schon deshalb, weil er in der modernen Geschäftsweltvcr-
hältnißmäßig am wenigsten das gebührende Berständniß im
Publikum findet. Hülfe für Mittelstand und Handwerk, davon
klingis in allen Tonarten, in vielen Worten, in tausenderlei
Arten. Wir tanzen auch auf Wohlthätigkeitsbällen; aber dem
dentschen Volke und dem deutschen Reiche die Wohltbat zu bereiten,

Hum Konntag.
Wiesbadener W o che n p l a u d e r e i.

Zwei hervorragende Namenstage in der ersten Hälfte
des November sind vorüber und in „ihren", Kreifen nach
Gebühr gefeiert worden. Der „Hubertustag"  gab
den Nimrodjüngern Veranlassung zu einem großen Jagen
w Wald und Flur. „Piffl Puff!" knallte durch die
herbstliche, nebeibedecktc Landschaft des. Jägers Flinte,
deren tödtliches Blei manchem armen Häslein den GarauS
Kachle, „Piffs Paff !" knallten später beim gemeinsamen
Jagdmaht die Pfropfen der Wein- und Champagnerflaschen,
deren feuriger Inhalt dem dort „verzapften* Jägerlatein

hoher Blüthe verhalf. Aber auch der Mactinstag
hat Alt und Jung zur Festlichkeit gestimmt. Zwar sind
°fe Jahrhunderte alte Volksfeste und DolkSgebräuche an
"lefem Tage, in denen immer ein inniger Kern verborgen
"kgt, vielfach in Verfall gekommen, nur die M a rtinS-
8“ ng» hat noch nach wie vor bei uns ihr Bürgeriecht
""bestritten zu erhalten gewußt. Die watschelnden

tachkommen der Retter des Capitols wurden zum Danke
uiur etwas durch die Zähne gezogen daß kein gutes

mehr an ihnen blieb und nur ein Haufen Knochen
Do Spur des großen Vertilgungsaktes zurückblieb.

a Gänslein bekanntlich auch zu den Schwimmvögeln
Q,/° ren» wurde ihnen mancher Tropfen nachgeweint und

P m dieser Hinsicht soll der Schwimmvogel zu feinem
Echte gekommen fein. Dichter Nebel erfüllte die Straßen

vom Martinsschmause betmkebrrnden fröhlichen Gäste

und erst der Mo.genftraht der leuchtenden Sonne machte
der allg'meinen„Benebelung" ein Ende.

„Mehr Licht!' ist in diesem Zustande wohl ein frommer
Wunsch; und im Grunde genommen wünscht sich ein
Nachtschwärmer wohl das Halbdunkel dsr Gaslaternen
zurück, in dem er oft ungesehen und ohne am anderen
Tage bei Nachbarn und guten Freunden als unsolid zu
gelten, den heimischen Penaten zusteuern konnte. Früher
war der ständige Nachtwächters-ineS Bezirks oft Zeuge
seines nächtlichen Ausbleibens und daS „Goten Morgen,
HerrX., auch schon zu Hause!" war ihm ein unliebsamer
Gewissensreger, den er aber wieder durch einen angemes¬
senen Obolus zum Schweigen bringen konnte. Jetzt ab?r
erst die elektrische Straßenbeleuchtung,  die ihrer
Verwirklichung immer näher rückt. Im hellen Glanze
wird man ihn schwankenden Schrittes den Heimweg an-
tretrn sehen können. Vielleicht wirkt des Lichtes Helle
abschreckend auf ihn und macht ihn zu einem häuslichen
Menschen. Roch eine Weile wird e» zwar dauern, ehe
das städtische Elektncttätswerk uns mit dem Lichte der
Zukunft versteht: die Anlage und Installation find ein
schweres Stückchen Arbeit; die riesige Kabelschlange windet
sich nach und nach durch dir Straßen unserer Stadt , die
in ihrem aufgeriffeuen Pflaster und Trottoir eigentlich
ein recht gewohnte» Bild für die Bewohner sind.

Auch jeder Monat bringt feine Eigenheiten mit sich
und so zeitigt der November besonders neblige, naßkalte
Tage. Daß die Verdickung feuchter Dämpfe zu Nebel
den Nairnsvitzen arg »»jetzt, ist bekannt und wird von

Niemand bezweifelt werden, bekommen ja selbst in ge¬
wissen Nooembernächten, so auch in diesem Jahre wieder,
sogar die Sterne den „Schnuppe  n." „Verschnupfte
Sterne" sind für den Astronomen wie für den l a e.i ein
reizvoller Anblick, sicherlich angenehmer als verschnupfte
Menschen. Wenn uns die Astronomen recht berichten,
oll im Jahre 1900 ein gewaltiger Sternschnuppeniallzu
erwarten sein. Da darf man schon im Voraus ein herz¬
liches„Prosit* wünschen.

D e über den Abbruch deS Schillerdenkmals ver¬
schnupften Verehrer dieses Geistesheroen werden sich nun
wohl mit der Thatfache ausgesöhnt haben, daß ein
würdiges, monumentales Denkmai in aller Bälde erstehen
wird. Ein Comitee aus allen Kreisen der Bürgerschaft
hat sich konstituirt, ein Aufruf wird erscheinen und sicher¬
lich werden die Spenden, dir für den Denkmalsbau ein-
laufen, nicht kärgliche fein. Daß man das bewährte
Comitee für das Kaiser Fried:ichdenkmal, welche» unstreitig
mit seltenem Geschick feines Amtes gewaltet hat, wieder
in das engere und größere Comitee für daS Denkmal deS
Dichters gewählt hat. scheint diesen Kreisen ein neuer
Stein des Anstoßes geworden zu sei». Man ist dort
nicht überall damit einverstanden, daß dieselben Leute,
die den Dichter so schlecht behandelten, stch seiner nun
annehmen sollen und wünscht ein neues, unbefangenes
Comitee. Wie dem auch sei, die Namen deS engeren
Comitee's bürgen wohl dafür, daß Schiller nicht stief¬
mütterlich behandelt und ihm ein unserer schönen Bäder-
stadt würdiges Monument errichtet werden wird. Eine
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ihm ein wehrhafter. k-rnig-S Handwerk wiederzugeben, denn keiner
Nation liegt das Handwerk so nahe, wie der deutschen, dafür fehlt
es noch zu oft an Thaten. Und das ist nicht hübsch. Doch keiner-
lei Abschweisunaen, bleiben wir bei der Sache, und eine vortreff,
liche Sach- würde es gerade für Mittel-, Kleingewerbe und Hand»
werk sein, zahlreiche Weihnachtsaufträgerecht zeitig zu erhalten
Bon der Novembermittebis zum Christabend läßt sich recht viel
fertig stellen; in acht Tagen vor Weihnachten wenig. Und Jeder-
inan» bleibt cs ja unbenommen, das Vollendete auszubewahren.
Die Vorbereitungen zum Weihnachtsfeste regen viele tausende Hände.
Jeder hofft Segen, Glück und Freude zum friedevollen Feste. Und
oie Hoffnung äußert sich in beschwingter Eilfertigkeit— eben in
Industrie, Handel und Gewerbe, in den Familien wird daS schönste
Fest der Jahres vorerst nur flüchtig gestreift, die Kleinen werden, je nach
Bedürsniß undAnlaß, aussChristfesl und Knecht Rupprecht hingewiesen.
Aber im Laden des Geschäftsmannes werden Muster ausgepackt und
eingepackt, Fächer und Regale werden auf den Inhalt geprüft, die
Anwesenheit dieses und jenes alten Ladenhüters wird mit Bedauern
konstatirt, aber der Gedanke an all' das Neue, das da kommen
wird, Hilst die Stirn glätten. Es wird sorglich der Preis geprüft,
und das Herz des Kaufmanns geräth nicht selten in Widerspruch
mit dem Kopf. Das Herz möchte auch im Geschäftsverkehr zur
Weihnachtszeitdas Unmögliche möglich machen, der Kopf rechnet
kühl und verweist auf Lasten, Spesen — und das schwarze Buch!
Ist ein böses Buch, daS schmale, schwarze Buch im GeschästSleben,
und wenn daS Publikum wüßte, was darin steht, eS würde am
Ende doch manchmal anders sein. Aber es weiß nichts vom
lchwarzen Buch, es soll damit auch nicht gequält sein. Nur das
sei gesagt: Eine hohe Freude, wie die zur Weihnacht, heischt auch
große Vorbereitungen und große Kosten. . .

* Kunstgewerbliches . Zwei Paar Thür - Deko¬
rationen — bestehend ans zwei Lambrequins und vier großen
Sbawl» — erregen im Schaufenster der Vietor ' schen Kunst¬
au  st alt  berechtigtes Aussehen, sowohl durch die ungemeine Pracht
der Farben, wie durch das wirkungsvolleArrangement. Wir haben
aus dem Gebiete moderner Stickkunst bisher nichts Aehnliches ge¬
sehen, was der Ausführung der Blumen auf diesen Portieren
gteichkäme. Besonders die Lilien sind von entzückender Schönheit,
'0  daß man immer wieder vergißt , daß sie gestickt sind . Die Herr¬
ichen Proben einheimischer Stickerei sind auf Bestellung iw Vietor-
chen Atelier angesertigt und können nuc kurze Zeit ausgestellt
,-leiben. Niemand sollte deren Besichtigung versäumen,

* Die Mainzer Stadtväter statteten außer dem Hof-
Fheater auch unseremW a l ha l l a »T hea t er am Donnerstag
inen Besuch ab. An der eingehenden Besichtigung fämmtlichee
stüume des EtabliffementS, die unter Führung der HerrenW und
j. Rath stattfand, nahmen auch mehrere Herren des Wiesbadener
Magistrats sowie Herr Baurath Helmer  Theil Kurz darauf er
chien unter Führung des Hrn CurinspektorS Meurer Herr Geh
kath Prof. O n cken , um, vor seinem Vortrag iw Curhaus, die

neueste Sehenswürdigkeit Wiesbadens kennen zu lerne». Sämmt
iche Besucher sprachen ihre lebhafte Ueberraschung und volle Be
riedigung über die Vielseitigkeit, die praktische Anlage und glänzende
Ausstattung der „Walhalla" aus. Die Mainzer Herren stellten
echt häufigen Besuch aus unserer Nochbarstad» in Aussicht, in der

bekanntlich„Walhalla-Theater" und „Walhalla-Restaurant" schon
oohlbekannt und beliebt sind.

* Drei Seebilder lautet das Thema, über welches Herr
Admiral Werner  Sonntag, 14. Nov., Nachmittags präcis5 Uhr
,m Christlichen Verein junger Männer, Wellritzstr. 19, einen Bor-
rag halten wird. Herr Admiral Werner steht noch bei allen in
ebendiger Erinnerung von den genußreichen Stunden, welche er

durch frühere Vorträge geboten hat; darum wollen wir nicht ver-
äumen, alle Freunde und Gönner des Verein» herzlich einzuladen.

Eintritt frei.
* Auf dem Gebiet « der Architektur ist etwas ganz

,'keues und Originelles aufgetaucht, nämlich ein konstruktiv als
Zugbrücke behandelter Balkon.  Der geniale Schöpfer
dieser Idee ist der Techniker Hans R o g ge , zur Zeit aus dem
Architektcnbureau deS Hrn. Architekten Jos. Beitscher thätig. Der
Autor ist bereits an geeigneter Stelle um Erlangung des Gebrauchs
Musterschutzes eingekommen. Wir wünschen dem jungen Erfinder
Glück zu weiteren Eroberungen auf seinem unerschöpflichen Gebiete.

* Der Männerturnverei » hält, wie man uns schreibt,
morgen Sonntag, Nachmittags3 Uhr beginnend, in seiner Halle,
Platterstraße16, sein diesjähriges großes Herbstschauturnen
ab und ist wohl anzunehmen, daß dasselbe in seinen Leistungen
lvie auch im Besuch nichts zu wünschen übrig läßt. ES ist bekannt

und Thatsache, daß der Verein auf diesem Gebiet vorzügliches
leistet und waren seine Leiter stets bestrebt, neues zu bieten und
nur vollendete turnerische Arbeit zu zeigen, weshalb die Beran-
staltungen in der hiesigen Bürgerschaft sowohl wie bei allen An-
hängern der Turner« , auch in der Umgegend sich eines guten Rufes
erfreuen. Wünschen wir dem Männ-rturnv-re.n. der m der
deutschen Turnerschaft und vor allen Dingen un Mittelrheinkreis
eine hervorragende Stellung einnimmt, wie er bei dem dieSlahrigen
Kreisturnfest in Homburg, wo er unter
Vereinen im Bereinswettturnen die höchste Punktzahl und den
ersten Preis errang, wieder voll und gänz bewiesen hat, daß auch
ein morgiges Fest (das Programm enthält 11 Nummern) recht

gut und ohne jeglichen Unfall verlaufen möge.
* Zur Control -Vcrsammlung für den Landkreis

Wiesbaden  haben zu erscheinen: In B i ebr i cha. Rh. auf
dem Kasernenhos der Unteroffizicrschule: Am Montag,  den
IS. Nov., Vormittags 9 Uhr:  die Mannschaftender Land- und
Seewehr1. Aufgebots der Jahresklasse 1885, welchem der Zeit
vom 1. April bis 30. September 1885 in den aktrven Dienst
-ing-treten sind, di- Mannschaften der Reserve der Jager-
klaffeA der Jahr-sklaffen 1885 bis 1889 und di- Mannschaften
der Reserve der Jahresklaffen1890, 1891, 1892 und1893
aus Biebrich°. Rh. Nachmittags  2 Uh r dw Mann-
schäften der Reserve der Jahresklaffen 1894, 1895, 1896,
die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen und die zur
Disposition der Truppentheile Beurlaubten der Jahresklasse 189»
aus Biebrich am Rhein, sowie die sämmtlichen Mannschaften aus

^ ^Der Kath . Kaufm . Verein hielt am Dienstag, den
9. November cr., seine M ° n a Is v e r s- m ml u n g ab. Dieselbe
war gut bisuchi. Nach Bekanntgabe der neu ausgenommenen Mit-
qli-der erfolgte die Wahl der Telegirten zur Tonserenz des mitteb
deutschen GauverbandS am Sonntag, den 21 er, m f̂ ankfurta. M.
Es wurden gewählt die Herren M Bentz, Gg. Schardt, Jac.
Thewalt und Witold Sowinski. Nachdem der Vorsitzende der
Krankenkasse zum Beitritt in letztere ausgesordert, gab der Vorsitzende,
HerrM. Bentz , bekannt, daß der Unterricht in der englischen
Sprache Montag, den 15. Nov.. Abends8'/, Uhr, im Verems-
lokale. Luisenstraße 27, seinen Anfang nehme; der Leiter des Cursus,
Herr Lehrer Mies, werde dann das Nähere mittheilen. Das
Honorar für der Cursus ist sehr gering bemessen. M. 5 für Mit
alieder M lv für Nichtmitgliedcr. Anmeldungen werden stets
entgegen genommen Sodann erfolgte die Mitthe'.lung, daß der
Familien-Äusstug am Sonntag, den 14. Nov., mit dem Zuge
2.45 Ubr nach Mainz stattfind-.

Ter G .sangverein „Neue Conrordia" halt morgen
Sonntag in' Römertaal sein 31. Stiftungsfest,  verbunden
mit Eonce.' und Ball. ab. Wie aus dem reichhaltigen Programm
ersichtlich bi ir sich hier für jeden Theilnehmer ein recht genuß.
reicherA'ens und sind Freunde und Gönner des Vereins an dieser
Stelle böflichst cingeladen.

* Zitherverrin Zu dem morgen Sonntag Abend im
kathol. Bercinshause stattfindenden Concert des Zither- Vereins sei
noch bemerkt, daß der Verein dem Mittelrhein. Verband deutscher
Zither-Vereine angehört und Vertretungen von auswärtigen Ver¬
einenz. B. Frankfurt, Heidelberg, Bockenheim, Mannheim zugegen
sei» werden. Das Concert beginnt präcis8 Uhr.

Der Club Edelweiß veranstaltet morgen Sonntag von
Nachmittags4 Uhr ab in der Turnhalle Wellritzstraß- 41 eine
humoristisch- Unterhaltung mit Tanz. Es werden humoristische
Vorträge, Duette, Terzette u. dgl. in schönster Weise mit Tanz
abwechseln.

Charakter reizend durchgefübrteLocal ist so außerordentlich ein-
ladend und gemüthlich, daß wir jeden Besucher der Kunstsale att-
rathen eine Besichtigung nicht zu verfehlen

— Symphonie » Concert.  Nächsten Montag, den
15. d M. findet unter Leitung des Kgl. Capellmeister» Herrn
ProfessorM a n n stä dt und unter Mitwirkung des Violinvirtuosen
Herrn Alexander Petfchnikoff  aus Petersburg dar zw-,t-
Symphonie-Concert des Kgl. TH-ater-Orch-st-rs statt. U-ber den
Solisten des Abends, Herrn Alexander Petfchnikoff schreibt dre

Kölnische Zeitung", daß derselbe in Bezug musikalischer Intelligenz,
Empfindung und Virtuosität Anspruch auf den ersten Rang-rheben
darf Derselbe wird daS Concert in v -äur von TfchaikowSky,
Cavatinc von C. Cui und Habanese von Saint-SatznS spielen
An Orchesterwerken kommen zur Aufführung Symphonie(6-moll)
von I . BrahmS, Chaconne et Rigandon au« Alme, reine de
Golconde von Mosigny und Ouvertüre zu »Euryanthe von C
M. von Weber. Bei der bekannten trefflichen Leistungsfähigkeit
unserer Theatercapelle und der Mitwirkung eines so vorzüglichen
Künstlers wie Alexander Petfchnikoff darf man einem genußreichen
Abend entgegen sehen. . - , . , , .,

— Der Männer - Gesang - Verein „Cacilia
veranstaltet heute zur Feier seines Stiftungsfestes in der „Turn-
Halle". Hellmundstr. 35, ein Concert mit nachfolgendem Ball. Dem
Gesangvereine, der über stimmbcgabte und sangeskräftige Mitglieder
verfügt, haben ihre gütige Mitwirkung zugesagt: Frl. Anna Ku z-
n i tzky , Concertsängerin, sowie der Pianist am Spangenberg scheu
Conservatoriuni Herr Josef Grohmann.

Telegramme im- letzte Aaltzriltzteu.
- Darmstadt . 13. Nov. Nachm. Prinz und

Genugthuung ist den Manen Schillers wenigstens ge»
worden, daß man die Urkunde des Denkmals unter dem
Monumente des HeldenkaiserS belasten hat.

Noch ist auch die Platzfrage für daS Schillerdenkmal
»och nicht ßberührt, so macht sich a priori eine Strö¬
mung gegen die weitere Begünstigung der Kuranlagen
durch Denkmalsbauten geltend, und man will auch die
anderen Stadttheile bedacht wissen. Wiederum au° der
andern Seite bringt man der Anlage da« lebhafteste In
;eresse entgrzen, welches sich bei der Ausrichtung derselben
in den vielen Eingesandts der Tagespresie zeigte. Die
lebhaften und langen Debatten der Stadtverordnetenver-
versammlung haben bewiesen, welche Bedeutung man auch
in der städtischen Verwaltung dieser Frage beilegt. Man
hat auch hier der goldenen Mittelstraße, die eine
allmähliche Ausdichtung vorerst der trockenen und
schadhaften Bäume vorzeichnet, den Vorzug gegeben.
„Allzu scharf macht schartigI" Man würde durch
zu große Fällung unsere Stadt ihres schönsten
Schmuckes, des schattigen, schönen Curparks, berauben.
DaS „Videant consules" war, wie diese Frage auch
bei der Wahl deS ne'nen Curdirektor»  be
rechtigt, die in der letzten Zeit im Vordergründe des
ösfentlichen Interesses stand. Die Würfel sind gefallen,
man hat nach den Urtheilcn maßgebender Kreise eine
Persönlichkeit gesunden, die mit einem gewinnenden,humanen
Wesen, praktische Erfahrung und organisatorisches Talent
vereinigt. Diesen Ruf zu bewähren, wird Herr Major
von Ebmeier schon in der allernächsten Zeit Gelegenheit
haben, harren doch weittragende Projekte auf dem Gebiete
der Curverwaltung, u. a. der Neubau des CurhauseS,
ihrer Verwirklichung. Möge sein Wirken somit unserer
schönen Bäderstadt zum Segen gereichen! Justus.

|)co6ß,5

Der

.JMtknrr Gk»ktal-Anreiz»".
Bmllichrs Srgan ö«r Skaöt Wiesbaden,

liefert ein

Ad-nnemm. f*n nr
dm ganzen Monat lir VF (11/ It

frei in'S HauS. K. I
Ferner haben wir

Zweig GXpediliouen
errichtet und zwar bei den Herren:
C . Kirchner. Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
C . Hack, Ecke Luisenplay und Rheinstraße,
PH. Äug. Kraust, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F. 9t. Müller, Ecke Adelheid- und Moritzstraß-,
C . H Wald , Ecke Röder- und Nerostraße.
Hch. Zboralski . Röderstraße 7,
Wilh. Tienftbach. Ludwigstraße 4.
Aug. Müller. Hirschgraben 22,
Louis Löffler, Ecke Lehrstraße und Steingaffe
Emil May , Walramstraße 21.
Joh . PH. FuchS Söhne, Sedanplatz 3.

Filiale in Biebrich:
" • .ndlungF . Sattler (Grüner Wald.)

» allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer
H—pt-Expedition, Marktstraßc. Ecke Neugaffe, ist der
„Wiesbadener General-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von S Uhr Nachm, ab
zu beziehen.

PrinzrisilH ' e? n r i ch von Preußen  mit denPrlnzen
Laldemar und Siegtsmund  reisen Morgen nach

Kiel zurück. . ,
Ql  Düren , 13. Nov., Nachm. Der vor einigen

Tagen gestorbene Rentner und Theilhaber der Firma
Carl Schleicher und Söhne, Erick Schleicher,  ha»
600.000 Mark für wohlthätige  Zwecke vermacht, da
runter 100,000 Mark für die epileptische Anstalt des
Pastors Bodelschwingh. Die b-m Verstorbenen gehörige
lSurg Nidegqen wurde dem Kiei e Düren vermacht.

Berlin , 13. Nov. Nachm. Bei der heute
Vormittag fortgesetzten Ziehung der Kgl . P r e uß.
Klassenlotterie  fielen: ein Gewinn von 10,000Mk.
auf No. 157,025 und von 5000 Mk. auf No. 74,670.

& Pletz 13. Nov. Nachm. Der Kaiser  ist
gestern Nachmittag hier etngetroffen und hat sich heute
Morgen zur Fasanenjagd begeben.

3 Wien . 13. Nov. Nachm. Der deutsche Bot-
chafterG r a f E u l e n b u r g ist heute vom Kaiser
in Audiein>mpfa',gm worden.

Wie », 13. Nov. Nachm. Die Universi¬
tät  war heule Mittag während der Pause neuerdings
der Schauplatz turbulenter Semen. Zwischen dm jü¬
disch - freisinnigen Verbindungen „Fide>
litas" und „Hedone" einerseits und den jüdisch-
nationalen  farbentragenden Verbindungen andererseits
kam es zu a gen Zusammenstößen. Die letzteren, welche
elftere provocirten, machten denselben ihre Theilnahme an
den vorgestrigen Demonstrationenvor dem Abgeordneten¬
hause zum Vorwurfe und griffen dieselben mit Stöckm an.
Der Kan zleidirektorBurkhard und der Olecpedell, welche
Ruhe stiften wollten, wurden arg mitgenommen. Schließ¬
lich gelang es mit Hilfe der übrigen Studenten, die
jüdisch-nationalen Verbindungen aus der Universität
herauszudrängen. Die Polizei nahm 15 Verhaftungen vor.

£ Paris , 13. Noo., Nachm. DaS „Journal
sandte einen Mitarbeiter nach dem Elsaß, um eine En-
qurte über di- Afsaire Dreifus  zu machen. Ca. 20
Personen, die über den Fall Dreifus von dem Vertreter
des Journals befrcg: wurden, drückten Zweifel an der
Schirld Dreyfus' aus oder empfahlen die Reoiston des
Protestes.
- — Die Stunde der Entscheidung . Sängerin: Der
Boron sagt, wenn ich ihn nicht heirathe. erschießt er sich. Hätte
e- da? nicht gesagt, würde ich ihn vielleicht erhört haben, aber so
— die Reklame, die das gäbe! (8. Bl.)

— -rn Gesellschaft . „Wer ist dennI-Iier elegante Herr?
— DaS ist der DirektorM.. er ist artistischer Leiter einer Müll-
Absühr-Ges-llschaft." («-

— Auf dem Lande. Herr (von einem ländlichen Beltler
angesprochen) : . Segg mal. bist Tu elwa ein Sozialdemokrat?
„Nee, Herr, ick sin Mecklenburger."

— In guten Händen. Mutter(zu ihrem Aeltesten) .
„Bist« endlich da. Du Lümmel? Mil welchen Strolch hast Du
Dir denn n' janzen Dag rumgedrieben?" Junge (heulend: „M"
Vätern!" . ,

-  Falsch anfgefastt . Richter: „Haben Sie schon einmal
mit dem Gericht zu thun gehabt, Angeklagte?" — Angeklag« -
„Jawohl, Herr Gerichtshof, ich war Scheuerfrau beim Landgericht I.

— Splitter . Blasirten Menschen ist die ewige Abwechslung
— eintönig.

ibnrttr, Km» md PlfrnlWt.
- - Wiesbadener  K u n stsä l e. Wir wollen nicht ver¬

fehlen daraus aufmerksam zu machen, daß da« Gemälde„Ein
Reich, ein Volk, ein Gott" in den Kunstsälen nur noch heute
den letzten Sonntag, ausgestellt bleibt und zwar Nachmittags
wieder bei ermäßigtem Entree von nur 25 Pfennigen. Wer den
regen Besuch am vergangenen Sonntag in den Kunstfälen gesehen
hat, wird nicht zweifeln, daß diesen Sonntag ein äußerst starker
Verkehr zu erwarten sein wird. Als Ersatz für die nun fast auf¬
gelöste Sammlung Defregger, Kaulbach rc. wird von Morgen an
eine große Ja g da u S sieI l u n g veranstaltet, die sehr intereffant
zu werdeu verspricht und zweifellos bei unseren zahlreichen Sport-
freunden große» Interesse finden wird. Wie mir schon lrtzihin
berichtete», ist nunmehr auch der ErsrischungSraum„Jn 't SchildcrS
Hoekje" eröffnet und sinket großen Zuspruch namentlich Sciicns
unserer Damen, die hier in angenehmster Weise Gelegenheit finden
einen kleinen Moraenimbi» zu nehmen. Da« im altholländischen

Tageskalender.
Sonntag , den 14. November 1897.

CurhanS. Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Concert. >
König» Schauspiele Abends7 Uhr: „Rigoletto".
Residenz Tlicater. Nachm. >/„4 Uhr: „Die Logenbrüder• "

AbdS. 7 Ubr: „Spottoögel".
Walpalla Theater Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Spezialitäten

slellung. „ „ „„
RcichShallen-Tbeater Abd». 8Uhr: Spezialitäten-Borstellung-
Wiesbadener Kunstsäle, Luisenstr.9. Tägl. geöfi. v.9- 6 Ut-
Bolkslesehallc , Schwalbacherstr. 17. Abends von t>—9/,

für Jedermann geöffnet. - - Oo
Neffen!!. Portrag Abends fi Uhr im Saale Bleichstraße
Männer -Ges ing -Perei » Eäeilia . Abd?. 8 Uhr: Concert.
Club Edelweitz . Nachm. 4 Uhr: Humorist. Unterhaltung.
Schubert-Bund 1 Abds. 8 Uhr: Concert und Ball.« „„«eaasueret » . Nack»». 4'/. Ubr: RahrcSiest.



Tß/iesdadener Fremdenführer
Gratisbeilage zum „Wiesbadener General - AnzAi «** «

Bwiörden etc.
ISnlgneN Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse tf

bis 1866 nassauiiehes Ministerialgebäude . Die weiter ” ’
Bureaux der Kömgl . Begierung befinden sich Rheinstr . 27.
Keg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3,
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
■HST . ™n„ 5 W - « Abends . ^ - Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
~f a9 .t*1“nahmesteUe Luisenstrasse 10: Packetausgabe-
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

" »•r'iches Telegraphenamt, Kheinstrasse 25, geöffnet von
L % I 0r“ - bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Kheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Tkore
Seckendorff0 Zleben̂ ‘ Telegraphendirector Freiherr von

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
^ Ratihor ^ '""' Fnednchstr *8se 32>  Polizeipräsident Prinz
Passbureanx, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: L Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrasse 9;

UI. Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bozirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
^waltung , im Rathhause . Oberbürgermeister Dr . von
Landesbank, Rheinstrasse 30.

und Sbc!nI!0lhek ’if täglich  ( mlt  Ausnahme de. Samstagund Sonntag 12—2 Uhr) unentgeltlich.
N0U6S JustizgeMude , Gerichtsstrftsso.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeitenetc.
Curhau8, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr , Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh-Conzerte morgens 7—8 Uhr.
£ »«". Colonnaden, Bowling-green , vor dem Curhaus.
K'vorstenun^ ,eater’ *“ Curbaus und der  Wilhelmst ., täglich

Abends ? Uhl ’ Bahnhofstrasse 20> täglich Vorstellung,

R6AbendsB8 Uhr ater’ Stiftstrasse 16’ täglich Vorstellung,
K*S'bJ: ?, c.hloss’ vis-k-vis dem Rathhaus , erbaut 1837—40

Besichtigung a Person 26 Pfg.
Rathlfaii<f r ^ r',n,2e?Sj n, Sonnenbergerstrasse 15.

«baut ' Pruchtbau in leutscher Renaissanceerbaut 1884—87, darunter der Rathskeller.
KSSve ?eeinaäl  W -|f? rie; AuB8tellun» d«° Nassauischennunst -Vereine, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme

gdes| amstags, von 10- -/.2 Uhr VoÄgs ^ n^ Ä
Königliche Landes-Bibiiothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage

gäbe v̂ BüUcnhe 3 ~ 4ff Uh^ fÜrTdie Entlelhun K und  Bttcl
f °8e vo “ Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1 und

»« «■■historisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
«gungen^ sTir h ?e^ net - Be80 oders gewünschte Besieh-

erthums-Museum Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
L des. Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr,ftiki- a?°.nn- un(* Feiertagen von 10—1 Uhr jreöflFW *
uÄoMe A(,erth7 9^ erein8- Priedrichstra ^ se 1. Montags

Teuil tags  Borgens von 11- 1 Uhr geöffnet.
M * eUMV w°" J ‘p hbaCh im Rathhau38' GeöffnetPrni. o. ?’- Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr.
Kirche ?Ch? " k- ptkirche , am Markt . Küster neben derP.»Ür . 8 .lm  Uauterbach sehen Hause.

ProtoÜ*ün!-ISC!!8 bbrgkirche , Lehrstrasse , Küster nebenan
DotzheimerstrassBel<5Che’ °berhalb der »iioinstrasse . Küster

"geöffnet* Pfarrkirche’ Uouisenstrasse . Den ganzen Tag

Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den ganzen Tag

wocĥ und0«?’ ^ ankfurterstrasse . Ausser Sonntags , Mitt-
Synagoned« fÄ b«Enet bezw. Wochengottefdienst.

uebenL wu ' Oultusgemcmde, Michelsberg. Castellan
5V, Uhr. Wocben«ottesdlen st Morgens 6'/. Uhr und Abend.

Uhr un'd^w^ e<ir*cb8bras8e  An Wochentagen Morgens 7
Schulen di? aeh!m“? g34 /? Uhr geöffnet. Castellan nelenan.

Logenplatz 18  K f? •ü}a R* ti,SCheS  O/mnasiurn . auf dem
Platz. ftttdti „ £ Keal ^mnasium , auf dem Louisen-
Höhere Äh ? ? ,er realschule , in der Oranienstrasse.

„schule in , i hw SCn “ie’ der Lou »senstrasse. Gewerbe-
Uhemiarho. d?r Wellntzstrasse.

Fresonf*. ‘■aboratprium des Herrn Geh. Hofraths Dr. R.—wmwi  aiui iuiii  ues nerrn (ieh Hc
UndŵrthS Ra P,ell enstrasse 9, 11, 13.
Neuer Unrf Ch ?,,,llch8s ' "bt 'tut zu Hof Geisberg.
„ b>s zur n ,e,r ohnstlicher Friedhof, Platter«
Fri aöhöfe HDu“k8lheit geöffnet-

hof, pia ®[_!® rael- Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Fried-hof. Platt «, * • Oultusgerneinde, im Sommer Neuer Fried-
i’nedhof Qt,‘ra3e- S^oäaet  Montags und Mittwochs, Alte.

..Beide o Ausalcht:  Uienstavs und Donnerstags.» ^ • PÜ re , : Dienstags un
5u?8'8cher Cri. luf8«Son.ntag8 von 8-12 Uhr.
^ « -Wilhfiinl6̂ 0!’ n®ben der  Griechischen
.. Koden-,.̂ . ' OanKmal, in den Anlagen . 8chl

ri~~7 Uiwuimcuea Kapelle.
Denkmal, in den Anlagen , Schiller-, Waterloo.

.eV,:: :' und  Krieger-Denkmale,
m. » Kranzplatz.

—I»n 'rn" der  Kircnhofsgasse.
‘ Varsin, pi - ,,urnTerfi n:  Hellmundstrasse 26. Männer -Turn

' BlatUr »tr 16. Turn -GeseUschaft: Wellritzst ».

HyniLda’L8* t
hĴ a-Grunn5®“lenm
Inhalt

Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

BUrger-Schützen-Halle. Unter den Eichen , anch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse ‘4/6.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg . Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Militär-Curhaus „Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel . Kaiserhof ' , an der Frank¬furter - und Viktoriastrasse.

Sonnta g , den 14 . November , 887 .

Eisenbahn-Winter-Eaürpiau
der Strecken von und nach Wiesbaden

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

5,10 5,40t § 6,23P 7,05 7,37
8,10 + 9,08 10,40+ 11,09, 11,56
12,38 1,05P 1,50+ 2,45 , 3,35+
4,07 5,04 + 6,02 , 6,36 7,OOP
7,40 + 8,15 9,10 +* 9,40P 10,06+

11,05
+ Kur bis Kastei.
§ Bis 31. Oct . u. ab 1. Apr.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Tauuuibahnbof)

5,25 +§ 6,43 + 7,45 9,12 lö,06P
10,30+ 11,07 11.47P 14,15+
1,09 1,38 2,30 + 3,02 3,54P
4,26 + 5,21 5,59 6,42 7,15+
7,44 8,45 + 9,28 9,55 +* 10.41P

11,30, 12,28
+ Von Kastei.
§ Bis 31. Oct . u . ab 1. Apr.
* Nur Senn - u . Feiertags.

7,14 8,00 + 8,50 9,42 10,48
11,25+ 12,40 1,20 2,25+* 2,38
4,57 5,41 7,30P 10,30+ 11,58

+ Bis Büdesheim.
* Bur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbfthnhof)

5,28 6,38 + 7,48 +4 9.S0P 10,28+
11,40 12,20 + 12,25 8,11 4,30+
6,26 6,55 8,14 +* 8,28 10,00
11,18

+ Von Büdesheim.
§ Ab 1. Not . bis 81. März.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

5,31k 8,53 11,55 2,59k 5,08
6,52 7,258 8,15

f Nur Samstags.
§ Werkt , ausser Samst.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

5,07f 5.258 7,00 10,23? 1,57
4,29k 7,12 9,49

t Nur Montags.
§ Nur Werktags.

7.10k 8,40t 11,00 2,15k 4,10t
6,56t * 7,57k

t Bis L .-Schwalbach.
* Sonn - und Feiertags bis

Zollhaus.

Wiesbaden-
Langen.

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,30 *§ 6,15 *+ 7,55 * 10,18P 1
12,28 4,35P 6,45 * 9,42P '
* Von L .-Sehwalbach . i

• § Bis 14. Oct . u. ab 1. Apr.
f Ab 15. Oct . bis 31. März.

1

7,15t § 7,35 * 8,26 9,13 10.16
11,16 11,46 12,16 1,16 2,16
2,46 3,16 4,16 5,16 6,16 6,46

7,16? 8,26 ? 10,00t?
t Ab Bahnhöfe.
8 Nur an Wochentagen.
* Ab Röderstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf»
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausitej u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge ).

7,004 + 7,35 * 8,14 8,44 9,45 J
10.34 11,34 12,04 1,04 2,04 1
2.34 3,04 4,04 5,04 6,04 6,34 ,

7,04 8,04 8,45 + *
§ Nur an Wochentagen

und ab Mainzerstrasse f
(Biebrich ). v

f Bis Bahnhöfe.
* Bis Rödorstrasse . Q

c

Lokal-Dampfschiiffahrt August Waldmann c
im directen Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn . t

Fahrplan ab 2. Mai. — Man beachte die Abfahrtsstellen.
Von Maiuz nach Biebrich.

Ab Stadthalle , obere Brücke : 7“ 8" * 9“ 10' "* 11" 12" u
jao 3»» 4>o 5s« 6" 7" gl»*. a

An u. ab Station Kaizerstr .-Centralbahnhf . je 5 Min. später , t
Von Biebrieh nach Mainz

Ab Garten zur Krone , untere Brüche : 8" 9’1* 1031 11 " *
12 " 1 " 2 " 3 " 4 “ 5 " 6 " 7 " 8 “ 9 ° ** . J

An u. ab Station Kaiserstr .-Centralbhf . Main je 15 Min. später.
"Nur Sonn-u.Feiertags . — Bei Bedarf ausserdem Extratouren.

F

H . Zooralskl, Römerberg 2/4.
Cb.RitzelWwe .,Kl.Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu . Chemikalien:
A. Beding , gr. Burgstrasse 12.

(near tue theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas *,

Mauritiusstrasse 3.
Eisenhandlungen:

Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

meyermCo.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firnise-

Geschäfte:
Hörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmst . 82.
Gartenmöbel u. Gerätke:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Waszer -In-
stallations - Geschäfte . :

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - n. Guttapercha-

Waaren:

Nähmaschinenfabriken
und Handlungen:

Singer Co., Act. Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34

Optiker:
Rieh. Petitpierre , Häfnerg . 5.
Carl Tremus , Neugasse 15.
Papier - und Schreib*

waarenhandlungen:
Max v. Königslöw, Ecke grosse

Burgstrasse und Mühlgasse.
Parfümerie - und Seifen:

w &Arozii
B. Willms, Wellritzstr . 5.

Medicinal-Drogerie , Sanitas ' ,
Mauritiusstrasse 3.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof Geisbergstr . 8»
Villa Paula , Garteustr . 20.

Mauritiusstrasse 3.
Haudscbubfabriken:

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 14/16.

Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

and nach Maass:

Süss, Langgasse 55.

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . & G . Adrian.
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth.Lebens -Vers.

Auctionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28
W. Klotz, Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachfi, Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.
Alfenide , Br ^azewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .82.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmannu .Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W . Berger , Bärenstr . 2.
Bett federnhau dlung ».« :

R. M. Singer , Michelsberg 3.
Bijou terie waaren:

Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .82.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55
Buch druck er eien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - L Kunsthandlung .:
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürsten waaren:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Butter -u.Eierhandlungen
J.  Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhanÖlungen:
A.Eicgel,Taunu «ztr.l2,14 u.16.
Ad. Haybzcn , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Scbaab , Grabanstr . 3.

waarengeschäfte:
Wittich , Micbelsberg 7.

Korb waarengeschäfte:

Kunsthandlungen
und

P «rman *nte Ausstellung
moderner Meister.

lnrz -, Mercerie - u. Quin
caillerie -Waaren:

. Holzmann, Gr. Burgstr . 19
Landesprodukte:

ul- Praetorius , Kircbg . 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
. Mackeldey, Wilhelmstr . 32

Leihbibliotheken  :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3
Leinen -undManufactur-

Waaren:
Guggenbeim&MarxMarktst .l4.
S.Guttmann &Co., Web erg . 8.

Liqueurfabriken:
A. Potbs , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen  :
F . Votterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Modewaarenliandlrnr . *
Gerstel &Israel ,Uanggasse 33.

Möbelhandlxngen:
-T. Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
J. Rast, Mauritiusstrasse 7.
A. Seehold, Marktetrasse 9.
J .Weigand 4 Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporten re:
w.& G. Adrian , Bahnhofstr . 6.
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Photograph . Anstalten.
J . A. Bark , Mnseumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebnreaux:
J .Schottenfela &Co.,Wilh .S424

Sattlermeister:
Hck .Schenkelberg , Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J . Gräf , Mauritiusstrasse 8.
Schuhwaarenhandlung:
Jos . Fiedler , Mauritiusetr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paque , Langgasse 9.
W . Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachfi, Inh . M. &BL

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,»
Schuhwaaren.

S trumpf -u. Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. &M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.

Wein handlun gen:
A.Engel ,Tannusstr .l2,14n .l6.
Friedr . Marburg , Nengasse 1.
Cb.Ritzel Wwe.,Kl .Burgst. 12.
J . Scbaab , Grabenstr . 3.
Schmidt & Klöckner , Saalg. 1.

W einstuben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loescb , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .Bock,Krauzpl.
Nonnenhofi Kirchgasse 89/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus -Restaur .,Cursaalpl .2 I
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Roat.MetropoleWilh .-St
Nonnenhof , Kirchgasse 89.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
C. Christmann , Weberg . 6.
Mnsenm-Restaur .,Musenmst.4,
WienerCafeCentral,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzatr.
C. Soult , Teutonia , Manerg. 4.
Schmidt ,Krokodil ,Luisenst .37
ZumRodensteiner,Hellm .St.10
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,EckeAlbrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerkeim , Hellmundstr . 25
Waldrestaurants und

Ausflugspnnkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal
Schweizergarten,

Dambachthal 23 25.
Kronenburg , Sonnenb .-Str. 53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützonballe,Unter d.Eichen.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Jurgruin * Sonnenborg , Auz-

sichtsthurm u.Restauration.
Schloss - Cafi , Mainz, Rhein

allee 2, am Kaisertbor.
Zahn -Ate 1iers:

Hch . Meletta , Luisenplatz 1.
Artikel für Krankenpflege:

Medicinal-Drogerie „Sanitas ' .
MauritiusBtrasse 8.
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-Preisermästiyung--
Eise große Parthie;urückgesetzier

Kolz- und Mlechsachm
zum Are»«-» ««d Kemalr»

zu lledeutenll reducirte« V- eise»
Milk . Sul - vi - , E

Telephe« «1« Marktstraß- »7.

KnzüiMoh per Ctr.M. SSO.
Bestellungen nimmt entgegen:

0 . Michaelis , Weinbandlung, Adolfsallee 17.
_ ft . F . Ktiefe » , Cigarrenhandlung. Langgasse 45

_ JLatrine
»irbTüf di- Grundstück- geliefert.

Mauergaff- 5 und « iebrecherstratze 19.
798 August Ott sen.

Leicht

Qine Kiihmaschiie
(neu) Hand . u . Fußb -tr ., schön-»
Weihnachtsgeschenk, bist, zu verk.
3323 ' Steingaffe 13, Part , r.

ftllg. Veutsviiv Vieli-Ver8ietikrungs-6e86lIseii2ft
2U Lübeck.

Di - Gesellschaft. w-lch- mit d-m „Mitteldeutschen Bauernbund " » ertrag abgeschlossen uud
dessen Mitglieder « nennenswerthe Bortheile eingeräumt hat. v-rfich-rt

Pferde, Rindvieh, Schweine, Ziegen und Lvrnshunde
b-i massige « Prämien gegen den Tod und Unglücksfälle sowie auch gegen dauernde » Mtuderwerth;
st- zahlte in den letzten 3 Jahren ca. 2700 Schäden mit über 430000 Mark.

Kchad-ur-g»ttr««s schnell und couiaut.
Reservefonds tu Kaar vorhanden.
Für de» ringexahlte« Garantiefond» hafte« die Mitglieder nrcht.

Tüchtige Agenten und Reisebeamten werden gegen hohe Provision allenthalben angestellt. Auskunft
ertheilen die Generalagenten Herren Hamel und Schalle « in Frankfurt a . M .-Bockeuhrun, ^ Komgstr. 1.
815b Die Direetion.

»pGaa » « » » » » » » » » » » «
Biemsner - Oefen

mit Patent «Regulator
die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner

Irische Oefen Original-Mnsgrave
in reichhaltiger Auswahl

Kegiilir -Füllölen
schwarz, vernickelt u. emaillirt

Transportable Kochherde
aus den renommirtesten Fabriken

Ofenschirme , Ofenvorsetzer , Kohlenkasten,
Kohlenlöffel , Stocheisen

empfiehlt

Louis Zintgraff,

löslicher
Lose ausgewogen

per Pfd. Mk. 1.40, 1.60, 2
Feinster entölterH Feinster entölter

GAUAU Holland. Cacao
garantirt rein- per pfd. Mk, 2.40.
Mk . 1 . 10 Feinster Hafer - Cacao Mk. 1 . 10

empfiehlt 565

JT. Hanl », Mühlgasse 13. _

IkiffaMiitßmdif
für Dame » und fetten  wird
gründlich rrtheilt zu mäßigen
Preisen
Plattevsteatze 16,

«Zur Männer-Turnhalle". ^
Carl Kohlstädt.

Gefl. Anmeldungen bitte Hierselbst.

nrr»mtnuaasAWl iMirniBSIl g tfiTgmaBflB ana

725

Neugasse 13.
- — — Telephon 239.

» » » » » » » » » » » « » » » » » »
I TI H1tltfttl1 . il fr 11tb rtttf

Meugasse 13.

Fertige Fenster-Mäntel
in Plüsch mit reicher Bordüre Stück 6.60 Mk.

Fries für Fenster -Mäntel
(130 Centimtr . breit ) in allen Farben vorräthig.

Ziegenfelle , 180 Cmtr . gross, Stück 6.— Mk.
Angorafelle in allen Grössen und Farben.
Pftordedeckea in grösster Auswahl billigst . 830a

Julias Moses,
Kl. Burgstrasse II, I.

„Uarburg ’s Alter Schwede ”,
ptei * önter Magenditter -Liqueur , an Güte und Bekömmlich»k-i»o icht, ist in all-nb-ss-ren Restaurationen und Geschäften
erhsin Sonst wende man sich direct an 626,.

rl . dr . « arburB , Wiesbaden , Rengasse 1.

Durch außerß siinstigeu Lindauf
bin ich in der Lage zu liefern:

gebrannte Kaffees
eigener Röstung, tadelloser Brand, stets frisch nach

eigenem Verfahren:
Campinas Pfd. M. 1 - ff.Haushalt Melange M. 1.60

,, ,, " 120 ff . » „ ,, 1-70
Bourbon CamPinaS . 140 ff. Bisitenkaffce » I SO
ff. edelste Mcnade - und Ceylon -Melange Pfd . M . 2.—

roh. Kaffees von 80 Pf . - 1 Pfnnd
Karantirl reinen Caro leichtlöslich

allerfeinste HanShaltungsmark« Pfund Mark ,
billigere CacaoS zu Mark 140 und 1.60 per Pfnnd
Hermann Neigenfind , Dmiesßr. 5«,,

Ecke Göthestraßc. _ 8?

WWW MM iiSWN - «.Lelemur«
(darunter stet» Neuheiten ) findet man anerkannt bei

Ferd . Mackeldey * Wilhklmür. 32.
-Bitte Auslage « »» beachte«. - ^ "

Carl Tremus,
Optiker and Mechaniker'

15 Ktuiisse 15,
nSchst der Marktstrasse.

Lager optisch. Artikel.
Werkstatt » für Neuarbeiten

urd Reparaturen , 4027

Wer billig»nd gilt Imnfrn will,
kaufe in der

Consumhalle Jahnstratze3
Kornbrod (lange Laibe, volle» Gewicht) 36 Psg-
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht) 33
Weissbrod ®
Kuchenmehl per Pfund 1°
Vorschuss „ , 18 Pf-, bei5 Pfd. k 17
Blüthenmehl . „ 20 .. „ 5 „ k 18
Kaffee, robu gebrt. per Pfd. 70. 80 Pf., 1 M.. 1.20 M-, 2 M-
Kneipp Malzkafiee per Pfd. 33 Pf., bei5 Pfd. k
Cacao per Pfd M. 1.20. 1.40, 1.60 bis M. 2.—.

32 Psg-

40 A-

Schwarzer Thee per Pfd. M. 1.30, 1.40, 1.60 bis M. 3.
«öl ». O'Zucker per Pfd. 28 Pf. . GrieS-Zncker 28 Pf.,

5 Pfd . ü 27 Pf . -
Suppen- u. Gemiisenudel« per Pfd 20, 23, 25, 27 bi» 46 vT-
Gerste u. Reis per Pfd. 14, 15, 18, 20, 24 u. 28 Pf.
Hafergrütze per Pfd. 22 Pf., Haferpflocke per Pfd. 25 Pl-
Grünckern, ganzu. gemahlen, per Ptd. 36 Pf.
Marmelade u. Gele« per Pfd. 22. 24, 27 bis 40 Pf.
Rüböl per Schoppen 30 Pf.. Salatöl 40 u. 60 Pf.
Brenn-Spiritus per Liter 35 Pf.
Amerik. Petroleum per Liter 15 Pf.
Ia Vollhäring « per Stück 5 u . 6 Pf.
Gar . reines Schweineschmalz per 43 Pf ., bei 5 Pfd.
Kernseife per Pfd. 22 Pf., bei5 Pfd. 21 Pf.
Salmiak-Terpentin-Seifenpulver 8, 12 u. 14 Pf.
Ia Pfälzer Landbutter per Pfd . 1.10 M.
Ia Süssrahm -Tafelbutter per Pfd . 1.20 M.
sowie alle übrigen nicht genannte Colonialwaareu i .

enorm billigen Preisen.
Cousumlialle— Jalmstrasse & ^

Ich kaufe stets
zu anonahmawrisr hohe« Preisen
Gebr. Herren.. Frauen- und Kinderkleider. Gold. »
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtung
Fahrräder. Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus. a
Jacob Fuhr , Goldgaff- 1
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
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entgegen. Man bestelle das Blatt bei dem Postamt des ^

Die Post
für die Monate November und Dezember

zum Preise von nur 1 Mark
Neubestellungenauf den

„WiesbOeiier Gemrsi-Inniger"
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

^ Wohnortes oder bei dem Briefträger unter No. 6546 der ^
^ Postzeitungsliste ^

Aatiniha im Kist.
Von Carl Matthias.

(Nachdruck verboten.)
Das Schüusplelervölkchen machte ein trübes Gesicht,

als es an der Schwärzen Probetafel den Unkas las:
.Morgen um 10 Uhr alle in Fatinitza Beschäftigten auf
dem Bahnhof. Die Garderobenkörbe sind bis 9 Uhr
nach dem Theater zu schicken, da das Gepäck gemeinsam
aufgegeben wird."

Eine Reise bei fünfzehn Grad Reaumur war für
die frostigen Mimen ein schlechtes Vergnügen, aber was
konnten sie machen, der Krach stand bevor. Sie kamen
alle und gelangten ziemlich durchgefroren in der bayerischen,
durch sein Hofbräu bekannten Stadt an, wo sie Proben
ihrer Kunst geben sollten. Sofort trotteten sie, da der
Direktor kaum die Eisenbahnfahrt, viel weniger Fiaker
bezahlen konnte, per pedes Apostolorum nach dem Theater
■—nein nach der Kirche, denn Bühne und Zuschauerraum
befanden sich in einer, irgend einem vergessenen Heiligen
geweihten Kirche und zwar garnicht übel arrangirt. Im
früheren Chor erhoben sich die Sitze für die Zuschauer
amphitheatralisch über einander gebaut, in der Sakristei ver
kaufte der Restaurateur warme Würstel und heißen Grog
denn bei der Kälte that's Bier nicht mehr.

Wo einst der Taufstein gestanden, war jetzt der
Srtz des Kapellmeisters, um den sich die Musiker des
Angehörigen Stadtpfeifrrs schaarten, und im Kirchen.
All hatte der Theaiermeister eine mehr als geräumige
Bühne aufgestellt, denn hinter dem letzten Prospekt beland
>>ch noch ein leerer Raum, in welchem der Turnverein
der Stadt das öffentliche Schauturnen abzuhalten pflegte.

Die beiden eisernen Oefen im Chor vermochten
natürlich den weiten Saal nicht zu erwärmen und das
Publikum drängte sich fröstelnd eng zusammen, als die
Erstellung begann. Der erste Akt in Faliwtza spielt in
^lner Schneedekoration, in dem Lager der Russen vor
Psuktscha. Das war Stimmung. Natürlicher Reiffrost

J? Qn  den Kulissen und die Schlitten glitten auf
wirkliche,, Schnee, die Kadetten warfen vcritable Schnee-
uue und man konnte dem braven Steinger nachfühlen,

'denn er sang:
»Wenn es Frost giebt, laß der Boden kracht,
Zeige sich Rußland in krystallner Pracht."

Ludm. ^ waren die Pelze des Generals- Kantfchukoffs,
rickt> ^ "ildimirs und de« famosen Kriegsschauplatzbe¬
ben,̂v1atler§  Wirz an ihr.,» Platz und übten einen
^lil '^ nden Einfluß aus, als im ersten Finale ein na-
8ebr»̂ » ^ 4neefall eintrat, welcher dadurch zu Stande
unds ’?urDe' baß der Theaternrister die Lucken öffnete
6[jeg Wind vom Dache die Flocken auf die Bühne

Wie es auch sei, er turkelte etwas blödsinnig umher
und wäre bei seinem Coüplet beinahe ins Orchester ge¬
fallen. Die Champagner-Scene hatte die Regie in Rück¬
sicht auf die Kühl- in eine Punfch-Scene verwandelt; das
wirkte auf oas Publikum verlockend, denn der Restaurateur
verkaufte das dampfende Getränk in ungeahnter Menge.
Nur die Haremschönen bibberten fort und erklärten end¬
lich dem Direktor, sie wären zwar nicht wie Lots Weib
Salzsäulen, wohl aber Eisklumpen geworden.

«Zieht Eure Paletots an und spielt weiter/' hieß
die Orore und sie spielten. Das Thermometer auf der
Bühne stand drei Grad unter Null, dennoch hielten die
Darsteller das Publikum warm, Wladimir und Lydia
entwickelten in ihrem Duett sogar viel Feuer, der Direktor
hatte ihnen Punsch in die Garderobe geschickt. Nur das
Karagois, das Schattenspiel, im Finale versagte. Die
angespritzte Leinwand war steif gefroren und undurch¬
sichtig geworden, und nur mit Mühe rettete ein ange¬
zündetes Rothfeuer den Erfolg des Aktes, i-dem es zum
Schluß die Agirenden in warme Tinten tauchte.

Der dritte Akt von Fatinitza spielt wieder im Lande
der Pelze. O heiliges Rußland, wie meinst Du es doch
so gut mit Deiuen Kindern! Zeigte auch das Th-nno-
meter bereits vier Grad unter Null, der dritte Akt klappte
prächtig auf der Bühne, nur im Publikum und im
Orchester fing man an zu klappern, denn die Oefen waren
aus der Weißglnth in die Rothgluth zurückgegangen.
Der Kapellmeister hatte den K,agen seines Fracks hoch¬
geschlagen, er behauptete, es zöge. Er schlug immer
gegen den Takt, denn einige Kunstenthusiasten hatten ihm
fünf Num's und neun Cognacs im Zwischenakt spendirt.
Die Musiker vermochten seinem Stab nicht zu folgen,
Jeder spielte, wie er konnte, je iiiehr die auf der Bühne
aufthauten. je mehr froren sie ein.

Lydia und Fatinî a Wladimir hatten sich nach langer
Trennung durch den Krieg wiedergefunden, der Jou >-
nalist Goltz sprach ihnen Muth ein und alle Drei hauchten
in dein Marsch

«Vorwärts mt frischem Muth
Lieb' ist mein Panier"

ihre Siegesgemißheit aus. Das Publikuin war enthu-
siasmirt, es verlangte Dakapo.

Da stretklen die Musiker. Der Flöte war das
Blasloch, der Klarinette alle Löcher und Klappen zuge¬
froren, die Posaune war voll Eis und die Hörner ver¬
schluckten iämmtliche Töne, um sie dereinst, wie Münch¬
hausens Posthorn, am Feuerherd aufthauend, als Sym
phonie herauszugeben. Die Streicher aber hoben pro-
teftircnb ihre rothen Hände mit steifen Fingern empor.
Es ging nicht mehr.

»Hochverehrtes Publikum/' sprach der Tenor, an
die Rampe tretend, „bie Herren Musiker wollen nicht
mehr, darum werden wir ohne Begleitung singen:

„Vorwärts mit frischem Mut
l!ieb' ist mein Panier"

Statt des Trommelwirbels siel der Kapellmeister
nicht ein aber um. Die fünf Rums und neun Cognacs
hatten ihn vom Dirigentenstuhl geworfen.

Da Capo, lachte das Publikum, da erscholl ein
Schrei der Ueberraschung. des Entsetzens, der Angst.

Tiefes Dunkel herrschte plötzlich im Theater. Rur
der schwache Lichtschein der beiden tiefroth glühenden
Ofen und di- Strahlen des Vollmondes, der durch die
hohen Kirchenfeiister schaute, beleuchtete die Szene.

Das Gas war eingefroren. Das Thermometer auf
der Bühne zeigte sechs Grad unter Null.

Mit Laternen leuchtete die Direktion da« Publikum

Wiesbadener

Klllilkkll- ». Sterbk-Nkttiil.
(Gegr. 1862.) (Mitgliederzahl: nahe 800.)

Im Krankheitsfallegewährt die Kasse den Mit¬
gliedern vom ersten Tage an ein volles Jahr fun-

1 ^ark Krankenrenten (ein-
schließlich Unfälle). Beim Ableben des Mitgliedes zahlt
die Kasse 225 Mk. und dem Ableben der Ehefrau des

IMitgliedes 60 Mk. Sterberente. Aufnahme jeden Monat.
6-ahlg zur Aufnahme jeder gesunde hiesige Einwohner
voin 18. bis 50. Lebensjahre.

Anmeldungen nehmen entgegen die HerrenJ. Meyer,
FeWr . 17, 1, Phil. Dorn, Schachtstr. 33, 1, Wilh.
Ries, Museumstraße4, 2, sowie alle Vorstandsmit¬
glieder. 4l9

Weinstube

„Zorn rothen
Kirchgasse 60.

I Grosse Auswahl
l in deutschen und ausländischen Weiss- und

Rothweinen
Diners von 12 bis 2 Uhr

L Mk. 1.70 und Mk. 1 .20.
(Im Abonnement Mk. 1.50 und Mk. 1, —.)

Reichhaltige
Frühstücks- und Abend-Karte.

Von 6 Uhr Abends an :
Soupers ä Mk . 1.20.

1750 Georg * Mondorf.

an benf m*a sef,eI ,e r̂' liur bie  Musiker konnten sich
*iolii • f 1ut0CU  Melodien Suppe s nicht erwärmen. Der
nicht„,V Û te >«it seinen erstarrten Fingern die Quinte
H »J ;,, ,Ullb bem  Po ^ unist fror der Zug beim tiefen
‘fouteVv“ Um ben  gehenden Ofen geschämt,
«nb « tadt,nustkailten im Zwischenakt Instrumente

»eher auf, dann kam der zweite Aufzug,
j 1 Horem des Jzzet Pascha gab es aber keineP-lWie 'Tv - ^ wvcv tciuc

sich sw c Döa;i4ten  waren ganz blau gefroren, als
!aiiqr»l, orJ ail0 erhob. Bibbernd klang ihr Wonnege-
Wn h ap?etl i.b stritten sie sich uni die Gunst ihres
illrs * °ec ro'e srüw Frauen eine veilchenfarbene Nase
diese trug. Böse Menschen behaupteten freilich,
stiller n • ei b‘e Folgo des Alkoholismus, der Dar-

r stritt: „et habe von Natur Frost in der„Neese".

aus d-m Hause. Im allgemeinen war die Stimmung
wohlwollend, den Schauspieler und Grog hatten ihre
Schuldigkeit gethan, auch der Direktor war 'zufrieden, er
hatte wieder Geld in de- Tasche, die Mimen hatten
wieder warme Kleider an, Applaus und einen tüchtigen
schnupfen weg. Die Musiker waren vergnügt, daß sie
der Eishölle entronnen waren, wie sie Dante nicht
schlimmer geschildert halte, am vergnügtesten aber war
der Restaurateur. Er hatte 224 Grog« und „Pünscher",
sowie unzählige Schnäpse verkauft.

Das Thermometer aber ging bis auf 20 Grad unter
Rull herunter.

Jzzet Pascha und der Kapellmeister brachten blaue
Vergißmeinnicht vom Fatinitza-Gastspiel nach Hause, der
eine an der Rase, der andere an der Stirn , sie dachten
noch lange zurück an

Fatinitza im Eis.

PC
Günstige Gelegenheit

zu Weihnachtsgeschenken.
Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabeverkaufe sämmtliche

lorktJürlfßiiiMarai
|8W jrdem annehmbaren Preise aus.

Wilh. Low,
_ Metzgergasse Ä (nächstd. Marktstr.).

Ueber P . Kneifel ’s 502b

Haar - Tinktur.
Bei den vielen, mit der dreistesten Rcclame?utretenden, meist

,wnnndelbaflen Haarmitteln machen wir gruz besonders auf dieses
wirklich reelle, altbewährte Cosmeticumaufmerksam. Die Tinktur
wirkt nicht blos erhaltend, sondern auch, wo noch die geringste
Keimfähigkeit vorhanden, auch ganz wesentlich vermehrend für die
Haare, wie die vorzüglichsten Zeugnisse hochachtbarer Personen
zweifellos erweisen. — Die Tinttur (absolut unschädlich und amtlich
geprüft) ist in Wiesbaden nur ächt bei A . Cratz , Lanaqasse 29
und O . Sievert , Marktstraße 10. In Flac. zu 1, 2 » 3 Mlj

Kohlen
billigster us *. bester Hausbrand, empfiehlt in
stets friscv-n Bezügen ' 3368

Fritz Walter,
Hirschgrab-n 18a, zunächst Eck-Römerbergu.W-bergasse.

Max Schüler,
60  nächst der Langgaffc

Seifen - und Lichtehandlung
empfiehlt zu billigsten Preisen

Kern- und Schmierseife«, Stearin - u. Wachs
lichte, Pinsel und Bürsteuwaaren 612

t
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Wer seine Frau lieb
bat und vorwärts kommen will,
lese Buch „Ueber Ehe. w. j . v.
Kindersegen" , 1 Mark - Marken,
Siefta -Berlag l>. 22 Hamburg.

Kauarien Edelroller
, prima feinste. Harzer

Runstsängcr v. 8 b s
20 M . vers. absolut
reell aus m. Gefahr
p. Nach», u. Garant,
f. Werth u. gef. Au-
kunft. Gg . Brühe.

Dresden 14. Präm . gold. Med .,
zablr. Anerka. Preis !, grat . 52h

I

! ! Zahnpasta ! ?

(nach Angabe von Zahnarzt
Lodmickt)

hervorragend antiseptisch,
äußerst mild, erfrischend und
angenehm, sowie überrasch,
sparsam im Gebrauch. Denk¬
bar bestes und daher bill.
Präparat . In Porzellan-
Losen ä 1 M . 50 Pfg.
Gegen Nach«, oder Bor-
hercinsendung des Betrags
(auch in Briefmarken ) . Eben¬
so bestes Mundwasser in
Flaschen zu 1 M . 50 und
2 Mk. Prüfung überzeugi l

Generalvertrieb:
W. Lenz , Berlin MW. 6.

Philippstraße 9 II r.
Wiedcr-Berkäuser hob. Rabatt
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Meinen werthen Bekann¬
ten , sowie geehrten Herr - j
schäften zeige ich an, daß ich

[meine Praxis wieder aufge- !
nommen habe und mich aufs f
Beste empfehle. 3168k
Hebamme Prelsig Wwe.

Schwalbach rstr . 27
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Gegen
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Gehalt

suchen wir für unsere LebenS-
BolkS . » nd Kinder -Verfich
ohne ärztl . Untersuchung, tücht.
Bertreter . Kurze Probezeit geg.
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© ©©r- ^ © c

l®̂ SZ8Z 55•§'j5$ö8 si| ** Z8
■Si«  B 1" "
ift*

S® S -igBf 3
Z! s® t. » <

55« 55w Se - S2

5=o « - t
Sc - “ 3 '*
col 58'§3?

H'- H«Ip:
!Lo^

-glfSKSg"  2 | ® 23E; g - 8g.tex1̂2 ©° » ® _ 55 ©S - —3
22 ^ ^

'i * 88 ^ ^ 65si8 « 8 a S2 * lS 3  Sä ? * ? 83
ff s .i ^ s ^ spa s 3siiips 5 rl | s s ! : - | sss ss
iES§“3i : e8-gg äSss 8js s fa §^ si *! ? is| 5^5

:- lss 1,2 : ss ? : 2aI ? alasg ? - Saaa8a8® ;4 ria^

SoÄZ « -° Z ® «
• .g —ä»

^ S “ § !2äö ‘=s
-S'

-Z3S
CO ^

«ölii s5 y * K2 l'i2CJrg PPpjJ ® ^ 00^ ®^«8ör—

» •» | ”-K sS

“D“ ffie
—. s

Cs Z
©r-

5S® 50S -r,Pt .. M§

8
SK

6» © iO
S - ^ " ZZSp ® ^ ZL
pj © O .r; 07 07 *"* A

COOB^ ^ S ZÄH
-ra ® | - « SSS ;g 3 « ®gj5 - » s
soS ,th^ Ä ^ o i- 3  3 g g $ - ^ ^ S n
„ 3 p 53o,2 S S S g tr | - P

gS ^ ^ SigSECcoB ^ Hl ^ SrtS
-s ! * sg : ? s2 § * 83i . 2i^gSgo»;3S| | ®SSas3*5iSs
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;coP,o ® M‘-' ^ *- - “' 2 g 3S” §2 ■ t - - x , L -t -r ^ s - ass S - LB
ssiaSii iisss aSSsls slsss lasls isSÄÄäSZL ZLSSZI IsZßZ - t-



<q J oo

---

i »I o

er

8

cal¬
len¬
den

all»
ider

ZK

>es,

iß
!d

S*tfco

> c»
re3 r»

rt
S Ö
2 °2 -
5 SBo

ao
s O
Z. ?

P-S3
i <5

-r -

-2

o g2 ^
3 L>

!LA

0

Nr . 267. Sonntag
Unserer heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der Drogerie

Fritz Bernstein ", Wellritzstraße Nr. 25 , hier, bei, auf welchen
wir uusere geehrten Leser speziell Hinweisen.

Wiesbadener General-Anzeiger. 14. November 1897. Sekte 8.

yämilien-
Tlacfiricfiten

jeder Art , insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen . Todes -Auzeigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werde « zuerst pudlizirt

und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

Königliche Schauspiele.

Oper

Sonntag , den 14. November 1897 . — 236 . Vorstellung.
10. Vorstellung im Abonnement C.

Neu einstudirt : __
Rigolest o.

Italienischen des F. Piave,
Musik von I . Verdi.

. . Herr Traun.
• . . Herr Greifs.

. Frau Appelt-Pennarini
. Herr Russen!.

Wiesbadener General-Anzeiger
Derselbe bringt als amtliches Organ der

StadtWiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General -Anzeiger" ab.

Bierftadt
Gasthaus„Zum Adler".

Heute und jede » Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladet Franz Hopfchen.

NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export
Bier, slebstaekelterten Apfelwein, sowie gute ländliche Speisen.

Bt *' Rufs. Billard
Orcheftrion täglich spielend.

^99„Marburg’s Alter Schwede ,
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich,
eit unerreicht , ist in allenbefferen Restaurationen und Geschäsic,,
erhältlich. Sonst wende man sich direct an 626

Friedr . Marburg , Wiesbaden,  Neugasse 1.

4M. KchOilMiiigr6 #. 8ps.
im Dutzend billiger. Rollmöpse , Sardinen und
Bismarckhäringe 41

_■*« Schaab , Grabcnstraße 3 u . Röderstraße 19.

£ad | aMntßnMf
für Dame » und Herren wird

gründlich crtheilt zu mäßigen
Preisen
Platterstratze 16 ,

„Zur Männer -Turnhalle " .

Carl Kohlstädt«
^efl . Anmeldungen bitte  Hierselbst.

g
rn 4 Akten. Nach dem

I . E. Grünbaum.
Der Herzog von Mantua
Rigoletto, sein Hofnarr
Gilda , deffen Tochter
Graf von Monterone
Graf von Ccprano .
Die Gräfin von Ceprano, seine Gemahlin
Marullo,)
Bors», ) ®9öaUere . '
Sparafucile , ein Bravo
Maddalena , seine Schwester .
Giovanna , Gilda 's Gesellschafterin .
Ein Offizier der Hellebardiere •„
Ein Page der Herzogin
Herren und Damen vom Hofe. Pagen.

von

Herr Rudolph.
Frl . Robinson.

. Herr Basil.

. Herr Schuh.
. Herr Schwegler.
. Frl . Brodmann.

. . Frl . Hutter.
. Herr Winka.
. Frl . Hain.

Hoflakaicn. Hellebardiere
(Die Handlung spielt in der Stadt Mantua und Umgegend.

Zeit : Das 16. Jahrhundert .)
Akt 1 : Perigordino , Menuette , ausgeführt vom Corps de ballet.

Eine größere Pause findet nach dem 2. und 3. Akt- statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende nach 9h', Uhr.

Montag , den 15. November 1897.
Zum Besten der Wittwen - und Waisen-Pensions - und Unterstützung-

Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater -Orchesters:

II. Symphonie -Concert
des

Königlichen Theater -OrchesterS

unter Leitung des Kgl. KapellmeistersHerrn Prof . Frz Mannstltdt
und unter Mitwirkung des

Herrn Alexander Petschnikoff (Violine).
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 '/< Uhr.

Eintrittspreise des König!. Theaters:

Für einen Platz:
Kleine

I Preise
iMk. Pfg

Einfache
Preise

Ml . Pfg

Mittel
Preise

Mk. Pfq.

Hohe
Preise

Mk. Pfg'
Fremdenlvge im I . Rang 17 — 8 — 10 __ 14 —
Mittelloge „ I . „ 6 — 7 _ 9 12
Seitenloge „ I . „ 5 — 6 — 7 50 10
l . Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9 . _
Orchestersessel 4 50 5 50 6 50 9 — ■
l . Parquet , 1— 6. Reihe 3 50 5 _ 5 50 7
n . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 _ 4 50 6
Parterre
II . Ranggallerie 1. u. 2.

Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe

2 2 50 3 4 -

Mitte
II . Ranggallerie 3.- 5.

2 — 2 50 3 - - 4 —

Reihe, Seite
III . Ranggallerie 1. Reihe

1 50 1 75 2 25 3 —

und 2. Reihe Mitte
UI . Ranggallerie 2. Reihe

1 50 1 75 2 25 3

Seite,und3 .u .4. Reihe 1 — 1 25 1 50 2 — A
Amphitheater — 70 85 1 1 40 b

Keichshallen -Theater,
16 Stiftstrasse 16 . Direction; Chr. Hebinger-Aeltestes

Specialitäten-Theater am Platze.
Täglic h Vors tellung von Künstlern nur I . Ranges,

Anfang Abends 8 Uhr “ TUB 10/2

Residenz-Theater.
Sonntag , den 14. November 1897.

Nachmittags 3 '/,  Uhr . — Halbe Preis «.
Zum 18. Male:

Die Logenbrüder.
Schwank in 3 Akten bon Carl Laufs und Curt Kraatz.

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause.
Anfang 3 ' /, Uhr. — Ende gegen 6*/, Uhr.

Sonntag , den 14. November 1897.
73. Abonnements -Vorstellung. Dutzendbillett gültig.

Zum 2 . Male:

Spottvögel.
Vaudeville in 4 Akten von W . Mannstaedt . Mufik v. G. Steffensi

Regie : Hans Manussi . Dirigent : Kapellmeister Ph . Stahl.
Major a. D . Fl eihoff, Rittergutsbesitzer
Hans , sein Sohn
Lobedanz, Schneidermeister .
Emilie , seine Frau . .
Marie , beider Tochter . ,
Molli , deren Pflegetochter ,
Lebrccht, Werksührer .
Anton , Geselle . „ .
Herzchen, Kaufmann .
Frau Herzchen, seine Schwägerin
Olga , dessen Nichte
Lempe, deffen Diener .
Schnudel, Klavierstimmer
Kickebusch . . . .
Frau Kickebusch . . .
Anna , X

a. I
.m0.” ’ > Mariens FreundinnenMarie,?
Erna , 1
Lina, )

Adolf Etieve.
Carl Heckmann.
Hans Manusst.
Clara Krause.
Fist Borchard.
Jda Wilhelm«
Friedr . Schuhmann.
Hermann Kunz.
Gustav Schnitze.
Sofie Schenk.
Jda Kattner.
Otto Sngelke.
Rudolf Bartak.
Emil Nathmann.
Minna Agti.
Cult Euler.
Gertrud Alberti.
Elly Osburg.
Lotti Meder.
Margarethe Fn -nk
Gertrud Rüger.

Nach dem 2. und 3. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen */«10 Uhr.

Montag , den 1b. November 1897.
Zum 19. Male:

Die Logenbrüder.
Dienstag , den 16. November 1897.

Erstaufführung:
Die vierte Dimension . Novität

n 3 Allen nach Erreurs du Mariage von A. Biffon,

WALHALLA’THEATER
WIESBADEN.

Ltiusstrasse la . Pferdebahnhaltestelle,

Heute 14. November:
Letzter Sonntag des brillanten

1. November-Programms.

werth

zu halben Preisen.
sämmtlicher Nummern des Programms . Besonder«

für die Jugend:
Lichtbilder „Fata Morgana .*

Abende 8 Uhr : Grosse Vorstellung zu gewöhn¬
lichen Preisen.

Hontag , 15. November , 8 Uhr:
Letetes Auftreten

Künstler -Ensembles.
_ Die Direction.

Staatspapiere.
*• Reichsanleihe

do.
J• do. ;

■Piesss. Consols
?<« do.

10 .-,80

97,00
102,80
102,85
87,35
33. -
93 .70

Rechen ‘
4°/0 « !* ? ente - - - 93 .70
‘/.Oest Qo ld -R oute . 10 4,40
jff » Silber -Rente . -
jl ' P.ortl>?. Staatsanl.
z" io» Tabaks «!.
5* n * äussere An !.
. ' « Um. v. 1881/88 .
j • Rdo- v. 1890 . .
1 1 Consois . .
‘• Serrt>. Tabakanl. . _ _
t ' ’ o,t,l5-( Nis cb-Pir . ) —

H -Obl! - -
5* äussere AnL 60 76

T. k rund . . 94.90
1% So! ° " ' • btz,90

‘ bßg;

86,70
32,10
94,50
21.40

101,30
91,80

103,16

[•». Gdd -üeu » 103)70* 2 1,1. u 16öii te i.1.,
t '„ * Ek- * v. 1889 10
W . ' . Silb . .
4*L r^e»tinier 1887

.50

innere 188s

86
74,70
60.40

108 .30
104.30
93. 30
88,20

H Sjf-Ksypter;
6'/, 7 °at>er äussere**/. 1 E“B(Teh-> --

0ons mn. Se. 23,40

11%t dt ' 0bli 9atione n .
%  1887" ,esha dener 10 ',10
A« . dü  101 .30

Ti 0' ' '* 1896 101 00

94, -

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 13. November,
(besonderer lelephon - rs sp. Depeschendieust des ,,Wiesbadener General - Anzoigors “.
Bank-Actien.

Deutsche Reichsbank . 161,20
brankt . Bank , 187 jO
Deatsclie Eff.-W .-Bank 115 20
Deutsche Vereins * „
Dresdener Bank , .
Mitteldeutscue Cred .*B.
Nationalb . f. Deutsch !.
Pf &izigche , ,
Rhein . Credit-

. Hypoth .* .
Württemb . Verbk . .
Oest . Creditbank

118,
157 40
115 00
149,40,
142 10
138 30
172 00
149,30
299,50

Bergwerks-Actlen.
Bochum . Bergb .-Gussst . 195 jo

D. Gold u. Öilb.-Son. . 251
Farbwerke Höchst 470.00
dlasind . Siemens . . 200,21
Intern . Banges . Pr .-Aot. 202 80

. „ St .- , 197,80
„ lllektr .-Qes . Wien 13680

Nordd . Lloyd . . . 102,70
Verein d. Oelfabriken 103,00
Zellstoff , Waldhof . 246 00

Eisenbahn-Actleß.

284,50

186 30
186,60
202,10
146 .30
198.50
194.50

Concordia
Dortmund Union -Pr.
Qelsenkirchener . ,
Harpener . . .
Hibernia . . . .
Kaliw , Ascbersleben

do. Westeregeln
Riebeok , Montan
Ver . Kön . und Lanrab , 174 60
Oesterr . Alp. Montan 112,50

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Qes, . 184 .—
Anglo -Cont -Guano . 273 .80
Bad . Anilin .- u. Soda 78 .00
Brauerei Binding . .

, z. Essighaus
, z. Storch (Speier ) — —

Cementw . Heidelberg , 105,00
Krankt . Trambahn . . 171,60
La Veloce Vorz .-Act . 252,50

do. Stamm -Aor. 91,10
Brauerei Eiche (Kiel ) »6,10
Bieleteldcr Masoh:. . 173 ;-
Chem . Fahr . Griesheim 288 , 0

,, „ Goldenborg 160,—
Weiler . . . 269,50

468 .60
2 !0,—

Hess . Ludwigsbahn
Ptälz.
Dux . Bodenbaeh . .
Staatsbahn . . . ,
Lombarden . . , .
Nordwestb , . . , .
Elbthal.
Jura *Simplon . . .
Gotthardbahn , . .
Schweizer Nord -Ost .

„ Central . .
Ital . Mittelmeer , .

, Mcrid (Adr . Netz)
Wostsicilianer . . .
Bub Prince Henry .

117-
247,63

65 .50
281 .75
69 62

809 50
224 .50

85.50
148 —
109 00
137.30

98 60
135 90
53.20

110.30
Eisenbahn-0bllgatlonen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 99.90
4°/0do.v.81 (3‘/,101 .40) 99 70
4•/, Piälz .Nordb . Ldw.

• Bex . u, Maxbabn .
4°/0 EUsabethb .steuert.
4°/, do.

101,80
102,60

steuerpll.
4°/j Kasch Odb.-Gold 101,30
4°/, do. Silber 84,60
5°/0 Oest . Nordwestb . —._

„ Stidb . (Lomb .) 1 :7,50
. do. • « 78,30
, Staatcbulin . 116, 0

Oest . ätaatsbabn , 103.50
. do. 1 VW . 96.20
» da. IX.

n
Ö°/o
4°/,
3X
»'/. 94. 10

3U/.
3°/«
87.
57.
47.
47.
47.
37 e
37.
47»
47.
5°,.
57.
27*
47.
37.
37.

Oese do 188o . .
„ do. (Eg .*Nr .)

Prag Duxer in G.
Rudolfbahn . .
Gar . Ital . 8 .-B. .
Mlttelmeerb . sttr.
SioiL E.-B. stfr . .
Meridionaa , . ,
Livorneser . . .
Kursk , Kiew . ,
Warsobau , Wiener
Anatol . E.. B.-OM.
Oeste de Minas .
Portug . E.-B. 1886

do. 400er 1889
Salonique Monast

do. Const .^ Tont.

93 .—
91,70

110,50
85 .-
67,60
67,00
89.20
61,oO
&9,80

102,50
93.70
68,—
60.50
34.70
57,60
69.—

Pfandbriefe.

*7.
87,
57.
67.
67.

37,7 , D. Gr.-Cred.-Bk.
Gotha 11070rückzb. 103,—

47«
37,
47.
47.
47.
47°

do. nnkdb . b. 1904 102,50
do . . . . 1905 100,60
Fft .H .. Bk . 1882-84 103,60

do. 1885 -90 101 .30
do. 14.uk bo . 1900 99,70
Fit . H .-Or.- V.-Ath.

(verl . a. 100) 99,60
4°/, Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb , b. 1900.; 100,10
3Nass.  Landesb .-G. 100 .00
37, do. Lit .F .G.H .K,L . 100.30
37, do. M,-N. . . . 102.30
47o Pu B.-Or. VII/IX . 103,80
47.
3V, Fr . Ctr .-Cr.

Rh. Hypoth.-Bank
dr. do.

4°/° 5Vj.Bc. -Er . -Aust.
Ser , 1. nnkdb . b. 1904 100,30

47.
37.

98,00
101 .80
97,80

101.80

47o do.

Amerik. Eisn&.-Bd»
67.6entr .-Pao, (West.) 100,—
6°/, do. (Joaq.) . 100,10
57, Chic. Burl, (Jowa.) 108 60
47. de. 97,50
47, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 92,40
57, Ohio.,Milw. u.St.P. 112,60
57 , Ohic. Rock. Isl. u.

Pac. I.M.Est. n. Ooll. 102,70
44/. Denv.u-RioGrand

I. oons. Mtg. 86,00
Illinois Central 100.10
North. Pac. I . Mtg. 116,50
Oreg.n. Calif. I. , 73,90
Paolf. Miss.00.1. M. 88,50
West N.-Y.u.Pen- 104.70

eylvanien L M.
Loose.

37,7 , Goth. Pr .-Pfdb L 120,
37, do. do. IL 113,—
31/, Köln-Mindener . 137,90

Madrider . . , 40,00
Oest. 1860er Loose 125,40
Raab-Grazer . . 92,50

Türkenloose . . . . 36,50
Braunschw.Th. 20 Loose 107.50
Finnland. , 10 ,
FreiburgerFr.15 .
Mailänder „ 45 ,

do „ 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in
Dollars in Gold . .
Ducaten . 9,65

do. al marco

221,60
198,70
157,03
20610
167,50
172,00

189.10

82,90
99,76

168,75

34.20

57 1
27.

27 10
42 .30
12.70
23,20

16,16

4.18

Ser . II 102,001 Hngj . Sorereigas . , ao!84

Berliner
Seklniicoum.

18. November Nachm, 2,45
Oredlt.
Disoonto-Com mand.
Darmstädter * . .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
BerL Handelsgut. .
Russ. Bank . . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger. . .
Ostpreussen . . .
Lübeck, Büchen ,
Franzosen . . . .
Lombarden . . .
Elbthal.
Busohterader L, B. ,
Prince Henry , ,
Gotthardbahn . .
Schweiz. Central . ,

„ Nord-Ost . >
Warschau, Wiener . ,
Mittelmeer , , . .
Meridional . . . .
Russ Noten 4 . . .
Italiener . « . . .
Türkenloose . . . .
Mexicaner . . . .
Laurahütte . . .
Dortmund. HnionV. A.
Boohumer Gussetah) ,
Qelsenkirchener B, , ,
Harpener , . . .
Hibernia.
Hamb. Ara, Pack . .
Nordd. Lloyd , . .
Dynamite Truste . ,
Reichsanleihe . , ,

110,10
148,00
137 .60
109 .30

93,50
133.90

58.60
116,50
95,10

174,90

196 .90
186,50
186,70
201 .30
111,00
103, 0
146 .90

i t



Oeffentlicher Vortrag
über:

Hit WMm »der Wim".
Turnerheira

! Sonntag , den 14 . November . Abends 6 Uhr, und
I Donnerstag, den 18 . Nov .. Abends 8V» Uhr.
in der Kapelle der kathol. apostol. Gemeinde|

NN " BJeichstrass « 22  _
| Jedermann ist herzl . eingelad «« 3364

Diners
ä 60 Pfg.

auch auas . d. Haus«

Tnrnerlieiin
Hellmundstrasse 25. Mm  ä 60 Pfl. Hellmundstrasse 25.

Sonntag, den 14. Nov. 1897.
Französische Sujjpe.

Kalbsfricasse.
Hasenbratgn mit Salat oder Compct.

—=s
lies , Geheime
Winke “ in allen
diskreten Ange¬

legenheit . Period.
Stör . u . s. w. Helmsen ’s Verlag
Berlin SW. 61. 53h

kaiilverem
der freisinnigen Kolkspartei.

Dienstag , den 1« . November , Abends 8V- Uhr,
findet dahier im

WenLseLLen Mof,
Goldgasse » Goldgafse,

Montag, den 15. Nov.
Zwiebelsuppe.

Italienischer Salat.
Boeuf ä la Mode.

Mittwoch, dan 17. Nov.
Tomatensuppe.

Fleischpastetchen.
Rindfleisch mit Beflage i Ochsenlenden m. Rosenkohl.

Kalbsrücken Gern. Gemüse. Dessert.

Dienstag, den 16. Nov.
Fleischbrühe.

Rindfleisch mit Beilage

Rentables
Etagenhaus m. Borgarten ,Hinter- >
t u , großen Werkstätten, Hof/
Thoreinfahrt , in sehr günstiger
Lage, zur feldgerichtl. Taxe zu verk.
Näh . bei E Günther , Moritz,
straße 23 Part. _3265*

8

Donnerstag, den 18. Nov.
Kartoffelsuppe.

Schwcinenierchen.
Gef . Kalbsbrust . — Salat.

Samstag, den 20. Nov.
Erbsensuppe.
Kleinfleisch,

Hammelkeule mit Gemüse.

eine

NersmiiNlm öts fttifinnigtn Wchlmkins
statt, zu der alle Mitglieder und sonstige Parteigenossen|
dringend eingeladen werden.

Tagesordnung:
Vorbereitung der Stadtverordnetenwahlen.

Der Vorstand
I . A. :

931 Dr . Alberti.

P . 8.

142

Freitag, den 19. Nov.
Einlaufsuppe.

Fisch.
Sauerbraten mit Nudeln.

Reichhaltige Abendkarte.
Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

M . Weingarten , Restaurateur.

.♦ Burgstraße
ein schön möbl. Zimmer zu »er,
jnie*’’?n. Näh das. im Metzqe-
!0d n _ IC 5

tzttl Gtstude-Kett, _
schönes Sopha , sowie eine vier¬
theilige spanische Wand sehr big.
zu verkaufen DelaSpeestraße 3,
1 Stiege . 3348*

ein
sehr

Eine Grube

Bnng;
ist billig zu verkaufen Adler,
straße 53. 3346

Cattee
nur naturell gebrannt «, belesene, absolut reinschmeckende Qualität

(geringere Sorten werden grundsätzlich nicht geführt),
1. Sorte
“• n
3.

per Pf». M. 1 50.
1 .40.
l .SO,

4. Sorte per Pfd . M . 1 .20,

5. , n ti n ^ tO,
Nr . 6 pro Pfund "M . 1 .—, bei 2 Pfund und mehr k Pfd.

95 Pfg.
Diese Sorte ist zwar die geringste und billigste von mir ge-

führte Qualität , allein dennoch ein Cafsee, wie solcher selbst von
Cafsee-Specialgeschäfien im en gros -Dertriebe preiswerthcr kaum
qeboten. Consumcnten auch verwöhnteren Geschmackes, welche
diesen gebrannten Cassee einmal bezogen, anerkennen einstimmig
besten vorzügliche Reinheit und Güte und verzichten zumeist auf
den Bezug eines etwa besteren, jedoch im Verhültniß vielfach ent-
schieden zu theuren Cafsee'S. ^Leliensmttel-Consnmgescliäfl der FiraaL F.W.Schwanke,
Schwalba cherstr. 49 gegenüber der Plaiterstr. Telephon 414.

,Hassia”, GasgliiMicht-Anstalt
Giessen.

Specialgeschitft für sftmmtliehe « asglUhlicht-
Belenchtungs -Artlltel liefert

Gebrauchsfertige
„Glühkörper“

Unzerbrechlich präparirt
auf alle Brenner -Systeme passend , unübertroffen an
Leuchtkraft , Brenndauer und Festigkeit , einzeln in
Cartons verpackt incl . Gebrauchs -Anweisung 10 Stück
Mk. 6.50 , 25 Stück Mk . 14.— ab hier gegen Baar oder

Nachnahme . Bei grösserer Abnahme hoh Rabatt.
Billigste Bezugsquelle für alle anderen Glühlichtartikel
als unabgehrannte Glühkörper , Brenner , Cylinder,
Tulpen , Kugeln , Schirmträger etc . Apparate zum Selbst-
abbrennen der Glühkörper für grössere Hotels , Restau¬

rationen und Caf6s und sonstige Betriebe.

Mobiliar*
Versteigerung.

Wegen Um- und Wegzügen re. sind mir
nachvcrzeichnete Mobiliar-Gegenstände zur Veräußerung
übergeben, die ich ^ ,

Dienstag , den 16 . November er,
Morgens 9 1/* «nd Nachmittags 2 /a Uyr

anfangend im Hause

Mo. 5 Karrnstraße Uo. S
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigere.

Zum Ausgebot kommen: ^
1 sollst . Salon -Einrichtung (Nußb. m. Gold),
best, aus Garnitur, Bertikow, 8 eck. Tisch, Lpregel
mit Trümeaux, Schreibtisch, Teppich, Gardinen,
Portieren, 1 Rocoeo Salon -Einrichtung,
best, aus Garnitur, Salonschrank, Spiegel und
seid. Portieren, 1 Rnffb . Salon -Einrichtung,
best, aus Garnitur, Bertikow, Schreib- und4-cck.
Tisch, Garnituren mit Plüsch-, Rips- und Kamel-
taschen-Bezug, Chaiselongue, Sophas, Divans,
8 vollst. Betten, worunter eiserne, englische,
Schreibsekretär, Wasch- und andere Kommoden,
Consolen, Wasch- und Nachttische, Spiegel, Bilder,
Oelgemälde, Portieren, Gardinen, Teppiche, Vor¬
lagen, Kleiderschränke, runde, ovale, 4-eckige und
Ausziehtische, Stühle aller Art, Stehleiter,
Trcppenstuhl, Küchenschrank, Uhren, 2 Laden¬
schränke, Reale, 2 Theken, Kassenschrank, Glas,
Porzellan und noch viele andere Haus- und
Küchen-Cinrichtungsgegenstände.

Wilh. Helfrich,
Auktionator und Taxator.

944 Grabenstraße 28.

Das feinste u . bistigstk

! Weihnachts-
Geschenk

ist ein Carton

ff. Parfüm oder Seife.
Zu haben von 50 Pfg » »»

bis Mk . 65 .- bei

J. B. Willms,
Seifensieder u Parfüme « ,

5 Wellritzstraste 5.M ■ 1 Telephon 544.

mittel von Suppen und
Saucen , ist den meisten
Hausfrauen und Köchinnen

, längst bekannt. Das Fläsch-
Zu haben bei

(Inhaber : Nollffadt >_

MAGGI
chen sollte auf keinem Tische fehlen.

v. gtiBctä, Nlilhtlsbttg. .
MadSchwawach.

Zur Uebernahme des Bier - und EisgeschäftS m unserem
Anwesen (der ehemaligen Masta 'schen Brauerei ) zu Bad -Schwawaq
suchen wir einen strebsamen cautionSsähigenPächter.

Offerten direkt an Gehr . Esch , Wiesbaden

1. Qnal . Rindfleisch 50 Pfg -,
I . Qnal . Kalbfleisch 60 Pfg -,
Schweinefleisch 66 n. TO Pfg .,

sowie Roaftbrale « u. Lenden <
zu billigen Preisen. 3336*

Adam Bomhardt, Walramstraße 17.

Hischwein
garaniirl rein , angenehm und aut bekömmlich,

das Beste , was in dieser Preiclige beschaffbar:
Rheinwein pro Flasche ohne Glas 40 Pfg
Rothwein „ „ „ . 54 "
liefert frei HauS Wiesbaden an Private btt 13 Flaschen und mehr

einzelne Flaschen k 4 Pfg . theurer.
C. F . W. Schwanke , Versandtgeschäft. Wiesbaden.
Platzverkanfsstclle : Lcbensmittel -Consumlokal, Schwalbacherstraße 49,

gegenüber der Einser- und Platlerstraße . Telephon 414.

Wegen Räumung
3 Divans L Mk. 45.—, 1 Ripssopha Mk. 40.- .
1 Plüschsopha Mk. 68.—, 1 BücherschrankMk. 52.—,
3 Hochs. Veriikow's und 10 vollstänvige Betten tu
verkaufen bei 043
_ A. Scebold , Grabeuftraffe 2

Schottischer Schäferhund
abhanden gekommen . Farbe gelb, wciße Brust , vier we,ße
Pjvten , sowie weiße Halskrause . Gegen gute Belohnung abzu-
geben bei Schnatz , Metzgergaffe 27

Bor « ukant wirb gewarnt. 3337*

kksräeävvkou
c 3,75®i.

Zur Ansicht : :
senden wir, um Jeden von der Vorzug,
lichteit und außerordentlichen Billigkeit
zu überzeugen, unsere berühmte Marke

- - - - gleich; , schone, weiche,
woll. Schlafdecke

dunkelgrau 140: 190
oder in

dunkelbraun IM : 160
ringsum benäht mit

breiter Bordüre.

Engl. Sport-Doppeldecken,
aolbflelb oder erbSgeld, ettra groh lind
schwer, -in - 160: 205. mit prachtvoller
breitet Bordüre und benähten Rändern

pro Stück nur M . 5,7s.
Der Versand geschieht zur Ansicht
leetren Vorhersend, oder Nachnahme
des Betrage« mit der ausdrücklichen öf.
senilichen'Berpflichlung d,e Decke» ,m
nicht zusagenden Falle binnen 5Vnxe»mit allen entstandenen 8i>esen mit
Nachnahme zurückzunehmen- di-Sist
aciTiss ein Beweis, daß die Decken
xi ossartis und »ehr billig sein Massen,
icmfi würde» wir ein solches Ristcv »ich,
übernehme» - weshalb eS Niemand
unterlasse von dieser noch nicht dage<
wesenen Gelegenheit Gebrauch , . machen
« . Mrhubert A  Co . , Kommand..
lücjtfij : Berlin SW. , Beuihsiraßc 17
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Herman " Neigenfind»
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NntzkohlengrieS
■ Sorten Kohlen , Coaci

Holz , Lohknche » uv
len empfiehlt billigst

_Hrllmundstraste 33 - dj

Große Breniiholz-Versteisicriinl;-
findet Morgen Montag . Nachmittags 2 Uhr,
Ecke der Adler - «nd Kellerstraffe statt. 8342*

Zn verkanten:
Flottgehendes ^

Colon ralwasren
Cigarrengeschäf t

in sehr guter Lage für 2800 M . Kan » sofort übernom » ^
werden . Off, u. E.  K . 36 postlagernd._ —

Fort mit den Hosenträgern.
Zur Ansicht erhält jeder franco gegen Frco.-Rücks-n° .

t Gesundheits Dpiralhosenhalter bequem, stets paN- M
Haltg ., keine Atbemnoth , kein Druck, kein Schweiß , kein >
Preis 1.25 M . (3 Stck. 3 M . per Nachn.). Schwarz «- " zz
Berlin k . 71,  Annenstr . 23.  _

VISITENKARTEN
100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦♦ Verloüung8karten ♦♦♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Glückwunschkarten# ♦ ♦
4  ♦ ♦ T rauerkarten ♦ ♦ ♦

eee Trauerbriefe ♦ ♦ ♦

fertigt schnell und billigst an

Drnctai des„Wiesbadener Geiieral-Anzei
Marktstrasse 30 , F,ingang Nengasse



ge Nürnberg 189h

Pr**’TW « lieblichwi
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Nr. 26T. Sonntag VSitßbabatev  General-Auzetger, 14. November 1897.
Rhein-Hotel.

Pollacb, Dr. med. Chicago
Giesse Lg .-Schwalbach
Ton Grote, Rent . Berlin
Racke, Dr. Erfurt
Malier, Dr. Kemel
von Mosch, stud . jur . Bonn

Hotel Rose.
Colgate m. Mme. Geneve
Roessler, Fbkb . Chemnitz
Landre, Banquir Berlin
Ilse, Banquir Berlin

Hotel SehweinsberQ'
Oswald, Ober-Insp Cöln

Sehutzenhof.
Schmelzkopf Bevern
Bonenkampm. Pr . Düsseldorf

Hotel TaHblesor.
Santen, Kfm. Schierstein
Hoffarth, Kfm. Frankfurt
Hartmann, Kfm.

Michelbacher Hütte
Standt, Frl . Frankfurt
Geismar, Kfm. Mannheim

Taunus-Hotel.
Berg, Kfm. Cöln
Hecht, Kfm. M.-GIadbach

Hotel Viotoria.
Kissing Iserlohn
Kissing, Frl. Iserlohn
Carreno, Fr . Berlin

Drucker Brüssel
Krüger , Kfm. Berlin

Hotel Vogel.
Sann, Kfm. Dresden
Holden , Fr . Frankfurt
Fuser , Fr . Bonn
Levi , Kfm . Berlin

Hotel Weins.
Keusch Oberlahnstein

In Privathäusern.
Pension Becker.

Virian London
Gr . Burgstrasse 8, 1.

Fritz , Hptm . Kirchlotheim
Elisabethenstrasse 21, 1.

Liebeskind , Fr . B. Kissingen
Villa Germania.

Mackengu, 3 Frl . Aberdeen
Nerothal 14.

Grünfeld Wien
Krommer München

Villa Montana.
Klipstein , Lehrer Offenbach

Neubauerstrasse 3.
Soves, Miss London

Parkstrasse 19.
Camb, Miss London

Wilhelmstrasse 4.
Engstfeld , Frl . Siegen

Wilhelmstrasse 38.
de Brügge m. Fr . Bergen
Nolthenius , Fr . Apeldorn

Seit« 3.

II- Andere öffentliche Krkannlmnchnngen.
Katholische Kirchensteuer.
Die letzte Rare der Kirchensteuer pro 1897/98

wird hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung ge¬
bracht. daß das Mahnverfahren im Dezemberd. Js.
eintreten muß.
787 Die katholische Kirchenkafse
- _ zu Wiesbaden _

Conrurs-Ausvertmus.
Infolge Eoneurseröffnung wird das

Kchnlimnarentager
Kirchgasse 38

zu ermäßigten Preisen ausverkauft. 855
_ Der gerichtlich  bestellte Coneursverwalter.

Schleuniger
Ankurs-Mrerkeuf.

Im Laden Michelsberg 4 werden die Maaren
(Damen - Kleiderstoffe und Kinderwäsche.
«einen re ) von jetzt ab zu jedem annehmbaren Preise
verkauft, da der Laden bis Dezember er. geräumt
sein muß . Ladeneinrichtung zu verkanfen.K° Trr gerichtlich Wellte doncurguenoaUer.
Konkurs-Ausverkauf.

Die zur Konkursmasse des

CiKllrrk«l«Arrs
Kirchgahe 34

Scharigen Waarenvorräthewerden zu bedeutend herab-
^ietzten Preisen ausverkauft. 908

Bl  Der Konkursverwalter.

i Nichtamtliche Anzeigen.
Mangel. Kirchengesatist-Verein.
kon iw'- 8cê rten  nnaetiven Mitgl euer und Inhaber
z,. ^astkarten werden zu dem am 17 . November.
^ *ttbg 8 Uhr. in der Hauptkirche stattfindenden
(itei^ CCC*C ergebenst eingeladen. Die Jahreskarte
83- '̂ ^"rte) ist am Eingänge vorzuzeigen.

Der Vorstand.

Im großen Saal
_10 —t und 3—6 Uhr,

Lm »fkhle
Wurst
'»dkt höflichst em

ff

Kekauration

Rebenstock ."
^ Sonntag : HaS , GanS , sowie frische HauS-

' * & ?! ! . Sebcrtueifer.
Chi *. Römer.

28?
Pilsener Bier

der Genossenschafts Brauerei Pilsen,
ln s/i und V, Literflaschen empfiehlt

CS-eorg : Fau ^ t,
i'yon-Anschluß 59 « . 3» Oranienstraße 33

1 Treppe hoch, verkaufen wir von heute ab eine Anzahl zurück-
gesetzter Stickereien und Haudarbeiten aller An (gezeichnet
angef. u. fertig) zu jedem annehmbaren Preis . Große Auswahl
der verschiedenstenGegenstände. 946

Vietor’ scha  Kunstanstalt , Taumrsftr . 13

SINGER Die Erfahrung
eines halben Jahrhunderts
bezeugt die Wirksamkeit der
Lairitz'schen Waldwoll.

Uttymaslymen Maaren gegen Gicht und
sür Hausgebrauch , Kunststickereiund industrielle Zwecke jeder Art . Rheumatismus.

Ueber 13 Millionen i Ä 5
. fabrieirt und verkauft ! äBL  hierorts erfahr, haben

Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Jpfe  bewähren ihre Medika»
Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von jeher alle Fabrikate jl Jn' n*? k>ch vortrefflich

der Singer Co. auszeichnen. MMWWber Rheumatismus.
iferwwts;*» So bitten wir Sie,

doch auch uns schnell-
möglichst für unsere

Die Nähmaschinen der Singer Co. tragen am Arm derselben neben- <a„.
-stehende Fabrikmarke , sowie in Goldschrift die volle Firma The Singer

.Manufacturing Oo. und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich. Tochter welche zu besorgen.

Kofteufreie l!«t«rrichtskurse auch in der Modernen Kunststickerei.
Singer Co. Art.-Gef.

Marktstraste 34 Wiesbaden , Marktstrafte 34.

Nur die*Marke„Pfeilring*
gibt Gewähr für die Aechtheit des •

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolini
Man verlange nur

„Ffeilping “ UMlin - Cpeani
und weitie Nachahmungen zurück.

Bauerngutsbefitzer Weise
in Seifersdorf.

Lairitz'sche Waldwoll-
Waare « für Wiesbaden allein
käuflich bei Otto Siebert , Drog.
Marktstraße 12._ 6706

Prima
Mistbeet-Erde
zu verkaufen 3338*

6 . Pesoh , Gärtner,
rechts der Fischerstraße.

ic .me anständig« Wittwe,
welche sich momentan in sehr

großer Uoth
befindet , bittet einen edeldenk.
Herrn oder Dame , um ein Dar¬
lehen von L0 biS 30 Mark.
Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Nähere « in der Expedition d.
Blattes . 3304*

28,000  Mt.
sehr gute 2. Hypotheke, n. der
Landesb . zu 4 '/,"/, , wegen Todes¬
fall zu cediren. Offerten unter
U. 520 an den Verlag . 991

I « Dotzheim
Neugaffe 4 ist ein

zu verkaufen.

zu kaufen gesucht bei 5—6000
Mark Anzahlung . Vermittler
verbeten. Off . u . B . 523 a. b.
Cxped. d. Bl . 3825*

Zucht-Ferkel
zu verk. Aarstraße 15. , 999

Ein großer 3814*

Hund
tiegerfarb ., zugelaufen . Näh. Exp. ;

Verschiedenes 3317* .

Schrejimmcheuß
bill. z. verk. Feldstraße 23, 2'

chrere tücht. Arbeiterinnen
finden gegen hohen Loh«

dauernde Beschäftigung. 3322*
Georg Jäger,

Hirschg raben 18. Lumpenhandl.
Ein braves Mädchen kann das

Kugeln
gründlich erl. Platterstr . 40 3344*

„Pf ©dring:“

Lehrstraße 12 ,1  l.
ein leeres Zimmer bill. zu vcrm.
Daselbst kann auch ein Arbeiter
Schlafstelle erhalten . 3345*

Mädchen,
jüngeres , zu einem Kinde gesucht.
_ Wcllritzstr. 33 , 2 r.wÜe Schuhmacherarbeiten

werden schnell und bill. des.
Faulbkunnrnstraße 4. 3347

Mcker-Genoffenschast.
Dienstag , den 18 November , Vormittags

II Uhr , im Saale des „Dentscheu Hofes"
Goldgasse,

Generalversammlung.
Tagesordnung:

Lehr Wichtige Vettivsiingelkgenheiteii.
Wir ersuchen unsere verehrlichen Mitqlieder rechtzeitig

und zahlreich zu erscheinen.
941 Der Vorstand

Durch Werst pnßigra(Sinbauf
bin ich in der Lage zu liefern:

gehrannte Kaffees
eigener Nöstuug, tadelloser Brand, stets frisch nach

eigenem Verfahren:
Campinas Pfd. M. 1.- ff Han- haltM «la«gcM. 1.60

.. 1.20 ff . ., „ 1.70
Bourbon Eawpinas „ 1.40 ff. Bisitrukaffce „ 1.80
ff. edelste Me » ade - « nd Ceylon -Melange Psd . M . 2.—

rohe Kaffees von 80 Pf . — Mk. 1.70 per Pfund.
Garlintirt rtinrn Kacso Ifidjtiöülidj

alleifeinste Haushaltnugsmarke Pfund Mark 2 .—,
billigere Cacaos zu Mark 1.40 nud 1.00 per Pfund.
Hermann Nei&’enfiud, LrsiüeWr 52,

Ecke Göthrstraßr. «7
t
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Inhaber:
M. &H. Goldschmidt

Telephon Nr 246

J . SPEIER NÄCHF.
Inhaber:

IUI. &H. Goldschmidt
Telephon Nr 246.

Alleinverkauf
der berühmten

KchllKumre«
von

Otto Herz u.Co.,

Alleinverkauf
der berühmten

Schuhmarr«
von

Otto Herz u. Co,
18 Lanaaaffe 18. ^ ___ T_ __ _ Z3 _ 18 Laiiggaffe 18.

-Mark SterL reute zahlt di- „Lokal ^terbe -BerstcherungS Kasse ' vc,m Ableden eines ,yrer Mugueoer an besten Hinterbliebenen. - 2300 Mitälicder,ä ? ar . . i Sßprfnttprt staidan f»i-rf»f*>rfitS tarnt ntPV llltn , 1» toSov Ooif r ? o - r . .

600 — Sterbrbeitrag 50 Pf . — Ausnahme gesunder Personen beiden Geschlechts von hier und auswärts zu jeder Zeit. — Eintritt bis zum 40 Lebens
ahre unentgeltlich, vom 41 bis einschl. 48. Lebensjahre5-- 20 Mk. - Anmeldungen nehmen entgegen und ertheilen jede gewünschte Auskunft(auch schriftlich
ne Vorstandsmitglieder: Heil . Hellmundstr. 37 ; Rübsamen , Wellritzstr. 51 ; Lenins . Karlstr. 16 ; Datz , Verl. Nicolasstr. ; Arzbach , Albrechtstr. 6 : Stroh,
hellmundstr. 37 ; Holl , Hellmundstr. 29 ; Kolditz . Hellmundstr. 25; Mook , Philippsdergstr. 15; Pirolv . Gustav-Adolfstr. 8 ; Räusing , Bleichstr. 4; Ries,
^riedrichstr. 12; Schaus , Bertramstr. 8 ; Wittmann , Schulberg 9; Zander . Luisenstr. 17; sowie der Kassenbote Roll -Huffong , Oranienstr. 2ö. -
vrosvekt« daselbst zu haben.

Die noch aus dem Lager meines Vorgängers
herrührenden

Winter-Scbuhwa;
werden theils ;u «nd unter Einkaufspreis
ansverkanll

Emil Paque Nachf.,
588  Langgaffe 9.

in 10 verschiedenen Breiten stets auf

an.

Ringe

„ 10 verschiedenen Breiten stets
Lager , gestempelt,

333 und 585
^n 5 Mark

Fortwährend Neuanfertigungen.

1. IMiig laelf .,
F. Schäfer,

Bärenstrass «, Ecke IIiifnerfasse.

empsrlslr« :
Herren -Winter -Paletots , in ollen möglichen

Stoffen und Farven, z» 18 , 18 . 20 28,
28 , 28 , » « —4 « Mark,

Herren Pelerine » Mäntel , mit großer voller
Pelerine, zu 18 , 2 « , 28 , 28 , 30 , 35,
40 Mark,

Herren Lodenjoppen l * und 2.reihig. wit
und ohne Futter , zu 6 , 8 , 10 , 12, 15 , 18,
20 Mark,

Herren Anzüge in eleganter und solider Aul-
sührung . zu 18 , 18 , 20 , 25 , 28 , » 0 bi«
40 Mark,

Herren - Jaquet - und Gehrork - A «z«^
in Kammgarn , Draps und Tuch, zu 30 &1“
50 Mark.

| Paletots , Pelerinen Mäntel und Äw
zöge s»r Bursche », Jünglinge »oj®
Knaben , nur Neuheiten der Saison, »n
jeder Preislage , sowie einzelne Sacco -,
Hofen und Weste », fabelhaft billig

Debitier DOrner,
3 Mauritiusstraße 3,

neben den» „ Walhalla - Theater 3310'

Specialiät:
Aecht chinesische Thee’s!
das Pfund von Mt . »n bis zu den feinsten

>Sorten. , 2327
Clir . Kitzel Wwe . Macht.

Telephon 309

Jiir Schuiimacherbedarssartikei
"US» * billigste«,s

bei:
Oairin Hemme »,

Speeialität in Schuhmacher Bedarfsartikel,
12 Hirschaeabe» 12. 911

Club Edelweiß
Sonntag , de» 14 . November ^

asä'fiSStr Nachmittags 4 Uhr ob, iu de
Wcllritzftrafte41:

iumotifHfdje Mttthaitllll!)
045 mit Tanz

Wir laden unsere Mitglieder, deren Angehörigen,
Gönner, sowie ein verehrl. Publikum hierzu
Die Veranstaltung findet bei Bier statt und werden
nicht versandt. Der Dorf

sssisnms .« .; «ikKLWST Z2SX***iouiuiiuirfutuu m»»w -vvnwyj . . . . y ~ ^
Ehes.Redakteur: Friedrich Hanne mannr  für den totalen und atlgememen



«ezugSpreis.
** " * ** 60  Ws- frei in’ä
Post - ... . -60 Pf, , frei in’«Ha»« gebracht, durch die

•bisefa . P »st.zeitun,SIIfte Sk. SL4«.
«edactiaa und Druckerei: « mserftraje lS.

Zeit»«,.
Jntelligeuzblatt . StadtAuzeiger.

Miesinrdenep Anzeige «.
Dre vspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pof
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petttzeile 30 Pfg., für  auswärts bOPfaErvedltion ? 90

„ , Bier Freibeilaae«
»U»«a«-» k. „ - P «e <L„ »Mirt , - per » umari « - Fremdenführer. Per cheuerac-Kuzetzer «eiltzt m

nachweisbar »weitgrötzte Auflage aller «asfauifchen Blätter

Skr. 267 . im J «hraa«a.

g * - 1  Qttttftt  Jfjlrfft f dft £ H * «anweisbar zweitgrößte Auflage .

Amtliches Organ der Stadt Miesdade « .
Sonntag , den 14. November 1887.

Erste Ausgabe.
Nichtamtlicher The».

Me Santarag iw Singtm Oßcn.
* Wiesbaden . 13. November.

®8 S -Hört eine tüchtige Portion Selbstb.wußtsein
2K . "'"" die hohe europäische Diplomatie behaupten
Ä .f Aif bU r,e im  ätzten Jahre im Orient
L' ^ 'VKltung von Ruhe und Ordnung entfaltet,
k 2ötnn  man den Froschmäuse.
£S ftbil 8»3 5r/ 8 dem großen, russisch-türkischen
(.l 8 bor  zwanzig Jahren vergleicht, wenn man daran

“1 verhaltnißmäßig kurzer Zeit damals Alles
N Ü.,Ede , dann wird man unwillkürlich denken,
ni»e 5 s nächsten orientalischen Konflikt es überhaupt
Ew « bir SUm„?t eben  kommen wird, so lange sich die

Kölker nicht gegenseitig ausgerottet haben.
: J J°" oft behauptet, daß der Säbel glattere Arbeit
macht als die Feder, aber diesmal ist es auch bewiesen.
aba,̂ ?<"°!« ^i”8, ^ ^ bfe  europäische Diplomatie
fSm A^ ^"denland, den kleinen Gernegroß, mit allerlei
L 'em Streicheln und begütigenden Zureden vom Kriege
ÄÄ * r b? n b° ê Damen waren dem griechischen

«Velden konig nahe verwandt. Dann kam der Krieg, und
2L*S? e*"  bei der beispiellosen Liederlichkeit, welche

ebenso, wie alle anderen staatlichen
D ^ Eungen in Griechenland ergriffen haltenden mußte.

b°he Diplomatie scheint von dieser köstlichen griechi-
8f »°r k -in- Ahnung gehabt, sondern
°batt5 für berufsmäßige Türkenbesieger&LJI .sonst hätte sie sich di- Versuche,
^ °chenland vom Knege abzuhalten, sparen können. Der
beendet "' f0nf*iae 0puf  war dann in acht Tagen

nach dem weniger unglücklichen, als viel-
boben"" Blamage rerchen Kriege hatte König Georg seine
^ ^ Berwandten; Griechenland wäre heute Republik.

wenn die Vertreter dieser hohen Verwandten den treuen
Landeskindern des Königs Georg nicht zugeredet hätten,
Lat3 U behalten, wofür sie dann mildere Frie¬
densbedingungen erlangen sollten. Wiederum quälte sich
die gescheidte Diplomatie Monate lang herum, um dem
siegreichen Sultan gelindeFriedensbedingungen abzuzwacken,
und endlich gelang das. Seitdem verhandeln unter hoher
großmächtlicher Aufsicht die Türkei und Griechenland
abermals über den Frieden, und so nach und nach wird
ja dann auch wohl die Unterzeichnung des Vertrages er¬
folgen. Dann klingen weithin die Friedensschalmeien, die
der englische Premierminister Lord Salisbury mit seiner
Rede schon aus dem Futteral geholt hat, und Europa ist
wieder gerettet.

Denn also verkündet es die hohe Diplomatie! Sie
verkündet es, aber sie wird die Erfahrung machen» daß
sie sich in orientalischen Dingen nur einem neuen Jrrthum
hingegeben hat. Nach dem Krimkriege, nach dem russisch-
türkischen Kriege, nach dem serbisch-bulgarischen Feldzuge
erfolgte ein jedes Mal eine mehr oder minder umfang¬
reiche Neuordnung der Dinge im Osten, von welchen
keine 10 Jahre Bestand hatte. Das sollte doch endlich
erkennen lassen, daß in einem morschen Bau kein Flick¬
werk mehr hilft, man muß erst einen festen Unterbau
haben, bevor man im höheren Stockwerk zimmern kann.

Der Friede kommt sicher, aber die Lust, wieder, und
zwar sobald wie möglich, sich an eine Umänderung der
Landkarte heranzumachen, die bleibt, und vor Allem bleibt
die liederliche Wirlhschaft, die Unruhen braucht, weil sie
im arbeitsamen und geordneten Frieden unmöglich wäre.
In Athen ist jetzt festgestellt, daß die griechischen Torpedo¬
boote im Kriege mit der Türkei gar keinen Sprengstoff
an Bord hatten, also altes Eisen waren, und ferner, daß
m allen Ministerien bedeutende Unterschlagungen gemacht
sind. Und trotz Finanzkontrolle und allem Sonstigen,
werden die griechischen Beamten auch in Zukunft die bis¬
herigen Praktiken weiter treiben, die Amtsthätigkeit verliert
sonst für sie den Reiz. Und daß in der Türkei da-
Unmöglichste möglich ist, da» ist erst recht aller Weltbekannt. —

__ Malheur,  daß die europäische Diplomatie

Erstes Blatt.
die Neuordnungen immer in einer Weise vornimmt, als ob
es sich um abendländische Nationen mit felsenfester Staats-
Einrichtung handelte, die vor Verträgen und GesetzeS-
Paragraphen noch einen tüchtigen Respekt haben. Davon
ist im Orient keine Rede, der Orientale lacht den Abend¬
länder einfach auS, er wartet nur, bis dieser den Rücken
gedreht hat, um zu thu», waS ihm gefällt. An dieser
Nichtachtung Alles dessen, was auS dem europäischen Westen
kommt oder befohlen wird, sind alle Versuche, auf der
Balkanhalbinsel feste Verhältnisse zu schaffen, gescheitert,
und sie werden nach wie vor stets von Neuem scheitern,
sobald den verehrten Herrschaften dort unten nicht mit
Gewalt MoreS gelehrt wird.

Respekt muß der Orientale vor dem Occidentalen
empfinden, daun parirt er und dann kann er auch, um
diese» Ausdruck zu gebrauchen, ein nützliches Mitglied in
der europäischen Staatenordnung werden. daS er bi» heute
nicht ist. Weiß die Bevölkerung dort nuten, daß ohne
Zeitversäumniß die straffsten Zwangsmaßnahmen angewendet
werden, wenn sie nicht parirt, dann hüten sich die Maul¬
helden, ihre Mitbürger aufzureizen, und iS wird wohl
kaum eine größere Zahl seiger Prahlhänse geben, alS eben
im Orient.

Die orientalischen Völkerschaften find zu einem Leben
nach verfassungsmäßigen Grundsätzen noch gar nicht reif,
e» gilt das so gut für die Türken, wie für die Ehristen.
Der ganze Krimskram mit Parlament und Volksvertretung,
der sich dort unten zeigt, hat gar keinen Zweck; in jedem
Staat eine tüchtige Portion ehrlicher Leute macht eS aus.
Die Politik des Unheils dort unten ist: Erst daS Land zu
ruiniren, und dann Skandal zu machen, damit Niemand
merkt, wohin daS Geld ging. Und daran ändert keine
Großmacht etwas, dazu gehört ein gediegener Respekt vor
dem Willen Europas.

Bettler.
Von Engen Jsolanie.

i « Kingtrtl >
Wtfh.?10* öffnet, und da kein Ankömmling ge-

w,rd, rufe ich hinauS: . Hedwig, wer war dort?"
»Ein Bettler wollte Brot", lautete die Antwort.

Ff »Geben Sie ihm ein Stück, Hedwig!" sagt meine
Brod verlangt, soll von meiner Thür nicht

®rns -.aL k" tgehen, solange ich im Stande bin, noch
od mit Anderen zu theilen."

»l«, Qnäbige Frau." antwortete daS Mädchen, deren
Slaub-n""̂ . !Ie‘n* Viehwirthschaft aus dem Lande haben,
Bei « s ®‘e " ur b°6 bit  Bettler da« Brod effen.
die dem Lande, kommen fortwährend Bettler,
um»Ln*e loschen voll Brod als Schweinefutter verkaufen,
u« dam, Schnap« zu trinken!« '
>iedeu's«n1" gleichviel," entschied meine gutmüthige Frau,
kalt!* ° ®eben®‘ e Brod , e» ist heute so grimmig

mirÄ ^ heute so grimmig kalt!« Di- Worte blieben
'ürchfnli^ J 1'".8'"- Di- Kille, die man sür die

st v 5«inbin der Armuth halten sollte, ist die
daß.« !Unb!n bet  Bettler. Die eisige Kälte macht oft,
Käst. Menschen umS Herz warm wird. Die
bald wi Geldbeutel, und in der Kälte klopft so
heischen°"°"b umsonst an eine Thür, um eine Gabe zu

bie im,̂ ,5 "- 'inmal vor längerer Zeit Gelegenheit, in
zut£un „ Geheimnisse des Bettelwrsen, einen Einblick
Da ttpL ®*. w°r im Winter und hatte furchtbar geschneit.
«bärn.i^ fin  Bettler an meine Thür, der einen gotts.

«ärmlichen Eindruck aus mich machte. In seinem

struppigen Bart liebten Eisklumpen, und er klagte mir,
daß er, ein Bauhandwerkcr, schon seit Monaten keine Be¬
schäftigung habe. Da fiel mir ein, daß ich heute Morgen
im städtischen Amtsblatt gelesen habe, daß „gegen hohen
Lohn" von der Stadt Arbeiter zum Fortschaffen de«
Schnees verlangt würden. Ich gab dem Manne nebst
einer kleinen Gabe die Adresse, wo er sich sür diese Arbeit
melden könne, und er war sehr dankbar.

Nach ein paar Stunden aber führte mir der Zufall
wieder den Mann in den Weg. Er kam bettelnd in den
Ladm hinein, in dem ich mich kaufend befand. Ich fragte
ihn, ob er denn die ihm gegebene Adresse nicht benutzt
habe, und da platzte er — der Alkohol schien schon seine
Linne etwa» stark umnachtet zu haben— mit der Er¬
klärung heraus: . Rein, ich bettele lieber! Die geben ja
nur zwei Mark für den Tag. So viel verdiene ich beim
Betteln sogar schon im Sommer. Bei solcher Kälte bringe
ichs auf zehn Mark und mehr! Wenn ich die Kälte nicht
wahrnehmen sollte, da wäre ich ja dumm!“

Die Worte meiner Frau: „Es ist heute so grimmig
kalt!" und die Erklärung de» Dienstmädchens, daß selbst
das Brot, das man dem Bettler gibt, aus dem Wege durch
die Viehwirthschaft in die SchnapSbudikewandelt, brachte
mir jenes Erlebniß wieder in» Gedächtniß zurück und meine
durch die Acußerung de» Mädchens erweiterten Kenntnisse
de»BettelwcsenS ließen mich nur noch skeptischer gegen da»
an die Thiiren klopfende Elend werden.

Da hotte ich neulich gelesen von einem verstorbenen
Bettler, in dessen Hinterlassenschaft man zehntausend Mark
gefunden hatte, von einem Berliner Leierkastenmann, der
angob, daß er durchschnittlich täglich miudesten» sechs Mark
verdiene, und ich mußte mich dann wieder rineS mir be¬
kannten Klavierlehrer» erinnern, der einst bessere Tage ge¬
sehen. im Wohlleben geschwelgt und alle diese Bedürfnisse,

Deutschland.
* Berlin , 12. Nov. (DerKaiserinOber-

schl cs i en.) Der Kaiser, welcher am Tage vorher in
Kucheln« beim Fürsten Lichnowsky jagte, traf Freitag
Nachmittag in Königshütte ein, woselbst er auf kein
Bahnhofe von d«m Oberpräfibenten Fürsten Hatzfeld um
d>e ihm aus dieser Zeit noch anhasteten, mit einem monat¬
lichen Einkommen von einhuudertfünfzig Mark decken mußte.

Welch' ein Krösu» ist der Leierkastenmanu, der für
die Ausübung seiner Mufikthätigkeit keine Vorkenntnisse
nöthig hatte, der im einfachen, abgerissenen Kittel einher¬
gehen kann und dem der Genuß einer Dreipfennigeigarre
eine Gourmandise bedeutet, gegenüber dem mir bekannten
Clavierspieler, der kostspielige EonservatoriumSstudie» hatte
durchmachen müffen, der zu seinen Schülern im anständige»
Rock aus sauberer Wäsche und appetittlichen Handschuhen
kommen muß und der einst eine ihm von mir dargebotenc
Cigarre auischlng mit der Bemerkung: „Ich danke, ich
rauche gar nicht mehr! Ich war früher, alS ich'S haben
konnte, ein leidenschaftlicher Raucher. Run will ich'S mir
nicht wieder aogewöhne», denn gute kann ich mir»icht
kaufen und schlechte kann ich nicht rauchen!"

Freilich war in diesem Falle die Thätigkeit de»
Clavierlehrers nur der Nothbehelf einer gestrandeten Ek>ste»z

Wie sehr ober oft Leistungen und Gegenleistungen
in einzelnen ErwerbSzweigen sich widersprechen, das zeigt
in recht drastischer Weise die Thätigkeit so manchen anderen
geistigen Arbeiters, der vom frühen Morgen bi» zum
späten Abend emsig arbeitend»icht den Verdienst jenes
Leierkastenmannes oder irgend eines nichtSleisteoden Almosen-
empfänger» aufzubringen vermag.

Wer löst da» Problem der gerechten Bertheilung derGüter?
Ein deutscher Verleger, der Sohn eines berühmten

deutschen Dichters, verdiente einst vor ein paar Jahr¬
zehnten mit dem bekannten, später vielfach nachgeahmten,
damals aber noch ohne.Konkurrenz dastehenden Vexier¬
bilde „Wo ist die Katz?" viele Tausende Mark, ein
großes Vermögen, das bei weitem di« Summe übertraf,
die sein berühmter Vater, dem die Nachwelt Denkmäler



Seite 2. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger 14. November 1897. Nr. 267^

anderen Herren empfangen wurde. Unter Hurrahrufen
fuhr der Kaiser vom Bahnhofe nach der Hütte; die
Kriegervereine, die Bergleute und die Schuljugend bildeten
Spalier. Nach der Besichtigung der Hütte setzte der
Monaich seine Reise nach Pleß fort, um hier bis zum
Sonntag Jagdgast des Fürsteni» sein. DreKaiserin
wohnte am Freitag in Plön der Weihe der erneuerten
Schloßkirche bet. «IS die Kaiserin in Begleitur̂ den
Kronprinzen und des Prinzen Eitel Friedrich am portal
erschien, überreichte Frau Pfarrer Wendt einen Rosen,
stcauß. Bei dem Eingang in die Kirche unter Voran
tritt der Geistlichkeit trug D visionspfarrer Buttel die

der Kaiserin gespendete Altardibel. Nach einem

größeren Firmen die Packete durch Postwagen abgeholt ®t”p̂ arSart̂ bracht und hier
werden würden, wofür nur eine ganz geringfügige®nt*Iaufgêangt— als warnendes Beispiel und zur Nachrichi, daß n. . ... Tfth NU» aesübnt sei.

Chorgesang des Kadettenchors und der Gemeinde hielt
GeneralsuperintendenlDryander die Weiherede über den
von der Kaiserin in die Bibel geschriebenen Lpruch
„Unser Glaube der Sieg' . Die Predigt hielt Pfarrer
Wendt über den Psalm 103, worauf D. Dryander das
Schlußgebet und den Segen sprach, nach welchem ein
Choral die Feier beendigte.

— Fürst Bismarck  erwiderte auf das bei der
Enthüllung des Bismarck-Denkmals in Kiel abgefandte
Huldigungstelegramm: In Erinnerung an vergangene
Zeiten und im Hinblick auf meine Zugehörigkeit zu
unserer Provinz ist mir die Ehre, die mir heute von der
Hauptstadt der Elbherzogthümer erwiesen worden ist, von
besonoer» hohem Werth.

— Fürst Bismarcks Befinden.  Tis „Bert.
Neuest. Nachr." erfahren authentisch, daß die ungünstigen
Gerüchte über das Befinden des Fürsten Bisinarck un
begründet seien. Zu den Gesichtsschmerzen, an denen
der Fürst neue.dings leidet, traten, wie das Blatt weiter
meldet, in den letzten Tagen Erscheinungen von Podagra,
die ihn schon vor einer Reihe von Jahren heimgesucht
haben. Wie w.nig das Befinde,! des Fürsten Bismarck
im Großen und Ganzen Besorgniß erregend erscheint,
erhellt aus dem Umstand, daß der Fürst regelmäßig an
den Mahlzeiten theilnimmt. Von einer Berusung der
Familie nach FritdrichSruhi'i in keiner Weise die Rede.

— Staatssekretär Pod b iels ki  hat der Börse
heute einen Besuch abgestattet und die dortigen Ein¬
richtungen der Post in Augenschein genominen.

— Wie der „R ei chs a n z r i g er ' meldet, hat
der Kaiser die von der Akademie der W ssenschasten voll¬
zogene Wahl des Königs von Schweden znm Ehren-
Mitglied der Akademie bestätigt.

— Im Hauptpostamt fand gestern  die
angekündigte Zusammenkunft der Chefs hiesiger größerer
Versandtgeschäfte  statt. Geheimer Oberpostraih
Griesbach sagte nach lebhafter Aussprache aller Theil
nebmer diesen,u, daß vom 20. Derember ab bei den

schädigung zu zahlen sein wird
- Vom Gustav - Adolph - Verein . Der Kaiser hat

di- Annahme des Legats des Rentner« Rolfis Muhlheim am Rhein
hi Gunsten de» Centtalvorstandes deS evangelischen Vereins der
Gustav-Adolph- Stiftung genehmigt. Da» Legat bettagt rund
210,000 Mk. — Da» schon über 500 Jahre alte Kirchleinm
Wenigenjena bei Jena , worin Schiller mit Charlotte v. Langefeld
am 22. Februar 1790 getraut wurde, wird jetzt erneuert.

Die „Nordd . Allgem . Ztg .'  bestätigt,
daß T ew f i k P a s cha zum türkischen Botschafter am
hiesigen Hofe an Stell- Galib Bey's ausersehen ist.

Ueber die Bestrafung der Mörder des
Landeshauptmanns v. Hagen  auf Dcutsch-Neuguinea
kommt aus Stephansort von einem Theilnehmer der Sttasexpedition
ein Bericht, dem wir folgende Einzelheiten enMehmen: Am Man-
taa. 16. August, schifften wir uns auf dem Kreuzer „Falke cm.
An Bord befanden sich außerdem 2b schwarze Polizcisoldaten auS
Herbertshöh, erfahren im Buschkrieg und gute Sitzen . Tag«
daraus waren wir in der Gegend der Jvmbainseln. Bald ging die
Beschießungder Dörfer los; im Ganzen wurden 24 Granaten
geworfen, wobei das Echo des Schalls beim Krepiren der Granaten
un dichten Wald wie ferner grollender Donner besonders schon
herübertöntc. Sobald der letzte Schuß heraus war, gingen wir an
Land. Nach etwa 40 Minuten erreichten wir das erste Dorf,
Male das, wie zu erwarten stand, ganz verlassen war; von Ein¬
geborenen war nichts zu sehen. Die Hütten wurden angezundet
und alles verwüstet. Nach einer weiteren kleinen Stunde erreichten
wir das Dorf Gorip. Da wir diesen Theil des Weges sehr schnell
marschirt waren und die an der Spitz- gehenden Milanesen, sobald
sie das Dorf erblickten, im Laufschritt auf dasselbe zustürmten,
gelang -S ihnen, noch einige Eingeborene, die auf ihrer Flucht
Nachzügler waren, zu Gesicht zu bekommen. Sofort feuerten sie,
und von sieben Schüssen traf wenigNens einer einen Mann, der
auf der Stelle todt blieb. In diesem Dorf machten wir kurze
Rasi uns an den Kokosnüssen erquickend. In einer der Hutten
fand man u. A. den Gewehrrcinigerd-S Mörders Ranga, ferner
,n anderen Häusern Sachen, di- von früher aus Stephano ent-
lausencn Chinesen stammten, auch zwei lebende Katzen, welche Thiere
die Eingeborenen sonst nicht besitzen. An einer etwas entfernt
liegenden Stelle lag ganz versteckt eine kleine primitive Hütte, die
den beiden BukaS Ranga und Opiha als Nachtquartier gedient
hatte. Dieses Dorf war am meisten entschieden schuldig, da es trotz
aller Bekanntmachungen die Mörder so lange beherbergt hatte.
Kurr hinter dem Dorse trafen wir auf großartige Plantagenanlagen,
die ebenfalls beschädigt wurden. Noch vier Dörfer traftn wir,
allerdings ohne Einwohner an. Sie verfielen, bannt di«Bukas m
in der ganzen Gegend keinen Rückhalt fänden, de», gleichen Schick-
al. Sodann 'ging es nach dem Friedrich-Wilhelms-Hasen. D.e

beiden Bukas hatten sich südlich vom Marinefluß m d.e Goruna
Gegend begeben. Dicht am Gogalfluß stießen sie am 18. mit den
Tamuls zusammen, die sich zu ihrer Verfolgung ausgemacht hatten.
Mit großer Gewandtheit soll es Ranga verstanden haben, den Speeren
und Meilen zu entgehen. Schon gloubttn -„„ge Tamuls an
Saubtrei und wollten znrückwclchcn, als Opiha tobt zusammen
Nürtte Nun drangen sie von Neuem aus Ranga ein, der bald
auch aus mehreren Pfeilen blutete. Mil einem Pseil ,m Körper
sprang -r in den Fluß, um sich durch Tauchen und Schwimmen zu
retten' aber der Gegner waren zu viele und er erschöpft. Noch
lebend wurde er anS Land gezogen, wo Alles über ihn herfiel.  23

HaaenS Tod »u» gesühnt sei.
Ausland.

0 Wien . 12. Nov. Es gilt nunmehr als sicher,
daßdie slawischen Studenten  vordemParlameR
für die Sprachen- Verordnungen demonstriren
werden. Den koalirten Slaven werden sich die kler'kalen
Verbindungen anschließen. Die deutschen Studenten, so
heißt es. werden sich den ihnen °ngethanen Tort n cht
gefallen lassen und dreinhauen. Falls die Polizei die
leutigen Demonstrationen nicht verhindern kann, ist eme
aroße Holzerei zu gewärtigen. Der Demonstration der
deutschen Studenten fiel der Polizei-Präsident Stelskal
zum Opfer, der demnächst gehen soll.

* Wie «, 12. Nov. Das Abgeordnetenhaus hat mit
186 von 318 abgegebenen Stimmen den bisherigen Vice«
prüfidenteu Abraham owicz zum Präs identen
gewählt.  12b leere Zettel sowie7 zersplitterte wurden
außerdem abgegeben. „ . .

th Paris , 12. Nov. Liberi« erfahrt, daß du
englisch-französische Nigger-Conferenz gestern plötzlich nach
drei Sitzungen unterbrochen worden sei. Von amtlicher
Seite wird als Ursache dieser Unterbrechung die Krank¬
heit EoerettS angenommen. Liberts glaubt jedoch, daß
dies nur ein Vorwand sei, um die Verhandlungen in me

lanSe* Rom , 12. Nov. Heute gegen Mittag stattete
der Staatssekretär  v . B ü l o w mit Gemahlin,
begleitet vom preußischen Gesandten beim Vatikan, Otto
o. Bülow, dem P a p ste e i n en B esu ch ab, der
40 Minuten dauerte. Der Papst schenkte der Frau von
Bülow ein Mosaikbild. Nach dem Besuch beim Papste
stattete Staatssekretärv. Bülow auch dem Kardinal-
Staatssekretär Rampolla einen Besuch ab.p Beirut, 12. Nov. Der Director und Jrspector
der Ottomanischen Bank wurde gestern auf öffentlicher
Straße angegriffen und durch drei Dolchstiche
verwundet.  Die Verwundungen sind nicht lebens¬
gefährlich. Als Motiv der Thal wird Rache angegeben.
Oie Urbeber sollen drei Muselmänner sein.

* Rio de Janeiro , 11. Nov. Im hiesigen
Gefängniß ist eine Revolte  ausgebrochen. Truppen
mußten einschreiten. Der Congreß hat den Kriegszustand
erklärt. Die Behörden sind überzeugt, daß das Attentat
auf den Präsidenten von einem Eomplot ausgegangen ist.

in Erz errichtet mit seinen genialsten Schöpfungen nicht
zu erwerben vermochte.

Der Hausknecht eines vornehmen Hotels ist meist
eher in der Lage, sich ein Vermögen zu erwerben, als
der Mann der Wissenschaft, der mit seinen Entdeckungen
die Welt um ein Jahrhundert vorwärts bringt.

Ter Zählkellner eines frequentirten Cafees hat eine
Einnahme, welche zuweilen dar Gehalt eines deutschen
Universttätsprofe ors übersteigt.

Und alle diese Almosenempfänger, der Leierkasten¬
mann, der Hausknecht, der Zählkellner sind gegenüber
dem Angehörigen der „gebildeten Gewerbe- noch insofern
im Vortheile, als an ihr gesellschaftliches Auftreten
keinerlei Aufforderungen gestellt werden und ihre geistigen
Bedürfniffe sehr gering sind.

Der geistige Arbeiter kann nicht unausgesetzt erwerben;
er muß, um erwerbe» zu könne», auch zeitweilig geistig
genießen, muß Bücher lesen, Vorträge hören, um sich fort*
zubilden, Bedürfniffe, die der Hausknecht und Zählkellner
nicht haben. Die Befriedigung dieser nothwendigen Be-
dürfniffe vermindert seine Arbeitszeit und ist auch an sich
mit Unkosten verknüpft. Alle» da« ober verringert noch
die ihm für seine Leistung gewährte Gegenleistung, selbst
wenn wir davon absrhen wollen, daß die Erziehung in
dem UniverfitätSprofeffor ganz andere Bedürfniffe an Klei«
düng, Wohnung, geselliger Unterhaltung und selbst Nahrung
hervorgerusen Hot, als in dem HauSknecht eines Hotels oder
eine» Kofferhaukkellner».

Da» drastischste Beispiel der ungleichen« erthrilung
der Güter zeigte sich wir kürzlich in dem Lebrn»schicksale
zweier Schulkameraden. Er waren zwei Zwillinge, die
mit mir gemeinsam die Klaffen eine» Berliner Gymnasium»
durchwandert hatten, da» heißt nicht ganz gleichzeitig, denn
hinter dem einen, Franz X., einem intelligenten, geistvollen
Knaben, der da» Abiturientenexamen summ» «um laude
bestand, blieb Otto X. ganz erheblich zurück. Er war zwar
nicht unintelligent, hatte aber stet» allerlei unnütze Paffen
im Kopfe und war ein nachlässiger und fauler Schüler.
Irre ich nicht, so verließ er bereit» vor « bsolvirung der
Schule vo» Gymnasium. Al» ich nun in einem Luftcurort
Böhmen» im letzten Jahre der Sommerfrische pflegte, stellte
sich mir im Lesesaal rin Herr T. vor. Da der Name nicht
gerade zu den Sammelnamen Müller, Schulze und Leh
man» gehört, so fragte ich bei Nennung des Namen» nach
der Herkunst seine» Träger» und hörte zu meiner Freude,

d̂äß et einer jener Schulkameraden war. Wir machten
einen längeren Spaziergang gemeinsam, und lebhaften Tem¬
peramentes und mittheilsam, wie dieser Herr X. war, er.
fuhr ich in Kürze, daß er c» in diesem Jahre vorgezogcn
habe, nicht seine ihm gehörige Billa am Starnberger See
zu beziehen, sondern eine Badecur zu machen, von der er
nun in einer Nachcur ousruhe. um dann vielleicht noch
später an die See zu geben. „Ja . ich habe in wenigen
Jahren' , so schloß er seine Mittheilungen, „ein Vermögen
erworben und Alle? erfchrieben. Ich bin Schriftsteller!
Sie haben eS sicherlich nicht geahnt, daß unter dem Pseudo«
nym de» bekannten SchwankdichterS St . Ihr ehemaliger
Schulkamerad steckt, der unter ganz und garnicht rühmlichen
Umständen die Schule verließ, zum Aerger de» Vaters
unter dir Komödianten ging und nun ei« bekannter Schrift¬
steller ist.' ^

„Ach, dann sind Sie also der Otto X?
„Ganz recht!' ,
„Und wie geht's Ihrem Bruder, meinem lieben

Kommilitonen Franz X?"
„Der arme Kerl ist ein sehr gelehrte» Hau» ge¬

worden und rackert sich ab. Der sitzt als Oberlehrer
fest in A. Durch meine Erfolge als Bühnendichter hat
er sich nun auch verleiten lassen zu schriftstellern; natür-
lich macht er keine Schwänke. Wie wird er denn so
unnützes Zeug schreiben! Er hat zwei Jahre lang an
einem geschichtlichen Drama geschrieben. Aber selbst
meinen Bemühungen ist es nicht gelungen, es nur irgend¬
wo anzubringen. Wer wird sich denn auch_heutzutage
solche langweilige Gelehrsamkeit von der Bühne herab
gefallen lassen. Der arme Teufel wird wohl seine Tage
in A. als Oberlehrer verkümmern.'

Das ist die Ungerechtigkeit der Vertheilung der GüterI
„Charley's Tante" brachte wohl dem Autor, dem Ueber«
setzer und den Direktoren, die den unsinnigen Schwank
aufführten, Unsummen ein. während der Philosoph, der
die Geistesarbeit eines Lebens der Oeffentlichkeit übergeben
will, sein vom Munde abgespartes Geld dem Verleger
geben muß, nur damit das Werk gedruckt werden kann.

Aber nicht auf dem geistigen Gebiete allein ist diese
Ungerechtigkeit der Vertheilung der Güter zu lonftatiitn.
Der Handwerker, der reelle gute Arbeit liefert, wird
verhältnismäßig schlechter bezahlt, al» der Verfertiger
glänzenden Schundwerks. Der Blödsinn, alles Unnütze
wird bester bewerthet al» da» Nützliche.

— Ein Pessimist . Componist: „Sie sollten sich doch meine
neue Oper ansehen; morgen Donnerstag ist die Premiere. —
Journalist : „Wie heißt denn die Oper?" — Componist: „Die
Ahnen" nach Freytag". — Journalist : „Ja , wenn die Oper nach
5? r t i t a a noch gegeben wird." _ —--

Mensch, der eine fünf Zoll lange Nase.. .... besitzt,
oder sonstwie mißgestaltet ist, findet als Kuriosum weit
besser sein Fortkommen, als der sich durch seine wohlge¬
stalteten Formen auszeichnende Mensch. Irgend ein voll¬
ständig sinnloser Gegenstand, wie zum Beispiel seinerzen
das schreckliche Cri-cri, macht seinen Erfinder und Er¬
zeuger zu Millionären, ein zweckmäßiger, nützlicher Gegen¬
stand aber wird oftmals kaum gekauft.

Es giebt kaum einen Blödsinn, der nichtn>Mg
zahlreiche Abnehmer fände, und kaum ist jemals e»
nützliches Ding erfunden worden, besten Einführung
nicht auf namenlose Schwierigkeitenstieß.

Ist eS da nicht ein erfreulicher Beweis des die Wen
erfüllenden Idealismus, wenn trotzdem immer und unm»
ehrlich gestrebt wird, um Nützliches, die Welt vorwärts
bringende Dinge zu schaffen? Und kann man eS bei
Bedeutung und der Macht, die schließlich da» G-ld »
unsereru Tagen besitzt, den Menschen verdenken, wenn fl-
aus Blödsinnige» ihr Sinnen und Trachten rlchtm un
lieber rin „Eri-Eri" hervorzubringenstreben, als nutzliq
Arbeit zu leisten? ,

Der Bettler, der die grimmige Kälte, die Haud
saison seines Geschäft», wahrnimmt und die ihm gevo
Arbeit auaschlägt, steht sittlich nicht tiefer alS der Fab" »"
mit feinen Millionen.

In einer Neinen Universitätsstadt lebte vor noch" ,
langer Zeit ein alter Jude, der sein elrndeS Leben da u
fristete, -daß er sich willig zum Gespött der S :u e
machte. Ohne auch nur mit den Wimpern zu zucken,
er sich von jedem Studenten, der ihn zu diesem Zwe
rief, in» Gesicht speien. Ruhig wischte er sich da"» ,
Unrath aus dem Gesicht und strich dafür einenv
ein. Ich weiß nicht, wer bei solchem Handel
werther war, der alte elende Jude, der nichts m Y
verlieren hatte, und sich mit philosophischer Ruhe >
leidigungen seiner jungen Peiniger gefallen ließ, um
sein Leben zu fristen, oder diese jungen Herrchen
nicht beffrr Zeit und Geld zu verwerthe« wußten,
der Verhöhnung eine» armen Teufels.

Freilich, solche großen Kinder sind wir Mg* b
weniger alle, die wtr dem Bettler da» Geld w »'* v0jt
stecken, „weil'» heut so grimmig kalt ist", oder ,
ein „Eri-Cri" kaufen oder ein Billet zu einem
Possen-Blödsinn, anstatt da» wahrhaft Gute und
unterstützen.

die
alS i»
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Locales.

* Wiesbaden . 13 . November.

— Personalnachrichten Dem Kgl . Hauptmann und
Tompagniechef der 2 . Compagnie im Füsilier -Regiment von Gers,
dorff (Hessisches) Nr . 80 Herrn Harry v . Wright  ist der
Rothe Adler - Orden vierter Klaffe verliehen . Der Legationsrath bei
der Königlichen Gesandtschaft in München Herr Rücker-
Jenisch  ist hier eingetroffcn . — Dem Schutzmann Herrn Bock,
bisher in Ems , jetzt hier , ist die silberne Medaille zum Anhaltini
scheu Orden Albrechts des BSrcn verliehen worden.

= Pfarrer -Jubiläen . Im Jahre 1873 wurden in der
Diözese 8 Herren zu Priestern geweiht . Dieselben find sämmtlich
noch im Amte und feierten in diesem Jahre ihr 2bjähriaeS Priester-
Jubiläum ; cS find die Herren : Albcrty , Ehrlich , Hilf , Rndolphi,
Schilo , Speyer , Waldschmitt , Adam Wolf

~ Curhans . Das nächste LycluS . Concert findet kommenden
Freitag , 19 . November , statt . In demselben werden der berühmte
Pianist A. S i l o t i aus Moskau und der ausgezeichnete deutsche
Geiger Felix Berber  Mitwirken . — Redner der nächsten CycluS
Vorlesung ist der berühmte Reifeschriftstellcr Ernst v . Hess«
"lartegg.  Dieselbe findet Montag , 22 . November , statt.

* Silberne Hochzeit . Die Eheleute Herr Philipp Maus
und Frau Susanna Maus , Platrerstraße 12 , feiern Sonntag,
den 14 . d. M . das Fest der silbernen Hochzeit.

* Zur Stadtverordnetenwahl . Der Wahl - Verein der
freisinnigen Volkspartei ladet auf Dienstag , 16 . November , Abends
8 ' /, Uhr , zu einer Versammlung in den „Deutschen Hof " , Gold
gaffe, ein , in der die Vorbereitung der Stadlverordnetenwahl auf
der Tagesordnung steht.

* Einen Festkommers veranstalteten heute Abend im Cur
Haus-Restaurant die Lehrer , Assistenten und Studirenden an dem
chemischen Laboratorium des verstorbenen Hrn . Geh . Hofrath Prof.
Dr . Fresenius zu Ehren des 25jährigen Wirkens des Hrn . Prof.
Dr . Hch. Fresenius an dieser Anstalt.

Auf de« Lichtbilder-Vortrag über de« Nordpol,
welchen Herr Docent Jens Lützen  heute Samstag Abend 8 ' /,
Uhr im großen Saale der „Hotel Victoria " für den „ kaufmännischen
Verein " hält , sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht . Damen
Und Gäste sind gern willkommen.

* Polizeiliches Verbot . Man schreibt uns : Eine intcreffantc
und unseres WiffenS noch nicht endgiltig entschiedene juristisch
politische Frage wird durch eine dieser Tage erlassene Verordnung
deS hiesigen Kgl . Polizei -Präsidiums wieder einmal aktuell . ES ist
nämlich dem Mimiker Mister , der gegenwärtig zum Ensemble des
Walhalla - Theaters  gehört , polizeilich verboten worden,
lebende Mitglieder des königlichen Hauses mimisch darzustellen.
Bekanntlich gilt dies Verbot in Preußen für dramatische  Vor¬
stellungen. Die verschiedenartigste bildlich«  Darstellung lebender
Hohenzollern ist natürlich niemals untersagt worden , auch sieht man
überall die Person Er . Majestät des Kaisers , um die es sich hier
speziell handelt , durch den sogenannten Kinematographen naturgetreu
m Bewegung wicdergegeben . Die Kunst des Mimikers steht un
llkfähr in der Mitte zwischen der dramatischen und der bildlichen
Wiedergabe . Die Entschließung des Kgl . Polizei -PräsidiumS ist
daher nicht unbegreiflich , obwohl eS schwer zu entscheiden ist, ob
das Verbot in diesem Fall einer zwingenden Nothwendigkeit ent-
wrang , zumal es sich um ein von den besten Gesellschaften besuchtes
Theater handelt und die mehrere Tage hindurch unbeanstandet
gelaffene, von patriotischen Geist getragene Darstellung unserer
Kaisers ebenso wie die des „alten Wilhelm " , deS unvergeßlichen , . . . . - m „ ,
K^ erS Friedrich . Moltke 'S und BiSmarck 'S jedesmal den stürmischen 5>M° gS 3 ' /, Uhr , , m Gasthaus zum Löwen eme Versammlung
Beifall deS Publikums errang > zu der Mitglieder und Freunde höfiichst emgeladen werden.

R Eisenbahn -Unfall . Bei dem gestern Abend um 6 Uhr I ^ul d-r Tagesordnung steht u . A . - in Bortrag des KreiS -Land-
fastigku Schnellzug Frankfurt -Wiesbaden , wurde während derI " Herrn Kaiser -Königstem über die Anwen-

Fahrt die Maschine an dem Kölner Anschlußtheil defekt . Aufs ^ " 2 s ifÄ * * u . cm- 1 8 Heftloch, 12. Rov. Das landw . Wanderkasino
für den Landkreis Wiesbaden hält Hierselbst am Samstag , den 13.
d. Mts ., Abend » */i8 Uhr , im Gasthaus Kilian ein « landw.
Versammlung  ab . In derselben werden von den Herren
Förster Ilgen -Naurod und KreiS -Obstbaulehrer G r o b b e n
Wiesbaden Vorträge gehalten . Mitglieder sowohl als auch alle
sonstigen Interessenten find zu dieser Versammlung freundlichst ein¬
geladen

□ Flörsheim a M . » 12 . Nov . Der Anbau deS Weiß,
trautes  wird am Maine in der Gegend von Groß Gerau , Nau-
h .' im , Königstedten , Büttelborn ufw . in großer Ausdehnung be>
trieben . DaS Hundert Krautköpfe wird je nach der Größe und
Festigkeit mit 9 — 12 M . bezahlt . — Gegenwärtig werden in den
heff Gemeinden der hies. Gegend von Seiten de§ heff. Landwirth
schaftSratheS Erhebungen über den Preis deS verkauften Getreide«
angestellt . Man will dadurch erfahren , ob die Preisdifferenz der
einzelnen Gctreidearlen wirklich so bedeutenv ist, wie angegeben
wird und daraus ermessen , ob die Errichtung von gemeinschaftlichen
Getreidespeichern zur Erzielung besserer Getreidepreisc zur Zeit Be
dürfniß ist

X Diez , 12 . Nov . DaS hier allgemein beliebte und bekannte
Spiel „ G ä n s e >L « t t »* ist von amtlicher Seit « untersagt
worden.

R - Frankfurt » 13 . Nov . Gestern Abend wurde der Arbeiter
Peter Zinndörfer,  als er von der Hauptwerkstätte seine
Arbeitsstelle verließ , auf bis jetzt unaufgeklärte Weise von dem um
5 Uhr 50 Min . aurfahrenden Pariser Schnellzug erfaßt und bei
Seite geschleudert . In bewußtlosem Zustande und sehr schwer
verletzt , fand man den Verunglückten , an dessen Aufkommen ge.
zweifelt wird , später vor.

j stürmischen Applaus und Hervorruf , was sich im gleichen Maße
nach dem Bortrage der drei Compositionen von Chopin,  den
Frau Carrenno mit Borfiebe spielt , wiederholte . Ihre große Ge.

Häufigkeit und Kraft zu bewundern , gaben die „Etüde " von
Mac Dowell  und der Militär -Marsch von Echubert -Tausig
reichliche Gelegenheit . Es klang bei dem Letzteren wie ein ganzes
Orchester . Für die nicht endenwollenden Beifallsbezeugungen
dankte die Künstlerin durch eine Zugabe , einen entsprechenden
„Walzer " , wie un » mitgetheilt wurde , eigener Composttion . An
dem Spiele der Frau Earrenno , deren schöne äußere Erscheinung

!schon daS Auditorium besticht, glauben wir noch besonders das
meisterhafte Greseendo in den Baßgängrn der linken Hand her-
vorhebcn zu müffen.

DaS verstärkte Curorchester brachte unter der Direktion deS
Herrn ConcertmeifterS Herrn . Jrmcr,  dem volle Anerkennung
für seine Thätigkeit und sein verständnißvolleS Eindringen in die
vorgeführten Werke gebührt , außer der „Symphonie in v -dur"

s(Nr . 1— 4 ) vom ewig jugendftischen Papa Haydn,  die interessante
„Rhapsodie " für Orchester von E . Lalo  und die bekannten
„Variationen über ein Haydn 'scher Thema " von Brahm ». In
allen drei Compositionen legte das Orchester von Neuem ein
glänzendes Zeugniß für die Tüchtigkeit seiner Mitglieder und seiner
interimistischen Leitung ab . J . H.

— Wochenspielplan des Kgl . Theaters . Sonntag.
14 . Nov ., Ab . 0 , 10 . Vorst ., neu einst . : „Rigoletto " . Anf . 7 Uhr.
— Montag , 15 ., zum Besten der Witrwen - und Waisen -PensionS-
und UnterstützungS - Anstalt der Mitglieder des Kgl . Theater-
OrchesterS : II . Symphonie -Concert . Anf . 7 Uhr . — Dienstag , 16 . ,
Ab . A , 11 . Vorst . , einmalige Galidarstellung de- Echlierfee 'rj
Bauerntheaters , zum ersten Male : „Der Bergteufel " . Anf . 7 Uhr.
— Mittwoch , 17 . : Geschlossen . — Donnerstag , 18 ., Ab . B,
11 . Borst ., neu einst . : „Der Kriegsplan " . Ans . 7 Uhr . — Frei-
tag , 19 ., Ab . 6 , 11 . Borst . : „ Jugendliebe " . „Pension Schöller " .
Anf . 7 Uhr . — Samstag . 20 .. Ab . v , 11 . Vorst .,

>amen M . 28 .50 big  29 .— , Mohnöl 46 .— b&  6u . — , RepolucheuM . 130 bi« —

„ 5 -£ ie *' 5JoB- Rother Weizen der Hektoliter M . 16 .60,
" « s » Weizen M . Korn M . 11 .08 , Gerste M . 10 .73 , Hafer
SK. 6 .76 , Ersen M . — , Kartoffeln M . — , Butter (1 Kilo)
M . 0 .00 , Eier 2 Stück 00

ItltsnMk»nt letzte NcheWe».
Ein Eisenbahn -Zusammenstoß.

E. Darmstadt . 13 . Nov . Bei Biblis fand gestern «bm»
ein Zusammenstoß  eines Güterzuges mit einem « rbeiterzug,
statt . Mehrere Wagen wurden zertrümmert . Der Heizer de»
GüterzugeS erlitt einen doppelten Schädelbruch . Ein Mann und
eine Frau der Arbeiterzuges trugen leichte Verletzungen davon.
Der Etteckenverkehr war zeitweise gesperrt . Infolge dessen kehrte
der Sroßherzog erst gegen Mitternacht von einem JagdauSfiuge
nach Osthofen hierher zurück.

d Berlin , 13 . Nov . Nach einer Meldun » aus
Halle a . d. Saale werden als Nachfolger de- zum Ober-
prästdcnten von Hannover ernannten Grafen Stolberg«
Wernigerode für den Posten deS Merseburger Regterungs-
Prästdenten der frühere Reichstagsabgeordnete und jetzige
Vortragende Rath im Ministerium des Innern von Holleufer
sowie der Regierungspräsident von Köslin genannt.

X Berlin , 13. Nov. Wie das „Äl. Journal*
meldet , hat ein 18jähriger Zimmergesell«  in

±J_ neu -inst .i ^ nedrlchshagen nach vorausgegangenem Streite seine
„Don Juan " . Anf . 7 Uhr . — Sonntag , 21 ., Ab . A , 12 . Borst . : 32jährige verheirathete  Schwester erschlage«
„Wallenstein 's Tod " . Anf . 6 Uhr . > ^ Berlin , 12 . Nov . Der ReichStagSab-

-- - R e f i d e n z t h e a t er . Nachdem Frl . Wilhelms vollständig geordnete Liebknecht  wird dem . Vorwärts * , ll-
von chrer Krankheit genesen,,kommt d° S Voudemlle „ Epottvögel " I folge im Laufe der nächsten Woche die ihm zuerkannteam Sonntag Abend zur Aufführung , Nachmittags gehen wiederum
zu halben Preisen die unverwüstlichen „Logenbrüder " , die auch neu¬
lich bei dem Gastspiel in RüdeSheim ein total auSverkaufteS Haus
erzielten , in Scene . In Vorbereitung befindet sich der Schwank
von A . Biffon „Die vierte Dimension " , welche am Curtheater in
Berg -Stuttgart und am Residenztheater in Berlin glänzenden Er¬
folg davontrug.

8t . Frankfurt,  11 . Nov . Der heutige C h o p i n - Abend
der Herrn Raoul von Koczalski  war sehr stark besucht und
brillirte auch diesmal der jugendliche Künstler durch männlich -ftste
Vortragsweise und geniale Auffassung . Reichster Beifall erscholl
nach jeder Nummer . — Einen glänzenden Verlauf nahm der
musikal . -dcclamatorische Abend deS Fräulein Marie Gündel
deren Vorträge ungemein anfprachen . In die vielfeittgen Ehrungen
theilten sich noch die anderen Mitwirkenden : Frl . Schacko und Herr
Dr . Pröll für ihre GefangSvorträge und Herr Jos . Ruzicka für
sein hervorragendes Clavierfpiel.

AuS der Nmgegend.
g Dotzheim , 12 . Nov . Auf Veranlassung deS 13 . Bezirks,

Vereins  findet Hierselbst am Sonntag , den 14 . d . MtS ., Nach-

Elation Mosbach wurde eine Reservcmaschinc cingeschobcn . —
, °enso mußte gestern Morgen bei dem um 9 Uhr 8 Min . vom
ein"m^ ° hnhof abgelassenen Pcrsonenzugc wegen Schraubenbruch

" Wagen 1 . und 2 . Klaffe auf Station Höchst ausgesctzt werden.

Stzkain. film» nutz Wiffmschliff.
HI . Cyklus -Concert.

ehr,T ^ ® Icä6abtI1 ' 13 - Nov . Zu dem gestrigen dritten
yuus -Concert im Curhause war als besondere Anziehungskraft

SDümv* rte  Clavier -Virluosin Frau Teresa Cärrenno  zur
im T r “ 3 berangezogen worden . Seit ihrem letzten Auftreten
samn!!. Eoncerttaale vor zwei Jahren mit Eugen d'Albert zu
Krast un8 bie  Künstlerin , die früher besonders durch die
fetKfrfi» Anschlags und durch glänzende Technik imponirte , an

Bcrtikfung bedeutend gewonnen zu haben und auch den

bnligrn ^ " b^ " Mngen ein innigeres DerliändnflDerlländniß entgegen zu

^lpesterpwbe °^ s ' ^ ' ^ Cintreffen » , durch welches eine
Dowell
v>°r,

!-rner
»ad

schwierigen „Concertes Ro . 2 " von Mac
frnn Uknb  S, ft Liszt 'scheu „Fantasie " unmöglich gemacht

°Nter,,n„ Programm der Künstlerin ein « fast totale Um-
selbe- " fahren . Statt der erwähnten beiden Werke spielte die-
-^ nat ^ Easic und Fuge " . G -tnoll von Bach . LiSzt,

«a quasi una Fantasia “, or >. 27 No . 1 von Beethoven,
^oetnrne " , 8 -dnr , op . 62 No . 1 , „Walzer " , op . 42,

d -etbovlnn ^ ' ^ ^ op ' 53 ' Don Chopin,  außerdem für das
®oii ) ci[ ^ »Rondo “ in G -dur eine „Etüde * von Mac!

in  t, ®,rau  Carrenno als Bach -Jnterpretin Hervorragendes \
zetne« FatUlt ' tIal unb  hoben sich in der Fuge die ein-
** » finrt ‘.n -lltn Don " "ander ab und mit Lcichligkeit bewältigte

sie Schwierigkeiten der LiSzt 'schen Bearbeitung^
m"

Gefängnißstrafe in Charlottenburg ( nicht in Plötzensee ) '
antreten.

% Berlin . 13 . Nov . Der „© off. Ztg .' wird a« S Budapest :
telegraphirt : Der gestrigen Rede BadeniS , ebenso wie der Sund - '

gcbung des „Fremdenblattes " über die Stellung Badeni ' S i
wird keine besondere Bedeumng beigelegt . E » ist bekannt , daß;
Badcni seit Wochen hinter den Couliffen bemüht ist, mit de»
Deutschen eine Verständigung anzubahnen , in dem Sinne , daß
diese in neue AusgleichSverhandlungen eintretrn und inzwischen,
da« Provisorium passiren lassen . Da jedoch die Deutschen darauf
nicht eingehen , dürste für Badeni nicht » übrig bleiben , als der

ü ckt r i t t , der ttotz aller Dementt kaum mehr die Frage von
Wochen , sondern wahrscheinlich nur von Tagen sein wird.

O Wie « , 13 . Das Abgeordnetenhaus
hat gestern nach endlosen , nach Schluß wieder sehr stür¬
mischen Debatten die Anklage des Ministeriums wegen
der Sprachen -Verordnungen abgelehnt und den jungische-
chischen Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung mit
17 gegen 171 Stimmen angenommen.

O Wien , 13 . Nov . Der Lektor an der hiestgen
Universität , Max Gunplamtez,  ein Bruder desauS
Deutschland ausgewiesenen Anarchisten , schoß sich wegen
verschmähter Liebe  zu einer verheirathete » Frau,
einer Schriftstellerin , eine Kugel in die Brust und ver¬
letzte sich schwer.

$ Kinme , 13 . Nov . Nachdem die Regierung auf
der Einführung der ungarischen Gesetze besteht , gab der
Gemetnderath sein « Demission.  Gestern
Äbend fand eine große Demonstration statt gegen die
ungarische Regierung.

C Paris , 13 . November . Trotz der stritten
Erklärungen der von Seiten der Regierung inspiiirten
Llätter , daß die Regierung nach der Kenntnißnahme des
scheurer ' fchen Materials  keinen Anlaß zur
Revision des DreyfuS -Prozestes finde , wird Scheurer die
jetzt vorgeschlagene , streng juristi ch gehaltene Denk,qrift
morgen dem Iusttzmip ' ster überreichen.

^ Paris , 13 Noo . Der Senator Scheurer
hat einen Advokaten beauftragt , beim Krtegrmintster
Schritte zuthun . damttdie Revison d « Prozesses
DreyfuS eingeleitet  würde . Man glaub,daraus
schließen zu wüsten , daß Scheurer am nächsten Montag
dem Minister die Dokumente , die er zu haben vorgiebl,
vorlegen wird.

R Rom , 13 . November . Bei der Audienz bcB
Staatssekretär » von Bülow  beim Pipst

LTP » St " ' i 1 !™ jocucucimng , 190 .60 , Weizen (fremder ) M . 20 .50 dis 22 .00 , Korn lhiesiae « ,
;n isi Ml ' n  K n B - eth ° v - n ' sch - n S ° n ° t - . M . 15 .25 bis 15 .- , Korn (fremdes ) M . 15 .25 bis Mark

« . " Ä con expressione " d.e ganze 16 — , Gerste Pfälzer M . 19 .- bis 19 .50 , Franken M.
T »z ü Ä «««6. . . bis 00 .00 , Nngarische M . - bis M „ Hafer M . 14 .25

^s °rana,neü " aLn ?/ 9an ä so zahlreich wie den bis 1b .- , Mixed Mais M . 9 .75 bis 10 .- , Rüböl rohes
'L-» en Cyclus - Lonc -N -n erschienen war . dankt , durch >M . 32 .50 bis 32 .75 , gereinigt 33 .50 bis 33 .75 ohne Faß . Kohl-

Handri « nd Uerkehr . , ^ ^
§ Mainz , 12. November. Weizen (hiesiger) M . 19.75 bis wurde , einem Gerücht zufoige , auch bezüglich der Stellung

eines Theiles der vatikamfchrn Preste zu dem Drei¬
bünde  eine ernstliche aber freundliche Aussprache ge>
halten . Staatssekretär Rampolla erwiderte den Besuch
von Bülow ' s diesmal merkwürdiger Weise im Palazzo
Caffarolli,

f
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R Frankfurt , 13 . Nov . (T c l e g r a m NI.) Auf der Bahn¬
strecke Frankfurt —Mannheim (Ricdbahn) fuhr in vergangener Nacht
auf Station Biblis  der Leerzug 588 auf den Güterzug 875 auf.
3 P e r s o n e n wurden verletzt,  darunter eine, der Mafchinen-
Heizer, schwer.  Außerdem entstand durch die Zertrümmerung
mehrerer Güterwagen ein bedeutender Materialschaden. Die Strecke
ist gesperrt und nmß der Verkehr eingleisig aufrecht erhalten werden,
was zu bedeutenden Verspätungen der nächstfolgenden Züge führt.
Beispielsweise traf der Schnellzug von Straßburg heute mit
70 Minuten Verspätung im Hauptbahnhof ein.

A Balenzia , 13. Nov. In den Dörfern Grao
und Nazaret sind U eb er s chw emmu n g en vorge.
kommen. Mehrere Brücken wurden zerstört. 15 Personen
sind ertrunken, _ . —.c .

& Konstantinopel » 13. Nov. Die Pforte
beklagte sich, daß die Militär-Attachees nicht auf die
Artikel der F r i ed en s b edi n g u u g en achten, welche
bestimmen, daß eine kleine Grenzregulirung zu Gunsten
der Türkei gemacht werde. . . .

0 New -Bork , 13. Nov. New-York. Herald meldet, dag
zwischen  Deutschland und der Türkei eine müi-
tärische Uebereinkunst abgeschlossen worden sei, welche
der Türkei eine desensive Rolle in dem Dreibünde überträgt.

Rio de Janeiro » 13. Nov. Der Senat
hat in zweiter Lesung den Kriegszustand  erklärt.
In einer gemeinsamen Sitzung des Senats und der
Kammer wurde der Kriegszustand angenommen.

Psituna " in die Hand genommen. Die Abonnenten erhalten durch
^iese Privatpost pünktlich an jedem Sonnabend immer d,e neuest«
Nummer ins Haus geliefert._

Als Beilage zur heutigen Nummer finden unsere hiesigen
Leser eine Einladung zum Abonnement an, die „ Berliner
^lluitrirte Leitung " Durch die außerordentliche Raschheit
ihrer bildlichen Berichterstattung , die Gediegenheit ihrer I^ Ugm
Mustrationen , sowie di- Reichhaltigkeit ihres llnt -rhaltungSstoffes
hat düse ungemein interefiante Wochenschrift überall ' ' ' kurzer Zeit
die größte Beliebtheit erlangt . Zumal auch die Bezugsbedingungen
S « sm» »; .>• >■ « -«10 Via für Woche und Nummer —, so ist zii erwarten , ob
autfi die Ankündigung in unserer Zeitung die allgemeine
rcktuna findet und von den Bestellkarten recht umfassender Gebrauch
, i ra:rx e.,et  i n Wiesbaden hat die Privalstadtpost (Albert

Ta ft*  11 den Vertrieb der„Berliner Jllnstr,rteii

Schutz gegen Afthwa.
Ein hervorragender Arzt erbietet stlb» a

Asthma Leidenden tn Wiesbaden e.n Schutzmittel
argen diese Krankheit angedeihen zu lafsen.
^ ° Di - Mehrzahl von Asthma Geplagten ist. nachdem si- Aerzt-
und zahllose Mittel ohne Erfolg versucht hat , zu dem Schluss g
kommen, daß es gegen diese höchst l°stP° Kr°nkh°' tub « auP
keinen Schutz giebt. Diese Annahme ist falsch. Es hat vi-tm o
eine anerkannte Autorität , Herr vr . Rudolph icfienber
Fälle dieser Krankheit behandelt hat . als « genbtmarimrMart«
Arzt , durch Herstellung und Anwendung eines Schutzmittels bereits
fei? 'vielen Jahre » glänzende Erfolge erz.elr D .e M .ttel N
R . Schiffmann 's Asthma . Pulver " besteht au$ M,W/o
Kaliumnitrat , 51,10 •/. Fol Daturea Arboreae 14 /. Rad
Symplocarpus Foetidus . Das Pulver ist e,n PrdventivMiltei,
welches die behaupteten vorzüglichen Eigenlchasten aufm st. H ^
sür soll sofort ein praktischer S «« is geliefnt werden. ES wwd
nämlich hiermit bekannt gegeben, daß vr . Mobcvacket
jeder an Asthma leidenden Person -rn unentgeltliches Probep °ck-t
seines Mittels zugänglich zu machen. Zu diesem Zwecke werden
hiermit alle Leidenden dringend ersucht, ihre N°"' °n und Adressen
per Postkarte anfzugeben. Es wird ihnen alsdann fofor : ein
absolut kostenfreies Probe -Packet von der unten gmanMen Apotheke
zugesandt werden . Herr vr . Schiffmann geht nämlichl von der Ansich
aus , daß ein- persönliche Probe mehr uberzeugt und den Wcrtd
des Mitte, » besser beweist, als die Veröffentlichung vieler Düsender
kleugniffc solcher Personen , welche durch den Gebrauch diese.
Asthma-Schutzmiktels vor den lästigen Anfällen iener Krankhe>
bewahrt worden sind. „vr . Schiffmann s Asthma-Pulver ist
b-llits seit Jahren in Deutschland verkauft worden» wenn auch
Er Personen bisher fiie davon gehört haben »mögen. Um letzt
all- diese Personen hiervon zu benachrichtigen und in der Absicht,
dieses Mittel allgemein zu machen, wird vorstehend-̂ kanntmachung
erlassen. Es ist dies sicherlich ein liberales und elirliches Unternehmen,
und Alle , welche mit dem oben erwähnten Leiden behaftet find,
sollten unverzüglich an vr . R . Schiff'nann 's N.-derlage, V.ctor.- -
Apotheke. Berlin A -, 48 . Friedrich-Straße 19, schreiben und die
ihnen gebotene Gelegenheit nicht unbenutzt vorüber gehen lassen.
Schreibt also sofort, da nur innerhalb der nächsten fünf Tag-
unentgeltliche Proben versendet werden können. Ausdrücklich wird
redeten, nichts weiter als Namen und die Wohnung auf -in- Post,
karte zu schreiben, und diese cinzusenden. Nichts weiter ist nothig.

WALHALLA»THEATER
WIESBADEN.

Mauritiusstrasse 1a. _ Jferdebatahaltestelle.
Heute 14. November: .

Letzter Sonntag dea brillanten
1. November-Programms.

Nachmittags 4 Uhr : Extra-Famlllen-Vorstellung
zu halben Preisen.

beachten «. ^ (^ 0 Jugend . farbenprächtige
wer  Lichtbilde r »Fata  Morgens .“

Abends 8 Uhr : Grosse Vorstellung zu gewöhn¬
lichen Preisen.

Montag , 15 . Wovember , 8 Uhr:
Leutes Auftreten »

Die Direction.
meinem

Künstler-Ensembles.

Mchmdük- unti Wiuktnlmllkt-tzuOIuus,
Jahnstraße 5

empfiehlt sich zur Lieferung von vorzügl. Culmbacher
Ervortbier , prima Lagerbier der Wiesbadener
Brauerei -Gesellschaft und der Mainzer Actieu-
Brauerei , sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederselters Mineral¬

wasser , sowie ausgezeichneten Apfelwein.
Bestellungen durch die Post werden prompt

effectuirt. 354z

Gesammt-Lager in

Total -Ausverkauf!
Da iah mtm Men per 1. April - . J . an̂ ebe und mein neuen Lokal mit «MM . neuem Lager erbfeen « - ne ich mein

fertigen Herren- und Knaben-Garderoben
preis. Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam, dass mein Lager speciell m besseren ^acn ^ n^ ^8— 42.- 45 - 48. - 58-  Mk.
Herren=Paletots in Eskimo,ifflontagnac,Cover-coat etc. .
HerremAnzüge in Kammgarn, Cheviot, Velour etc. ]e.2l:iar
, , ■■ fpiiior 10 — 11— 12.— 14.— 15.— 16.— Mk.Herrenhosen —nr-r-  9.50n- 12.- 13.- mt

letzt nur 29.— 36.50 33.50 36.
früher 33.— 35.— 40. 45. 48.-

38.50
Mk.

46.50 TdkT

26.— 28.— 32.— 36.— 38.50 Mk.

rscri Cll ' lIU ööii jetzt nur 8.— 9.— 9.50 11 12. io . *’-LD- ,

Jünglings-Paletots und Jünglings-Anzüge ausserordentlich billig.Hermann Brann
617 Langgasse 12. Wiesbaden , Langgasse 12

TTcaa. Moafeagp de» *9

I

\
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der Raste und einzelnen Roben in Woll- und Seidenstoffen.
«2 ^ ” Die Wollstoffe sind in den Souterrainräumen , die Seidenstoffe im Parterre ausgelegt.

Webergasse 4.
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Erste Ausgabe.

Probe-'

Der

„MtsdMn Etmral-Anjeig»",
Amtliches Vrgau Ser gtait  Wirsbabeo,

liefert ein

^0 Mf
d:n ganzen Monat Q/Vf ( U / I O

frei in '1 H»u« . >
ferner haben wir

Zweig-ßLpeditionen
errichtet und zwar bei den Herren:
<£ . Kirchner , Ecke Wettritz- und Hellmundstraße,
C . Hack , Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,

Aug Kraust , Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F A Müller , Ecke Adelheid , und Moritzstraße,
E H . Wald . Ecke Rüder« und Nerostraße,
Hch . Zboralski , Röderstraße 7.
Wilh . Dienstbach , Ludwigstraße 4.
Ang . Müller . Hirschgraben 22,
LouiS Löffler , Ecke Lehrstraße und Steingaffe
Emil May , Walramstraße 21.
Joh . PH . Fuchs Söhne , Sedanplatz 3.

Filiale in Biebrich:
Ligarrenhandlung F . Sattler (Grüner Wald .)

An allen vorgenannten Stellen , sowie in unserer
Haupt -Expedition , Marktstraße . Ecke Neugasse , ist der
«Wiesbadener Sencral -Anzeiger " abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die Armdolische Juno.
Roman von Han » Wachenhusen.

(43. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

Die Mutter glaubte ihm und erzählie , sie habe schon
nach Nanny geschickt, der es ja so gut gehen sollte, die
sii auch gekommen , aber nur 'für wenige Minuten , und
habe ihr auf ihre Klagen gestanden , sie selbst sei in
großer Noth ; schöne Kleider müsse ste tragen , woher sie
aber nehmen , das sei dem Direktor des Cirkus ganz gleich-
guttg ; was ste übrig behalte , das reiche kaum für Salz
aufs Brod . Gegenwärtig aber sei das Unglück auch noch
^kr ^ ste^ gkkommen , ihr Bräutiqam . der Klown , b obe einen

Neues aus aller Welt.
«. ~~  Millionen , die gehen, und Millionen,
vle bleiben . Wir haben bei Gelegenheit de- Testamentes

Millionär » Pullmann in Chicago , der seine Söhne
wegen BertrauenSunwürdigkeit enterbte , darauf hingewiesen.
Wie häufig große Vermögen schon in der dritten Generation
verschwinden. Die „ N .-A. H .-Z .« nimmt die» Thema

indem sie eine Reihe von Fällen dieser Art aufzählt.
0 >st der Ellenwaorenkönig Alexander T . Stewart kaum

iwanzjg Jahre todt , und schon ist da » von ihm hinter-
»Isene Riesenvermögen von 50 bi» 60 Millionen Dollar«
n alle Winde zerstreut . Sein Haupterbe , Michail » Hikton,
ußte im vorigen Jahre , um die Schulden seine» dem

^oncur » verfallenen Sohne » bezahlen zu können , den von
tewart ererbten Grundbesitz mit schweren Hypotheken de«

N » . ® fc  Erbauer de» ersten atlantischen Kabel », Cyru»
- Field , besten Vermögen noch wenig « Jahre vor seinem
ove auf fünfzehn Millionen Dollar » geschätzt wurde,
»rb -vollständig mittellos . Eine seiner Töchter ernährte

SR' «!-!" * lang ol* Modistin . I . W - Garrett , der
>andeut der Baltimore und Ohio Bahn , hinterließ eia

.erwögen von fünfundzwanzig Millionen Dollars . Bei

. Kleben zählte die Baltimore und Ohio Bahn zu
U»i °^^ ^ waltetcn und erträgnißreichsten Bahnen de»

»»gebiete». Jetzt ist dieselbe bankerott und der weil»

klebThril  de » Garrett ' schen Vermögens verloren,
werb Beispiele könnten noch zu Dutzenden angeführt
Sta ? *' giebt zedoch auch in den Vereinigten

R Familien , deren von Vater und Großvater er-
n,/ c Besitz nicht nur intakt erhalten , sondern auch
beid , t ^ in » Ungemeffene vermehrt worden ist. D >e
die m vervorragrndsten dieser Familien sind di« Astor » und
^en , erbilt ». Bei den Astor » ist jetzt bereit « die vierte

rotion am Ruder , bei den Vandcrbilt « die dritte . Wenn

falschen Sprung gethan und liege mit gebrochenen Beinen
in der Charitee , er verdiene nichts , und der Theateragent,
der ihr am Friedrich -Wilhelmstädtischen ein Engagement
versprochen , habe ihr geantwortet , sie müsse warten , bis
das Sommertheater wieder eröffnet werde , für das sie
bestimmt sei. Verhungern bis dahin und der Winter ist
so lang ! Aber ich werde mich hüten ; das Hab ' ich Gott
sei Dank noch nicht nöthig !“ hatte sie spottlachend hinzu»
gesetzt und die arme Mutter gleichgiltig ihrer Noth über¬
lassen . Als auch Franz sie achselzuckend verlaffen wollte,
packte die Alte mit ihren kalten , fast abgestorbenen Fingern
seine Hand und zog ihn an sich.

„Franz, " sagte ste ihm , ohne ihn anzublickrn , „ sage
mir , wo man Dich finden kann l Ehe ich sterbe und das
kann täglich geschehen , möchte ich Dir etwas anvertrauen,
waS nur Dich angeht I Du mußt e« wiffrn , denn es
kann Dir von großem Vortheil sein !"

„Nun sa doch !" Er schrieb ihr seine Adresse auf
die innere Deckel -Seite ihres zerlesenen und vergilbten
Gesangbuch -s und ste dankte dankbar . Ohne auf ihr
Verlangen weiter Gewicht zu legen , überließ er ste herz¬
los ihrer Hilflosigkeit.

Daß er gegen Abend den beiden Damen von der
pompejanischen Villa die unverlangte Artigkeit erwieS,
sie, auf dem Kutscherbock sitzend , nach Hause zu begleiten,
hatte seine besonderen Gründe ; er hatte im Aufträge
Lambys den Diener der Baronin aa der Hausthür zu
erwischen geglaubt , wenn er die Damen zu dieser geleitete,
aber der war nicht stchlbar ; das Haus erschien ihm so
unheimlich still ; indeß er wußte jetzt wenigstens , daß
Frau von Dorog bei ihrer Mutter und gewiß nicht nur
für den Abend , denn ste hatte ein Reisesäckchen auf dem
Schooß gehabt . Der trübe Tageshimmel hatte sich am
Abend vollkommen aufgeklärt , die letzten Strahlen der
Herbsonne vergoldeten den Himmel . Franz eilte in seine
Wohnung , machte Toilette und warf sich in eine Droschke,
um bei Kroll ' s einen bengalisch beleuchteten Abend mit»
zumachen , der zu verregnen gedroht hatte . Herablassend
musterte er dah weibliche Publikum und da mußte es
ihm geschehen , daß ein noch recht junges aber kränklich
aussehendes Mädchen ihn begrüßte.

»Ich bin so froh , Sie seit dem Abend bei derGrä-
bert zum ersten Male wieder zu sehen !" sagte sie mit
einiger Befangenheit . „Ich war ja r cht krank gewesen
und damals schon geheilt . Schändlich genug , erklärte mir
der Balletmeister , nach ärztlichem Gutachten mache mich
mein Beinbruch zu weiteren Leistungen unfähig und mein
Enqaaement sei also aufgehoben . "

Franz hatte für das Mitleid , das ihm dieses Mäd¬
chen bei seinem Durchfall gezeigt , ihr wirkliche Sympathie
bewahrt , aber er erinnerte sich der spöttischen Worte , die
seine Schwester über ste gesprochen , und wie er sie jetzt
ansah , ihre Klage auhörte , meinte er , sich mit Vorsicht
wappnen zu müffen . Der Instinkt sagte ihm , es sei nicht
rathsam , sich mit dem Unglück eiozulaffen , das stecke an.
Jetzt , da er Geld habe , könne er auch mit den Glück¬
lichen sein.

Er suchte einen Vorwand , drückte dem armen Mäd¬
chen so viel wie für ein Nachtessen in die Hand und ver¬
ließ den Garten , der sich ohnedies nicht füllen wollte , um
einer Vorstellung tm Cirkus beizuwohnen , die eben be»
ginnen mußte.

Auch bei Renz waren vielt Logen leer , denn Berlin
stellte damals kein so großes Zuschauer -Kontingent . Die
Dorstadt -Bühnen : Kroll , die Friedrich -Wilhelmstadt , da«
Viktoriatheater , die schon aus Furcht vor Konkurrenz für
das Königliche Theater so weit hinaus verlegt werden
mußten , hatten mit finanzieller Noth zu kämpfen ; begann
der Cirkus seine Vorstellungen , so klagte selbst da » Kö¬
nigliche Theater über Mangel an Besuch . David Kalisch 'S,
des Poffendichters , ironischer Devise , „ Berlin wird Welt¬
stadt " hätte man damals hunderte von Jahren zu ihrer
Erfüllung gegeben.

Franz war namentlich neugierig , seine Schweäer in
einem kleinen Feenspiel zu sehen , da « auf dem Programm
stand . Aber er fand sie nicht unter den Statistinnen . In
der Pause besah er , wie Andere , die Stallungen und
Pferde und fragte nach der Schwester . Die sei nicht mehr
da , erhielt er zur Antwort ; ste sei gestern in ihrer
Wohnung verhaftet worden , weil ein Fremder , der mit
ihr am Grnsdarmenmarkt im Austernkeller soupirt , be¬
hauptet , ste habe ihm einen sehr hohen Geldbetrag rat*
wendet.

Sein ganzes Rechtschaffenheitsgefühl empörte sich, eine
solche Schwester zu haben.

Er hatte sich einen Platz in der untersten Reihe in
»er Arena genommen . Von diesem aus musterte er das
Publikum , und dabei fiel , als er sich nach hinten wandte,
ihm zunächst die Loge auf , in der die Gräfin Bozzaris
saß , dunkel gekleidet , aber mit einem Barett , an dem ein
großer Diamant funkelte.

Er erkannte sie sofort , auch die beiden hohen und
schlanken jungen Damen , die mit ihr gekommen sein
mußten , zwei im Berliner Leben schon sehr bekannte , dem
Verblühen nahe Komtessen M . , die mit ihrer Armuth
eine unberäbmbare Lebenslust vereinten,  in der ihnen ihr

auch nicht die Genialität , so scheinen ffch omh der Erwerb»
sinn , die Umsicht und Vorsicht der Gründer dieser Geld¬
dynastien aus deren Nachfolger übertragen zu haben , so daß
der Riesenbesitz derselben noch fortwährend weiter anschwillt.
Die Familie Astor eignet innerhalb de» Weichbildes Hder
Stadt Newyork einen Grundbesitz , besten Werth auf mehrere
hundert Millionen Dollars geschätzt wird und noch fort
wahrend steigt . Verkauft wird davon grundsätzlich nicht »,
während bei jeder sich bietenden Gelegenheit dazu gekauft
wird , namentlich in den Außendistrikte » der Stadt . Die
Vanderbilt » besitzen einen kontrolirenden Antheil von Bohnen,
deren Aktienkapital sich auf rund 450 Mill ., die Bond »-
schuld auf 454 Mill . Doll , beläuft . Sämmtliche Vander-
btlt ' schen Bahnen liegen in den dichtestbevölkcrten Staaten
de» llniongebiete ».

— Helgoland erhält elektrische Beleuch¬
tung . Die Gemeinde hat die Ausführung de» Elektrizi¬
tätswerke » für die öffentliche Beleuchtung und für die
Stromabgobe an Private der Berliner elektrotechnischen
Fabrik Bänsch u. E - . übertragen.

— Weibliche Aerzte scheinene« in — China
am weitesten gebracht zu haben ; dort ist eine chinesische
Dame Leibärztin de» Vizckönig » Lihuntschong geworden.
Die Dame heißt Hukingeng und erhielt die Doktorwürde
auf einer amerikanischen Universität . Ehe sie diesen Posten
erhielt , war sie Ajsisicntin am Frauenhospital in ihrer
Heimathstadt Tautschau , auch, da sie seit längeren Jahren
Christin ist. Missionsärztin.

— Ein Damcnduell . Zwei Damen au» der
vornehmsten Madrider Gesellschaft haben einen Streit mit
einander , den sie mit dem Degen auSfechten wollen . E»
soll durchaus Blut fließen . Eine der Damen nimmt bereit»
bei einem berühmten Madrider Fechtlehrer Unterricht . Die
Sekundantinnen find mit großem Eifer bei der Sache , undI
alle » läßt daraus schließen, daß da » Duell in Kurzem statt-

finden wird , vorausgesetzt , daß nicht etwas Unvorhergesehene »,
z. B . die Polizei dazwischen kommt und der Ehrenhandel
in einem Restaurant oder in einer Conditorei endigt.

— Japanische Christen . Nach den Angaben
de» von der amerikanischen bischöflichen Kirche nach Tokio
entsandten Bischof « Mac Kin beträgt die Gesammtzahl der
in Japan zum Christenthum Bekehrten 150000 . Davon
sind etwa 50000 römisch -katholisch , 23000 griechisch -katholisch
und 10600 Angehörige der Episkopal -Kirche . Der Bischof
ist der Meinung , daß di« griechisch -katholische und die Epi¬
skopal-Kirche in Bezug auf Verwaltung , Gottesdienst und
Theologie so geringe Unterschiede aufweisen , daß sich wahr-
scheinlich beide zu einem Ganzen vereinigen werden.

— Eine harte Selbstkritik Au » Thüringen,'
9 . November schreibt man : In einem thüringischen Blätt¬
chen findet sich folgende seltsame Ehrenerklärung : „ Die
gegen meine Braut , Fr !. A . S ., öffentlich auSgestoßeoen
Beleidigungen nehme ich hiermit reumüthig zurück, da die.
selben von mir völlig erlogen sind . Hingegen erkläre ich
mich für einen freche» Verläunkder und gemeinen Spitz¬
buben , der von Rechtswegen in » Zuchthaus gehörte . E . W .,
Kutscher . " Hoffentlich wird die an ihrer Ehre gekränkte
Dame mit dieser aufrichtigen Erklärung zufrieden sein.

— Die Vorzüge des neuen Bürgermeisters.
Die . New -Aorker World " ein demokratische » Blatt , bas
redlich für die Wahl van Wycks zum Bürgermeister von
New -Uark gearbeitet hat , wußte zum Lobe ihre » jetzl als
Sieger hervorgegangenen Kandidaten in echt amerikanischer
Weise auch folgende Vorzüge geltend zu machen : Richter
van Wyck ist Junggeselle , 47 Jahre alt und 5 Fuß 7 Zoll
groß . Er wiegt 166 Pfund . Er besitzt eine gewölbte
Brust , einen runden Leib und kleine Hände und kleine
Füße . Seine Augen sind braun und sein Haar und sein
Schnurbart dunkelbraun . Ban Wyck ist stet» „ reich ge¬
kleidet"' , aber ohne unnützen Pomp und „ Farbe " . Auf
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bereits stumpfsinniger Vater, der einst eine Rolle ge
spielt hatte, ehe er verarmt war, durchaus nicht hmder
lich w»r. . . . . .

Die Gräfin schien in bester Laune. Und seht trat
in ihre Loge ein langer, dürrer Garde.du-CorpS'Osstzrer,
Prinz Hubert, mit dem Monocle vor dem Auge. ©te
plauderten laut und ungrnirt und kümmerten sich wenig
um die Produktionen der Kunstreiter.

Die Logen ihm gegenüber musternd, sah er ein
großes Opernglas unverwandt auf diese Loge gerichtet.
Eist als der Herr drüben dafielbe endlich sinken ließ, er¬
kannte er Lamby.

Ihm war's zwar nicht willkommen, wenn dieser ihn
sah, aber schließlich: warum sollt' er sich vor ihm ver¬
bergen? Sein Tagesdienst war ja zu Ende. Er blickte
nicht hin, sah jedoch, wie Lamby immer wieder die Loge
durch das Glas beobachtete, bis — eS tobte eben ein
Bravour-Reiter auf ungesatteltem Pferde an der Barriere
vorüber, daß ihm der Sand in die Augen flog — bis
plötzlich einer der Restaurationsdiener, der Limonade und
Konfitüren offerirte, sich Herrn Lamby näherte, sich zu
ihm beugte und dirsem etwas meldete.

Lamby nickte zwar zustimmend, behielt aber noch den
Reiter im Auge. Der Kellner wartete hinter ihm, bis
Lamby sich endlich unwillig erhob und ihm folgt,. Wahr¬
scheinlich ward er in dringenden Geschäften abberufen.
Lamby kehrte nicht in seine Loge zurück; es mußte also
etwas Wichtiges sein, weswegen man ihn abgerufen.

In der nächsten Pause blieb Franz ruhig an seinem
Platz. Er dachte an seine Schw-ster und die Blamage,
So weit hatte es mit ihr kommen müssen! Die laute
tiefe Stimme und daS Lachen der Bozzaris hörte er fort¬
während hinter sich. Es hatten sich noch andere Kavaliere
zu den Damen eingefunden. Franz fühlte eine Abneigung
gegen sie; er meinte, er nehme Partei gegen sie aus An¬
hänglichkeit an seinen früheren Herrn, und das überzeugte
ihn wieder von seiner Gutmüthigkeit.

Da plötzlich ward seine Aufmerksamkeit auf die leere
Arena gelenkt, die eben noch gekehrt wurde. Ein junger
Mensch, dessen Gesicht ihm bekannt erschien, kam von dem
Ausgang zu den Stallungen ihm gegenüber direkt auf
ihn zugeschritten, hinter ihm ein Schutzmann und gerade
vor ihm blieb er an der Banitzre stehen, deutete milder
Hand auf ihn und rief so laut, daß die Umhersitzenden
es hörten, mit weit aufgerissenen Augen:

Den da verhaften Sie ! Ich verantworte es; ich
gehe mit zur Polizei, wo ich meine Aussage gegen ihn
als einen Dieb und einen Mörder deponiren werde!"

Franz hatte sich mit schlotternden Knien, todesbleich
erhoben, denn er hatte einen Geist vor sich auftreten ge-
sehen— seinen Vorgänger im Dienste bei Lamby.

Das Aufsehen, da« diese Szene, die laute Stimme
des Anklägers erregt, machte ihn rath- und willenlos
Der Schutzmaun brauchte also nur den Finger der au8>
gestreckten Hand zu krümmen und er, damit der Skandal
sich nicht verschlimmere, auch um den Anwesenden seine
Unschuld zu beweisen, stieg über die Barriere und be¬
gleitete die Beiden quer durch dir Arena zum Ausgang.

Er hatte noch so viel Gedankenkraft beisammen, um
sich Lamby'S Abberufung zu erinnern. Stand dieselbe
mit diesem Akt in Zusammenhang? Hatte derselbe ihm

absichtlich die Unwahrheit über den Tod seines früheren
Dieners gesagt? Unmöglich! Welche Gründe hätte er
gehabt! Er war gefaßt und bereit, alles zu leugnen! Es
gab keine Zeugen für daS, was dieser Mensch gegen ihn
aussagen mochte! Lamby selbst hatte von demselben gesagt:
er habe ihm Gelder veruntreut!

(Fortsetzung folgt) . _
Auszug aus dem « ivitstands-Regifter derGemeind« Biebrich.

Gebaren:  Am 28. Okt. dem Zimmermaun Wilhelm Heuß
1 1 . - 1. No», dem Maurer Joseph Ludwig1 T . — 2. dem
Taal Wild Maage 1 6 . - 4. dem Tagt- PbU. Martin Adam
IT - 5? dem lagt . Wilh. « Suhl« 1 T. - 1 . dem Gastwirth

'3öt  3 . Nov. di. Wittwe de» WeinhSndler«
Johann Guerdan, Elisabeth, ged. PhildiuS, alt 74 I . — b. der
verwittwete FabrikarbeiterKarl Friedrich August Heintze, alt 6b I.
— 6. Heinrich Karl, Sohn des Buchbinder- Karl Kaiser, alt
4 »/, I . — 7. der verwittwete Privatier Christian Klrngelhöfrr alt
87 I.

Kirchliche Anzeigen.

Samstag 4 Uhr Salve, 4- 7 und noch 8 Uhr Gelegenheit zur

der barmherzigen Brüder (Schulbcrg 7).
SanntagS Morgen- 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags

b Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen7.1b heil. Messe. , „ ,

» «pelle im St . Jaseph - bosprtal . Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgen- 8 Uhr hl. Messe mit Predigt. Nachm. 3.M

Andacht.
91» den Wochentagen ist Morgen- 6.15 bl. Messe.

Altkatyolischer Gottesdienst. Kirche: Fr.edr.chstraße 28.
Sonntag , den 14 November 1397.

Vormittag- 10 Uhr: Amt mit Predigt. Lieder Nr. 93, 7, 187.B W . Kriwmel, Plr ., Worlhstraße 19.
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abend 5 Uhr: Abendgotte-dieiist. „ _
Sonntag Vormittag« um 11 Uhr: Hl. Meise. Kl. Kapelle,

Kapeüenstraße 17.Enillih Chnrch Services.
Nov. 14.. 22. Sunday after Trinity 8.30 Holy Cnmmumon

11 Morning Prayer , Litany and Sermon. 5.16 Uible ötuay
, for GirlsTH Evening Prayer.
Nov. 15., Monday. 11 Morning Prayer.
Nov. 17., Wednesday . 11 Litany.

iNov. 19., Friday . 3.30 Evening Prayer.
J . C. Hanbury, Chaplain.

8. Oates, Assistant Chaplain.

einem Gab e isrühstücke  im Home-Club besiegte er.alle
seine Tischgenossm, indem er 23 Stück StealS  aß.
Auf diese Weise hatte er Männer geschlagen, wir Rat
Goodwin, John F. Kelly, Aldermann Lanrry, Viktor
Dowling und andere Größen von Tammany-Hall.

— Der musikalische Bauer. In ein Claviermagazin in
Kiel trat , wie die „Dresdener Kunst" in ihrem sechsten Heft mit¬
theilt, ein reicher Marschbauer und erstand um einen hohen Preis
ein mit reichem Schnitzwerk auSdeftattete« Forte-Piano, da- dem
elegantesten Salon zur Zierde gereicht habe» würde. Wunderte der
Händler sich schon, daß die Wahl gerade auf dieses theuere Prachtstück
gefallen, so erstaunte er noch wehr, als nach kaum acht Tagen der-
selbe Bauer wieder bei ihm eintrat mit den Worten: „Ick wull noch
ak'rat so'n Clavier köpen!" — „Ja . ak'rat s- eens iS nich mehr da",
entgegnet« der Händler, „äwer hier sünd noch welk', de ebenso god
sünd." — „Ne, ne. dat mutt ganz ak'rat so sin, as dat nnner!" —
„Na", fragte der Händler, „ward bi S - denn so veel speelt, dat
Sc lwee Instrumenten bruken?" — „Ne, speelen kann Keen",
antwortete der Bauer, „äwer hebben mutt man ja doch so'n Dings,
un nu seggt min Fru , dat uns ' beste Stuw ganz utschändt wörd,
wenn nich an de anner Wand gegenüber just so'n Kasten stünn, so
wcer dat en scheefen Kram I" — „Ja , min leewe Mann, wat Sö
lässt hebben, dal weer cn Wiener Instrument ; ick müßt rein eerst
een vun Wien verschrieben' un dat kann Se licht en dreehunncrt
Mark mehr kästen!" — „Na ja, denn verschriebenS ' manI Laten
S ' man gau en richtigen Passer kamen!" — Im Vollgefühle seines
guten Geschmacks und stolz auf seinen Geldbeutel, der ihm einen
solchen„Kunstsinn" gestattete, kehrte der Bauer auf seinen Hof zurück.

— In Amerika . Der in New-Uork gastirende Schau¬
spielerB . trifft eines Tage« dort einen Landsmann, den Bankier
Schröder. Freudig eilt er auf ihn zu und ruft : „Grüß Sie Gott.
Schröder!" Schröder thut als höre er nichts und will ziemlich
eilig weiter. Der Schauspieler faßte ihn beim Arm und sagt:
„Aber Schröder, Mensch. waS ist Ihnen denn, Sie sind ja leichen-
blaß geworden?" Worauf Schröder stammelte: „Nun gut, ich
sehe, ich bin erkannt. Nun aber im Vertrauen: War haben
denn Sic angestellt, daß Sie hier sind?"

— Die Merkzeichen. Onkel: Schau her Fritzchen. hier
schenke ich Dir ein Thier-A-B-C, woran Du Dir leicht die Buch,
staben merken kannst. Wenn Du ein O brauchst, so ninimst Du
diesen großen Ochsen, ein L ist der Luchs u,w. - Fritzchen: O.
ich verstehe schon. Sieh mal. Onkel, so setze ich Dich zusammen:
Ochse, RaShorn, Kamcel, Esel, Luch«.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 14. November. (22. »ach TrinttattS.)

Marktkirche.
Militärgottesdienst8.30 Uhr: Herr Div.-Pfr . Runge. Hauptgottes

dienst 10 Uhr: Herr Pfr. Zicmendoiff. AbendgotteSdienst5 Uhr:
Herr Pfarrer Gchüßler. _

AmtSwo che:  Herr Pfarrer Bickel: Sämmtlichc Amtshandlungen.
NB. Am nächsten Mittwoch findet Abends 8 Uhr ein Concert

de- Evangel. Kirchengesangvereins in der Marktkirche statt (Aus¬
führung de» Oratoriums : „Selig aus Gnaden" von R. Becker.)

Bergkirche.
HauptaotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Beesenmeyê Nach der

Predigt : Christenlehre. Herr Pfarrer Beesenmeyer. AbendgotteS
dienst5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl.

Amt swoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pft Beesenmeyer
Beerdigungen: Herr Pfr . Diehl. .

Jungsrauen-Berein der Bergkirchengememde.
Sonntag Nachmittags von 4—7 Uhr Kellerstraße 11, Garten

haus, Parterre . ,
Abend« 6 Ubr: Versammlung junger Mädchen rat Psarrbause

Emserstraße 18.
Ringkirche.

Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr HilfspredigerKübler. Abend¬
gotteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.

Neukirchengemeinde.
AmlSwoch «: Taufen und Trauungen: Herr HilfSpredigei

Kübler. Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.
Herr Hilfsprediger Kübler wohnt Oranienstraße19, Part

Jungfrauen -Berein der Neukirchengemeiude:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs vdn 3—6 Uhr. Jahn-

I straße 16, Part.
Bibelstunde.  Dienstag Abends 8.30 Uhr in der Bleichstraße 28

(Elementarschule) 2 Treppen Pfarrer Risch.
Diakonissen-MutterhauS, Paulinenstift.

Hauptgotterdienst 10 Uhr. KindergottcSdienst 11 Uhr
Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisches Brreinshaus , Ptatterstraße 2.
EonntagsschulcB°rm. 11.30 Uhr. Sonntagsverein junger Mädchen:

Jahresfest. Nachm. 4.30 Uhr. Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr,
Pastor JellingbauS.

Ev . Männer- und Jünglingsverem.
Mittwoch Abends 8.45 Uhr Bibelstunde. Samstag Abend» 9 Uhr

Gebetstunde.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelhaidstraße 23.
Sonntag, den 14. November<22. ».Trinitatis.)

Vorm. 9.30 Uhr: Predigtgottesdienst.
Hr. Pfr . Staudenmeyer.

Bavtisten-Gemeinde. Kirchgasse 46, Mauritiurpl., Hof, 1.
Sonntag , den 14. November, Bormittags 9' /, und Nachm. 4 Uhr:

Predigt (Prediger Reiner); Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienst.
Nachmittags 5.30 Uhr: Jungfraucnverein (ErbauungSstunde).
Abends 8 Uhr: Jünglingsverein.

Montag Abend 8.30 Uhr: Bibelstunde(Eph. 6. 10 20).
Prediger Reiner.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 14. November 1897. — 23. Sonntag nach Pfingsten.

Pfarrkirche  zum hl. Bonisatius.
Erste hl. Messe6, zweite7, Militärgottesdienst8, Kindergottesdienst

9 Uhr, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30.
Nachmittags 2.3« Uhr: Christenlehre, danach Andacht mit Segen.

$qp-‘Die Collecte des heutigen Tage- ist in beiden Kirchen
für den ElisaSethenverein zur Unterstützung der Armen und Kranken
bestimmt. Sie sei wärmstens empsohlen.
An den Wochentagensind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45

und 9.15 Uhr. 7.15 ist Schulmcsse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und die
Institute.

Samstag Nachmittag4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Be-.chtc.
2) Maria - Hilf - Kirche.

Frühmesse 6.30, zweite hl. Messe 8, KindergotteSdienst(hl.
Messe mit Predigt) 9 Uhr; Hochamt niit Predigt 10 Uhr.

Nachm-ttags 2.30 Uhr: Christenlehre, danach Siuuiiei mit Segen.
An den Wochentagensind die hl. Messen uni 6.30, 7.15 und

9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen und zwar Dienstag
und Freitag für die Castellschule, Mittwoch und Samstag für

| die Lehrstraß- und Stifkstratz-Schule.
Am Dienstag Nachm. 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte.
Mittwoch, den 17. Nov. : Ewige » Gebet.  Beginn 6 Uhr

Morgens, feierliche Schlußandacht Abend« 6 Uhr. Hl. Messen
sind um 6, 7 und 8 Uhr. Am Beginn und Schluß jeder hl.
Messe wird die hl. Kommunion ausgetheilt. KindergottcSdienst
ist um 9 Uhr, feierliche« Hochamt mit Predigt ist ui» 10 Uhr.

Der Gesellenverein ist zur Betstunde von 12—1, die Kinder der
Castellschulc von 1—3, die nächstjährigen Erstkommunikanten und
der Marienbund von 2—3, die Kinder der Lehrstraß- und Stist-
siraßschule von 4—5 Uhr eingeladen.
WWff" Die Collecte am ganzen Tage ist für die Ausschmückung

der Kirche bestimmt.

WNeue ev. Gesangbücher W
und christl. Schriftenniedcrlage des Nass . Colportage - Verein,
Faulbrunnenstraße 1 Part.

Zum Besten der Ueberschwemmten
lm unterzeichneten Verlag ist soeben erschienen

Im Reiche des Rübezahl.
Novelle von Pauline v . Harder.

Preis : Geb. Mark 0 .60.

Zu beziehen durch unsere Expedition (Markt-
strasse 30, Eingang Neugasse') , sowie durch alle
Buchhandlungen.  «

Der Rein-Ertrag ist zum Besten der Ueber¬
schwemmten bestimmt.

H iesbadensr Vorlags- Aastalt
Fri edrich Hannemann._ __

Diesen Samstag
garantirt Ziehung.

ArchiM Loose.!
Ziehung sicher am 2tz.Nov.1897.
^une p 30  000

Hauptgewinne:Mark 10 000 , 3000 usw.
Looseä 1SKI., 11 Loose 10 SKI.

(Porto u. Liste 25 Psg. extra)
sowie alle genehmigten Loose zu
haben bei der General-Agentur
J. Stürmer, Strassburgi. E.
u. allen bekannten Verkaufsstellen.

Erste größte ^Kunst-Haarflechterei
Wiesbaden von Wiesbaden

W . Sulzbacta , Spiegelgasie 0.
Haarketten, Bouquets , Haarkräuze, Haarriuge, f»»1'

alle künstlichen

Haararbeiten
werden unter Garantie der Verwendung der hierzu gelieferte»
Haare auf« Schönste und Dauerhafteste angescrtigt.

Haarkettenbeschläge
chon von 6 Ml . an.

Puppenperrücken
Lockenkops oder Zöpfe. Frisurstudicnfür kleine und große Mäd^
von 2 Mk. an. Parfümerien, Kämme und Bürsten -c. _ Z-

'Viel !b CSS 0 F als Putzpomadß
^ —-- —ist W

Nur echt mit Scbutimarko:
Qiobus im rothen Quertlreifen.

Rohmaterial aus eigenem
Bergwerk mit Darnpf-schlämmerei.

Dosen a 10 und 25 Pfg.
überall zu haben.

Grlobus-Putz-Extraet
von

Eritz Schulz junM
Leipzig.

Derselbe crwu *t <•**
schönstes , anhaltenden

Glanz,
greift das Metall nicht

schmiert nichtwie futrp «" ,
und ist laut Gutachten '

3 gerichtlich vereidet I
Chemikern

unübertroff ®**
in seinen vorzüglich®“

Eigenschaften!
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UVohnungs - Anzeiger
Jnsert 'onspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

lü Kfz. pro Aizeigk.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Omtliohes Organ der Stadt Wiesbaden

JnsertionSpreis bei tägliche«
Aufnahme für unsere Abonnenten

miM - S Mark.

Miethsgesuche,
Z« miethea gesicht

per 1. April eine feine

durch 81er « ' »
Immobilien - Bureau,

Goldgaffe 6.

für ruhiges Geschäft, im Ktw
viertel, sofort gesucht. 987

Off. 8. 519 a. d. Erv. d.
NNNa Bon 3 Zimmern
Ulliiy Küche nebst Zub,.

hör zu miethcn gef. Offert, m.t
Preisang . u. W. 48 Exp. b. Bl

Yermiethungen.
m vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermielhen ober
zu verkaufen burch

J Chr . Glücklich,
2240_ Nerostraße 2.

Billa Wllßoll)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Zu vermiethen:
Tine schöneVLU»

mit Garten, Geisbergstr., zehn
Zimmer, 5 Mansarden, Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schußler,
Jahnstraße 36.

Aldrechlstr. 41, II.
ift eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmernu. reich beiness. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußb. Wohn.)
?u ermaß. Pr . sof. zu vm. 146

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
auf gleich oder später zu verm.
Näh. in der Wohnung selbst bei
O- Ludwig. 2893

Zimmmoon-r.1
3 Zimmer, Balkon. Küche
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage ev. Park,
auf sofort zu vermiethen.

Näheres Parterre. 655

Kleine Wohnung,
m : i

Die Villa
Iluiui|lt. 9

b' st-h-nd aus 10- 11 Zimmern,
m ZU verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
^Phil . Moog, Nerostr. 16.

Jahnstraße 7,
Bel-Eiage 5 Zimmer, Balkon,
«adezunmer und Zubehör per
^ April 1898 ru  verm. 973

Adlerstraße 27
ist ein kleines Logis sofort oder
später zu verm. 983

Adlktüraße 56
1 Zimmer u. Küche im Seitenb.
an ruhige kl. Familie, p. Monat
13 Mk., zu vermiethen. 979

Adlerstraße 69
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche per Monat 14 M.
und 2 Zimmer für 17 M. per
1. Dezember zu vcrm._967

l>grosse Zimmer
Wter zu verm. Zu erfragen
il 1 Kirchgasse 23

, Langgaffe 31,
schöne geräumige Wohn.

? o,Zimmern und Zubehör
—' 8'eich ob. später zu verm. 598— .. - - - ivmu OtU II. ÜI7C

Moritzstraße 72,
K " « * °n>Ring. 1. 0.3. Et,
or ^l e9- ® 0fm. von 5 Zimmern,
btL7 aIfon- reicht. Zubehör.
»°rm 'tI^nsicht, wegzugsh., zuNah. Part . 844

Mittel-Wobming.
8 kine Wohnung von

ÄMunern, Küche. Keller sofort
^Lethen.

Avtzhetmerstr. 11,
Znn,n̂ °"^ .Wohnung von drei
am ,rn> Küche, Speisekammer,
Näh » ^ °öer später zu verm

^ °rderh. Part . 972

Albrcchtstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

Blücherftraße6
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche per sof, ob. aus 1. Dezember
zu verm. 995

Römerberg 7,
Vorderh. Part ., wegzugshalber
1 großes Zimmer und i Keller
sofort zu verm.  895

Karlffraße 39,
Mittelbau, ist eine Wohnung, !2
Zimmer, Kücheu. Zubehör, auf
15. Novbr. oder später zu verm.

Näh.  Vorderh. Part . 888

Karlstraße 39
Wohnung, Mittelbau, Abschluß,
3 Zimmer, Küche nebst Zubehör,
vcrsetzuiigshalber auf 1. Dezbr.
oder später zu vermiethen. Näh.
Borderh Part , links. 986

Kellerstr. 22, 1.
ist eine Einzimmer-Wohnung zu
vermiethen. 3192

Plllltrrgr.32.Jtcnban
eine Etagen- u. eine Dachwohnung
zu 2 Zimmer, Küchen. Zubehör
auf. gleich oder 1. Januar 1898
zu verm. Näh. Part 947

Noonstraße6
Part ., 1 Zimmer, Kücheu. Zub.
ans 1. Dec. zu verm. Näheres
daselbst1. Stock links. 968

Platterstraße 42
mehrere kleine Wohnungen, sof.
oder später zu verm. 849

Schulgasse4 .
zwei Wohnungen, 1 Zimmer u.
Küche, eine auf gleich, eine au
1 Ĵanuar , sowie eine große Werk¬
statt, auch als Lagerraum zu be¬
nutzen, a. 1. Jan . zu vm. 997

ÄWrnße1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 737

Läden. Bfireaus,
Laden

mit daranstoßenden Nebenräumen,
auch als Wohnung dienend, in
frequenter Lag-, ist sof. od. später
zu vm. Näh. i. d. Exp. 2903*

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee 30 , 2.

Moritzstr. 64,
Hinterh., sind zwei Räume im
Souterrain, für eine Werk¬
statt re. paffend, per sofort zu
vermiethen. 935

I . C . Bürgener,
Hellmundstraße 27.

Laven
ausgezeichneteLage, sehr
geeignet als Bäckerfiliale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Ervediton. 928

Römerverg2|4
chöner Eckladen mit Wohnung,
ür jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Rödcrstraße7, Laden. 789

MiHMtMSstwßk8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Rheinstraste 81. 2. St.

Saalgaffe 38
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571§

August Köhler.

SchmllichM. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. Io»,ffoutmann. 239

Gntre sol
Neugasse 7», in guter Ge¬
schäftslage, f̂ür Geschäfts - « .
Büreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näh. Adolphsallee 31, Part.

Vereins-
Lokal

ür grüß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr . Winsiffer,

„Zum Andreas Hofer",
Schwalbacherstr. 43.

Sedanplatz 9.
Eklladen . Weißenburgstraße, in
welchem Bictualien- und Flaschcn-
bicrgcschäst betrieben wurde, mit
oder ohne 4-Zimuier-Wohnnng
of. oder spälrr zu vm. 876

Näh. Bauburrau.

Laden
mit Wohnung auf gleich oder-
später zu vcrmithen. Näh. Tau¬
nusstraße 43. 3. St . 329

(Mfadk
für Spezerei - und Flaschen
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Wirthschaft
n Biebrich , mit4Logierzimm.

die stets besetzt sind, zu ver¬
miethen oder für 32000 Mark
zu verkaufen.  Anzahlung nach
Uebereinkunft. Näheres durch

Job . Pb . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

Werkstätten etc.

für Schlosser je., auch als Maga>
zin sehr geeignet, Mitte der Stadt,
zu vermiethen. Näh. bei Herrn
H.  Schäfer, Mauritiusplatz 3,
I . Stock.

Sedanstraße6
großer Souterainraum m. Waffer
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billff
zu verm. Näh. Vdh. Part . 68(

einkeUer,
in der Webergasse, auf 1. Jau.
1898 zu vermiethen.

Nährcs Römerberg 30 Hinter
haus. 940

Möblirtc Zimmer
sTiine alleinstehende Dame

findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirtes

Zimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.-
Anschluß und Pension. Wo?
ägt die Erved. dS. Bl.  a

Adlerstraße4
1. Stock, ein kl. möbl. Zimmer
mit Ofen zu verm._3252*

Adlerstraße 21
Hth. Dchl. l., ein heizbares Stüb-
chen mit Bett zu verm. 3310*

Blücherstraße 11,
Tr . r., ein möbl. Zimmer und

eine möbl. Mansarde im Border-
haus sogleich zu verm. 3269

Lllisttjlratzk 25. Part.
möblirtes Zimmer zu verm. 992

Frankenstr. 23,
l., am Blsmarckring, ein hübsch

möbl. Zimmer mit Pension prcis-
wertb zu verm. 3273

Frankenstr. 23
St . !., erhalten reinl. junge

Leute Kost u Logis._ 969

Häfnergasse
erh. jung. Mann Kost n.

M. die Woche.

3, 2
Logis,

320

Häfnergast: 10
vorderh. 2. St . r., ,in möblirtes
Zunincr zu vcrmulpen. 3216

Hermannstr. 1
1. Stock, ein schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiethen. Näh.
Part , bei I . Ko ob. 903

Hermannstraße7
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 901

Hermannstr. 10,
2. Stock rechts, einfaches möbl.
Zimmer billig zu verm.  3247

Hermannstr.12,2,
erhält ein jg. Mann f. g. Kost u.
Logis, pro Woche8 Mk . 982

Hirschgraben4
(Ecke Schulberg) freundl. möbl.
Part .-Zimmcr bill. z. vcrm. 3128

Hirschgraben4
2. Etage r., zum 15. d. MtS.
kl. Mansarde, per Woche1.70 M ,
an einen Mann zu verm. 3261

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 880

Karlstraße 38
Mittelb. 2. Stock, ein freundlich
möblirt. Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm. 951

Luiscnstraße 37
2 schön möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension zu verm. 3309*

MaillMkilße 66
Part , ist möbl. Zimmer mit sep.
Eingang, per Monat zu 12 M.,
sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2894

PdtriülHtg 26
2. Stock, ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 3254*

Moritzstraße 47
Mtlb. l,r ., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

Nerostraße 22
(Borderh.) möblirtes Zimmer mit
1 od. 2 Betten zu verm. 3308*

WiWlm-ßr. 15
Part ., schön möblirtc, gesunde,
nach Süden gelegene Zimmer,
mitu. ohne Pension zu vm. 3296

Riehlstraße 10
1 St . l., ein schön möblirtc-
Zimmer zu vermiethen. 2755*

Römerberg3
1. Stock lkS., ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 3259

Saalgasse 22
kleines möbl. Zimmer mit 1 «d.
2 Betten zu verm. 3276

Schulberg 15,
Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verni. 2566*

Spiegelgasft 1,
3 Tr ., Ecke Webergasse, großes
schö- möbl. Z'm. zu vm. 3033

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Walramüraße8
4. St ., möbl. Zim. zu vm. 3294*

Wellritzstraße 45,
näheres daselbst Hinterh. 3 Stg.
ein freundliches, Helles Zimmer
mit Bett zu vcrm._ 3219

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 954

ZmnlllllimftiM 8,
Gartenhaus, 2. Th. r ., erh. ein
junger Mann Kostu. Logis. 970

1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu verm.

liverv Zimmer,
s schöne leereParterre-Zimmer.

nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame auf gleich od.
später zu vermiethen. Näh. in
der Expedition._ 910

Adlerstraße 50
Parterre, ein Zimmer aus gleich
zu vermiethen._ 956

Feldstraße 26
ein schönes großes
1. Nov. zu verm.

Zimmer auf
853

Frankenstraße 10
ist sofort ein« schöne Mansarde
zu vermiethen.  626

HmnaunSraße 28
Hinterhaus 2. Stock, 1 unmöbl.
Zimmer zu vermiethen. 938

Mro!ilsj!l. 18l
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Riehlstraße6
sehr schöne helle und große Man¬
sarde an ruhige Person zum
1. Nov. od. später zu vm. 875

Schachtstraße,
Ecke der Steingaffe, eine heizbare
Mansarde auf gleich und zwei
ineinandergeh. Mansarden zu
vermiethen. 874

Näh, im Spezereiladen.

Wellritzstr. 16,
möbl. Zinimer zu verm. 996

Wellritzstr. 25,
St . l., ruh. möbl. Zimmer auf
November bill. zu verm. 887

Walramstraße 13
1 Zimmer im 1. Stock und eine
Mansarde an ruh. Person auf
gl zu vm. Näh. i. Laden. 149

Zarte»weiße Kaut
jugendfrischcnTeint erhält man
sicher, 431b
80 MM 6r 8pr 0886 I1

verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen GebrauchvonBergmann 'ö
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co. in Radebeul-
Dresden. Dorr, ü St . 50 Pfg.
bei: Otto Siebert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Man ver-
lanoe Radebeuler Lilienmilchseifc.
Dachlalz-

zies :el
<roth

MM'
und silbergran)

1". t.v '' Miabrntmrtct
vorriithig auf mstets

Thlumktk
?! fiitkllh ;tp II

/



»Lvieoaveuer treenerat-sknzei ger. iuautuiuci Ioj *.

Jmmobiliemnarkt.
Das

ImmobUirn-Geschäft
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
stch bei An - und Verkauf von
Häusern . Villen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schaltswobnungen ec. rc. 2402

Verdälinisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid «e-
bautes rentabl Etagen -rn
bans mit Hof » . Gärt¬
chen, Bertramstratze.

ZNäh . durch die Jmmo-
Sbilieu -Agentur vo«

j cisr . Glücklich,
§2402 Nerostraße 2.

auverkaufen Haus imWellritzviertel  mit
Schreinerei und Kohlenge¬
schäft Preis 90.000 M.. durch
K Dörner , Wellritzstr. 33. 6

u verkaufen Hochherrschaft,
liche Etagenhäuser .n der

AdolfSoller. Preis 110,000 Mk.
>120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durch K . Dörner , Wellritzstr. 33.

«Rentables Haus , Roonstr.,
JV mit Thorfahri u . Werkstätte
zu verkaufen, durch 1?

K. Dörner , We llritzstr. 33.
» ) entables HauS , neu, mit
V » zwei Läden, Hellmundstr .,
preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33.

Hreiswerth
zu verkaufen

krankheitshalber neues Haus
I mit gutgehender Bäckerei und

Filiale . Näh . durch K . Dörner,
Wellritzstraße 33. 1

In unmittelbarer Näh . Wiesbaden » ist eine frequente
Restanration und mit ca. 18  Morgen Terraini-hr preiswerth
zu verkaufen. Dasselbe eignet fich zu jedem « idustriellen
Betriebe , grotzer Bleich - und Dampf -Waschanstalt
rc. re. Näh . du ch »

J. Chr . Glncklfc 1»», Neroftraüe ^ ^

Vorderes Nerothal ist wegen Wohnortsveränderung ein¬
elegante Villa ( auch für zwei Familien ) sehr prns-
werth per sofort oder 1. April 1898 unter günstigen Be-
dingungen zu verkaufen durch die Jmmobilien -Agentur
von I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.

Zu verk. vordere Frankfurterstr . herrsckaftl . Villa , auck!
für Fremdenp. geeig. Näh. durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. i

Zu verk. Villa mit allem Comfort , « ictoriastraste , durch^ I . Chr . Glücklich.
Zu verk. schön» Villa . Alwinenstraste , sehr preiswerth. durch
^ I . Chr Glücklich. l
Lanzstraste. Zwei sehr schöne Billen billig zi. verkaufen durch

I . Lyr. VUnrlrm» ,
Zu verk. Billa in Bad Nauheim ( Fremdenpeusion ) sin

4 « ,« 0 « Mk. dur ch I . « hr. Glücklich.

I Eine noch sehr ausdchnungsfähige Trink - und Badeanstalt
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation ), mit Wasserversandt , unter günstigen
Verhältnissen sofort zu verkaufen durch die Jmmobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.

Zu verlausen:
Maus,

I vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk.,
durch K . Dörner , Wellritz,
straße 33. 3

Zu verkausen:

Eckhaus

Buverkaufen Metzgereimit Kundschaft u. In¬
ventar , Kurtage. Näheres durch
ff. Dörner , Wellritzstr. 33. 151

^ worin Restaurant
betrieben wird, m'

Stallung für SO Pferde, großem
Holraum, für 85,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

l Io « . Ph . Kraft,
.Zimmermannstraße 9.

Haus
iXati » mit Wirthschaft und

Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens , zu verkaufen, durch
16 K . Dörner . Wellritzstr. 33.
Äatt », Frankeustraste . für

45,000 M . zu verkaufen
d. K Dörner . Wellritzstr. 33. 13

mit großer Werkstatt , Kpserde-
krästigem Motoren , vorzügl . sür
Holz-Geschäftsleute paffend, reut,
gut , sür 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten
freie Auskunft bei

Joh PH- Kraft,
Zimmermannstr . 9.

tzd^ ern . lltNN « Halver zu
verkaufen großes Eck¬

haus mit großem Laden,
6 Schaufenster u. Entresol , durch
K . Dö - ner , Wellritzstr. 33. 141

! mit 2 Läden und Wirthschaft,
I Preis 105,000 Mk., durch 9i

. »u ucnnuien gur rcnravtes
O neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M -, geringe
Anzahlung , durch ft Dörner,

Gärtnerei
in Langenschwalbach, ca. 4 Morg .,
mit Wohnhaus , Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M ., bei 1000 M . An
zahlunq , zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft»
Zimmermannstr . 9 . Wiesbaden.

Wegzugshalber sehr billig ftmCtkllttfCti
oder zu vermiethen kleine Villa bei der AdolphShöh
Näh . durch die Jmmobilien -Agentur v. I . Chr . Glücklich.
Nerostraße 2.

NB . Auf Wunsch sofort beziehbar.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Rentables Haus
(südl. Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (sür
Schlaffer, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch
_ Wilhelm Tchnftlcr , 36.

Eine schöne Villa
ganz nahe dem Curpark , 10 Zimmer , prachtvollem Obst, und
Ziergarten , zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh . kostenfrei durch Wilh. Schüssler
Jahnstraße 36.

Für Fremdenpension.
Eine Etagkn -Villa , 23 Zimmer und

Mansarden , in bester Kurlage , beson¬
ders für Fremden -Pension geeignet , ist
mit kleiner Anzahl , u. besten Beding
z« verkaufen . Näh . kostenfrei durch

Wilh . Schützler, Jäh nstraße 36

Em rentabl. Haus
oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schützler » Jahnstr . 36,
2. Stock._
Q « verkausen Villa in der
O Flscherstraße, mit Stallung
für 2 Pferde , Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark , durch

K. Dörner , Wellritzstr. 33.

Zu verkausen:

$1119  mit fair«
in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44 .000 Mk. . durch ft . Dörner.
Wellritzstraße 33.

Käufe und Verkäufe h
von I«

Joh. Ph . Kraft , ZNllNtlMIlllßraße
Villa,

itr Neuzeit entfprechenv einge¬
richtet, 12 Zimmer , Mansarden,
>0 Ruthen Garten , die feinsten
Obstsorten enthaltend , an der
Liebricher Allee belegen, zu ver-
aufen . Gest. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9 . l.

1J
Hochelegantes j xEtagenhaus h

neu erbaut , mit schönem Obst«I
garten , nade dem Ring , alle« 1
aermielhet mit einem UeberschußI
von 1600 Mk., Anzahlung nach 1
Uebereinkunfk, zu verk. durch I ,

Joh . Phil , « rast , I
Zimmermannstraße 9, 1. |

Ueuks Mus >
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,5Läden, Thorfahri, Stallung,
,roße Magazine für jeden Ge-
chäftSmann paffend, bei einem
leberfchuß von 1800 Mk. z. vk.
lostenfr . Ausk . bei Joh . Phil.
Ira t̂ , Zimmermannstr . 9 . §

Haus
in Langenschwalbach!
für jedes Geschäft paffend,̂ wi 1
einer Mineralquelle im HauS, I
großen Garten , sür 9000 Mari I
bei 2—3000 Mark Anzahlung I
zu verkaufen. Näh . Auskunft 1
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer . 1
mannstraße 9, Wiesbaden . 2 1

EcfeMatis
mit flotter
Schweine Metzgerei I

sehr rentabel , zu verkaufen durck1
Joh . Ph . Kraft, I

-̂0 Z i mm e rm a n n str a 8 e ft >

Schön gelegenes
Eckhaus,

vorin eine ältere gute Wirthschaft
ctricbcn wird , zu verk. Dar

Öaus hat noch mehrere Läden,
nttirt sehr gut , sodaß der Käufer
ie Wirthschaft und zugehörige

Wohnung mit fast 2000 Mark
Niethwerth frei hat. Anfragen
ei Joh . PH . Kraft , Zimmer-imannstraße 9.

AtUkS Landhaus
mit 50 Ruthen Odstgalten . !
in der Nähe Wiesbaden », für
29,000 M . zu verk. durch I

Joh . Ph . Kraft,
Zimm rwan >" r 9.

Das i)£|it 9i>attt )nuö m mnr
Stabt an der Lahn, Hauptbahn
ation , ist altershalber zu verk.

Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft.1Zimmermannstr.9.

Karten grund ftuct
an der Labnstraße, mit Garten- 1
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Wk
mit kleiner Anzahlung zu ver-
kaufen durch

.Ich . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9, 1.

| schiefergruve,
l in^ der Nähe einer Bahnstation.
Izu verkaufen oder zu verm.,
»erforderlich 2 - 4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . Ph . Kraft,

Zimmermannstr . 9.
GckhNUS,

worin eine flotte Metzgerei be
trieben wird , sofort zu verkau
fen . Anzahlung4—5000 M.
Dasselbe ist auch sofort zu verm.
Näh . bei

Joh . Ph . Kraft,
1 Zimmermannstr . 9.

ßrmlki - AWslball
I in einer großen Stadt a. d. Lahn,
Ivorzügliches Geschäft, krankheitS-
! halber zu verkaufen, durch
I Joh . PH . Kraft,

Gärtnerei

WMichks
Gasthaus

(bürgerliches) in Mainz , bester
Geschäftslage, monatlicher Bier-
verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Glück Wein . Ein-
nähme für Abonnementsliich
7 - 800 Mk. monatl ., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca 15,000 M ., an Miethc geben
ein, außer den großen Wirth-
fchaftsräumlichkeiten und dazu
gehöriger Wohnung , 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110.000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmer-
mannstraße 9._

Handlung

Auskunft bei Joh Ph Kraft

NeuesHaus
mit doppelten Wohnungen , k 3
Zimmer , sehr rentabel , für 76000
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundftück . auch älteres
Hau «, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Krott , Zimmer-
mannstraße 9.

Schöne
T( ll mit 11 Zimmer
I . I R (Dampsbeizung),

Garten , sürPension
in bester Eurlage,
zum 1. April zu
verkaufen. Alles

Nähere bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Butter - und
Eier Geschäft
nit Inventar und flotter
Kundschaft, in bester Lage
ltziesbadcnS, mit 100 —2000 M.
Anzahlung , zu verkausen. Alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengeschäft,
sür 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu verkausen durch Joh . Phil.
Kraft . Zimmermannstr . 9.

Cigarren-
Geschäft

in bester Curlag » weqen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . PH Kraft,
Zimmermannstr. 9. 1

Ueurs Haus,
Zimmermannstr ., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Werkstätte
und Halle für Schreiner ec. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näb . bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Haus,
worin besseres Restaurant , dabei
10 Zimmer möblirt , mit 5 - 6000
Mail Anzahlung , zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmcrmann-
straße 9._ _

Am Wkiuier
öahiiÜaf:

>Neues Eckhaus . Bäckerei.
Forderung 26,000 M ., mit
3000 M . Anzahlung.

!Metzgerei sür 28,000 Mark,
zweistöckig, Stallung , Schlacht-
haus . Anzahlung 3000 Mk.

IEckhaus mit Spezereige-
geschäft . flottes Geschäft, mit
großem Garten . — Forderung
90,000 M.

| Trotzes Bauterrain von
2 Morgen mit 2 Wohnhäusern
auch sür Fabrikanlage sehr ge¬
eignet.
Alles Nähere kostenfrei durch

! Joh . Ph .Kraft , Zimmermann-
I straße 9.

3 n verkaufen Eckhau» wüBrod- und Feinbäckerei obne
Conciireuz, durch Joh . Ph-
Kraft , Zimmermannstraße 9. ,

Wirthschaft
(Eckhaus) rentirt Wi t Ichaftfr «,
mit vollständigem Jiipeulur für
86 .000 M ., Änz. 6 —8000 M.
Auskunft bei Joh . PH - Kraft
Zimmermannstr 9._ •>

Hübsches» neues

Haus
mit gut eingerichteter Bäcker«,
(ohne Concurrenz ), in der Nätt
Wiesbadens (Bahnstation ), ß»
26.000 Mk. bei 3 - 4000 MI
Anzahlung , zu verk. oder ftr
750 Mk. pro Jahr z» verm
Näh . bei Joh . Phil . Kraft
Zimmermannstraße 9.

neues

Maus
mit Garten.

Zn verkaufen:

Gasthaus
inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekla Bicrverbrauch proMon .,
und Logirzim., Prcis135,000 Mk.,
Anzahl . 20,000 Mk.. durch
ft. Dörner, Wellritzstr. 83. 11

‘ ~  l vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
Krankheitshalber zu verkaufen: t 2 Zimmer und Küche, für

HauS mit gutgehender 000 Mark, bei kl. Anzahlung
Küferei . Hinterbau und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,
12 Wellritzstraße 33

Zu verkaufenHaus
mit breiter Tborfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde.
Preis 90000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eiugang , durch
die Jmmobil .-Ageni . K .Dörner,
W ellr itzstr aße 33.

zu ' verkaufen,' durch Joh . Phil.
Kra ft. Zimmermannstraße9.

"Gastwirihschaft
mit großem Tanzfaal , Kegelbahn,
Scheure , Stallung . Morgen
Garten , 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M . bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Dar Besitzlh. ist in einer Curstadt

, Näherer bei Jod . PH . Kraft
lyZimmermannstraße 9.

mit Aikt-
mittljfdjaft

in konkurrenzfreier Lage, 8 —10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8- 10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostensr. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zinimer-
niannstraße 9.__
n in der Stcin-

gassem. Laden,
doppelte Wohn

im Stock, Seitengebäude , Garten,!
für jedes Geschäft paffend, haupt¬
sächlich für Wafchcrcibesitzer, i |.
sür 32,000 Pik. bei 2500 Mk. I
Anzahlung zu verkausen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer- 1
nlannstraße 9.

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Billa M

Villen
lim Nerothal , Mainzerstraße rc.

sofort zu verkaufen durch
Stern 's

Immobilien -Agentur,
Goldgaffe 6._

allem Comfort der Neuzeit *» '
sprechend, sofort zu verkauf
durch Ster » 'S Immobilie»
Agentur , Goldgasse 6 . _ .

Neftkauf-
schiilinge

zu kaufen gesucht durch

Zrvrn ' s ttvp ° th .- /ll, '' ntlir>
Goldaasse _

Fremden-
Pension

zu verkaufen durch 8lsrn 's Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
«affe « .

Hotel-
Hesiaurant

zu verkaufen durch ii v
mobilic» -Agentur» G
gafle 6.



Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen. Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur, Goidgaffe 6.

Kleiner neues Haus , f. Metz¬
gerei eingerichtet, billig zu vcrk.

Neues HauS , f. Bäckerei ein¬
gerichtet, billig zu verkaufen.

Neues Haus m. Wirtschaft
und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K. Frischeisen,

Steingasfe 31, 2.

3 bis 5 Morgen und mehr, wo Bahnanschluß zu
erlangen ist, nicht zu weit von Wiesbaden, sofort qeqen

M kaufeng-sucht. event. mit Gebäulichkeiten durch
Wilhelm Schiitzler , Jahnstraße 36, 2. Stock.

ikrsen's PasloreiÄdaH

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Im-
mobilien-Agcntur §

Goldgasse 8.

ZU vertauschen
ein neues größeres Privathaus
in Frankfurt M., in freier, ge¬
sunder Lage, gegen ein Haus in
Wiesbaden oder Bauplatz in guter
Lage. (Wellritzviertelausgeschl.)

Näh. Bedingungen durch
K. Frischeisen,

Steingasse 31, 2.

Hübsches

Haus
(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Tborfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.

0 23 bitte postlagernd
Wellritzstr. zu adressiren.

Herrschaftliche

Billa
Zu verkaufen

in Schicrstein a. Rh . ein zwei-
stückiges neuerbaules

m.

mit Centralheizung. in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stern 's Jmrnob Ageutnr,
Goldgasse 6.

(40 Stück fassend) für den Preis
| von 35,000 M. durch

K Frischeisen,
Sleingafse 31, 2.

Hans
in der Nähe des Kochbrunncus
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Aaentur.
Eoldgasse 6.

Suche gutgehende

Däckrrei
mit Kundschaft zu kaufen.

Off. mtt Preisangabe unter
8. 517 a. d. Exped. d. Wiesb.
Gen.-Anz.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im¬
mobilie-Agentur.

Goldgasfe 6.

Suche

Kleine Villa
m der vorderen Mainzer -,
Frankfurter , oder Bictoria-
ftraste mit hoher Anzahlung zu
kaufen. Off. mit Preisangabe
unter Z. 516 a. b, Erp, d.  Bl.

Kleines

Wohnhaus
Herrschastltche

Villa
wit Central Heizung,

an dem Kursaal,
sofort zu verk. durch

Ltsrn 's
Jmmoblien - Bureau,

Goldgasse 6.

an der Roonstraß « unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft !.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
event. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutfchcrgebäudc rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M . Hartmann,
763 Adelbaidstraße 81, Part.

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Härrsev
mit Hofraum, Garten. Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
m Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2568
>n der Erped. d. Bl. 2568*

Grosses

€k>s ©Iis&fts
Hau*

(Faulbrunnenstraße) zu ver¬
kaufen. Anfragen adrelslrt
postlagernd F . W 54.
Wi Sbaden erbeten . 1

paffend

. „ Cigarre » M . 10 — , * “"“**' *
500 Stück „Ideale " M . 14 . - ,

'̂ 00 "Puro " M . 15 .—. ■» »«
meS  Favrikp reife und frei Nachnahme.

„W -rd weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
™ m „ .Jiec ame '"'ch zu entheben, versende zur Ueberreuauna
aratiŝ und' sê , aUf  Wunsch 1 Probepacket verschiedenêSorten

■!' S0n?mt  überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht<*■>&
w. Harrsen,

Großes schönes Dampftabakfabrik Husum . (Schleswig-Holstein.)
Firma gegründet 1883.

kTLLLLLLM
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mittlere Schwalbachcrstraße, ent- 1
haltend große Geschäftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Off. unter
F. W. 124 Doftf. Schützenbofstr.

Unser

Zum^ erkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaareu -Gcschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederle gcn. 1804

pro 1897198
ifi soeben erschienen und zum Preise von

5 Mg .!

8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewobnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbachcrstraße 41, 1.

mit großer Werkstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzabl.
3- 4000 Mark. 2954

Off. u. W. 1033 a. d. Exp.

in der Expedition Marlrlstratzr » 0 ,
(Eingang Neugasse) zu haben.

Suche
der35000 M. 2. Hyp. nach

Landesbank,
7000 M. 1. Hyp. nach Dotzheim,
3700 M. 1.Hyp. a.Land. 4' ///,.
3200 M. 1. Hyp. n. Medenbach,
8000 M. Nachhyp.n.Wiesbaden,
4000 M. I .Hyp.ri.Kloppenheim,
5000 M. I .Hyp. n. Eschenhahn

auf gleich oder Januar 1898 durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer
monnstraße 9.

ZU verkaufen
eine sehr gut gehende

in

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

mit geringer Anzahl,
durch Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 8.

Zu verkaufen: Haus

!!
mit gangbarerWirWgstu.Köckern

billig (35000 M.) zu verkaufen.
Näheres Noonstr . 10 , p. j

Petroleum-
Glühlicht

Capttalien.

»on ion«if Wasserkraft
JnV ? P^ dekräftcn, Weinkeller,
»Ü Ätucf faffenb, 8 Morgen Wald,
mit 80?̂ -ber ^ausser gelegen, I- — - — -- -
ffiSMÄaj ' Pachlgut.
I  für den Preis von M.65000' - ' - -
“ ê ? ufen. Off. beliebe man

«u senden an

mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttbeil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. « . 23
an die Erved. d. Bl. 728

Frischeisen,
, Steingasse 31. 2

Hans

Suche ein mittelgroßes Gut zu
pachten, welches altbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl. Off. erb. unt . M. N. 170
an die Erved. d. Zeitg. 9 52

mit
nachweislich

gut¬
gehender

Ein sehr gutes

n Bäckerei
Kundschaft und In-

Ntar für Mk. 65,000 zu
"Kaufen durch

' £ p lscheisen,
-^ —Dteingassc 31.

Kkflssrat
mit großem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. d». Bl. 772

in der Nähe der
(W* ,^ Sn' nl  Ladm.s*« fites ?*»-allemä ' ' cvu|laum- warten, mit

9*flattetm ° lt  ber Neuzeit aus-
«nttr aü„ft" tlrt mit 6 P « -. 'st
berlaufn, dürch^ -d-ngungen zu

^ - Frischeisen,
- « ieingasse 31. 2.

,E>°inr NiUa
- ?au mit schönem Garten

lägst Weinkeller
ft >■ verk. durch

zI ^ scheisen,
gi , i

unter

Großes

Wirthfchafts-
Etablissement
in schöner Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 WirthschaftS- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein

lgroßer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10.000 Mk.
Anzahlung zu verk. Kauflieb.
Haber wollen Briefe postlagernd
u. R. M 64 Schützenhofstraße
Wiesbaden senden.

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b beförd. die
Expedition. 582b

4000 Mark
1. Hypothek-, nach Kloppenhcim
gesucht zu 4'/, % durch Joh
PH. Kraft, Zimmermannstr. 9,1.

DypotliekengMm
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle, I

oon vorzüglicher Leuchtkraft, weißer ruhiger Flamme, auf
Hange- und Tischlampen zu verwenden, wird bestens
empfohlen von

Ludwig Holfeld,
Mas , Porzellan - und Lampen -Haudlung,

83*$ Bahnhofstratze  16.

zu 374«/0 zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH . Kraft , Zimmermannstr.

Stern ’s

20,000 Mk.,
auch aus gute 2 . Hypo
thek, .ouSzulcihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse 6.

Goldgasse 6
(für Kapitalistkn kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweitenStelle.

3 - 4000 Mk.
auf's Land in der Näh« von
Wiesbaden als 1. Hqpot. auSzu-
leiben. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft . Zimmermannstr. 9.

Zweimal

4- 5000  yu.
»egen gerichtliche Sicherheit
zu 5—ö’/jVo  pr. gleich oder
mter gesucht. Offert, unt.
>. 1894 an die Exped. 945

500 - 60« Mk.
von tücht.GeschäftSmann,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blatte«. 448

60,000 M.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

(auch getheilt) aufs Land auszu
leihen durch
Willi Sohüssler,

Iahnstraße 36.

OOOO JI.
als 1. Hypoth., auch aufs Land,
auszuleihen durch Joh . Phil
Kraft , Zimmermannstr.  9.

50 - 55000 M.
als 1. ober 2. Hypothek« auf fof.
auszuleihen durch Joh Phil.
Kraft , Zimmermannstr 9.

Aktive Ketheiiigil 4!
an nachweislich gesundem Unter
nehmen gesucht. Eapttal muß
ichergestellt werde». Auriilyrkche
Offerten sub A. 23 besold, die
Expedition. 3189*

Korbwaaren und
Kinderwagen.

rfeugassel6,EckederKl.
L. Korn Wwe.

Durch bedeutende Ter - <
grösserang meiner Geschäfts¬
räume bin ich in den Stand gesetzt,
allen Anforderungen zu genügen.

Neuanfertigungen und
Reparaturen in eigener

« Wericstittte . 837 m - ■%
Auch unterhalte grosses Lager in Bdrutenvrasren,

Fensterleder und Schwämme.

Jeder Inserent L's„'.7nun Hunderte «der
i ■ - - - - - ^uuitnbe von Mark im

Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt, sollte sich an die Annoncen -Expetzition von

Heinr.Eisler , Frankfurt a.M.
wenden, welche JnsertionSordres jeder Art für alle existiren
den Zeckungen der Welt. Fachblätter. Kalendern , zu den
ttlulanteften Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Inseraten-
E- tlEfe . Skizzen zu Bilder-Reclamen. Ze.tungS-Eataloge
Strebst " Diskretio»u """ ^^ Ê **

Alleinige Jnseraten-Annahme für „Snstiße Blatter ",
”” .^ bendpoft". und „Berliner Jllustrirtc

Geltung , sow>e für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorganc des In - und Auslandes.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsanstali
$ r i e b r t cf) Hannemann.  Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chefredacteur
^Frredrich Hanneniaiin:  für den looalcn u. allgemeinen Thei -
Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil :J . V.: Ludw . Wi . lt,' Sänuntlich in Wiesbaden.
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Nur5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert,
Aufnahme

Unterricht.

A „ z. ig °» für dies - Ru » . » »« - » « * 10 » » ' »otmi « ««« - » » '« « ga, <Wi 'W

m fifaumöf,
Franröstfche

Conversation durch Parrser
Lshrerin. O-uartalskurs 12 M,

Vietor’sche Frauenschule
2923 Taunusstraße 13.

ZilhermlttrnG
ertheilt nach praktischer Methode.
Erfolg garantirt.

Knochen,Lumpen,PaPier.Eisen
und Metalle kauft stets zu höchsten
Preisen an 3461

Georg Jakgcr.
_ Hirschgrabcn 18.

Georg Assmus,
Zitherlehrer, 196

Mute

LMM,,
Kupfer. Eisen kaust 3054

Fuchs, Schachtstrahe 6.
Bestellungen durch Postkarte.

Del Cassaslyranke
werden schön und billig angefert^ , ^ otrlau cen
sowie Federn schön und schnellI d —
gekraust. ^ „^91Kirchhosaafse 2.  3,

Massiv gold.
Trauringe

liefert daS Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, Lehmann, Golda«

Langgasse 3, 1. Stiege,
Kein Laden.

Helfrich, Auctionator,
258 Grabenstraße 28.

Eafiaschränke
verschied. Größe, mit Tresoir bill.
abzuqeben 952
D. Lrvitta. Schützenhofstr. 3,1.

Nußb . französischePracht».

Luhn's Waich - Extraet
Gibt schönste Wäsche. U-ber-
zeugen Sie sich davon . Vs Pfund-
Schachtel k 15 Pfg . zu habenin
Wiesbaden bei:I . Frey,Willy
Grase , Jac . Huber , Jean Haub,
F . Klitz, Pb . Kisftl, W. Klmgel-
hüfer, C. W . Leber. Louis Lendle,
Georg Mades , E . Möbus , A.
Nicolay. Wilh. Plies , Fr . Rompcl.
H. Roos , vorm. Gläser , Louis
Schild, Carl Witzel. I . B . Weil,
Ferd . Alexi , Ed . Brecher,
C. Brodt , Wilh . Heinr . Birk,
I C. Bürgener , Pet . Enders.

GelegenheitSkanf.
Neue rothe Practtbetten

mit kl. unbed. Fehl -, mit sehr
weich Betts , gef. Ober -, Unterbett
m Kissen nur 10' ,, Mk., b-si.
12V- Mk. Prachtv . Hotelbetten
16 Mk. Br . , roth . rosa Herr-
schaftsbetten nur 20 Mk. —
lebet 10 000 Familren haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eieg. Preis !, grat . Nichtp. zahle
das Geld retour . libb
A. Kirschberfl , Leipzig.

Blücherstraße 12.

HUpU. y -

HettsteUeCV\-t_ _ A 5<", wtnfftttmit Rahmen 4 stück massiv u.
Garantirt . billig zu verkaufen bei
Car ! Bus » Schreinermeister,

| 723  Wellritzstraße 25.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern

| und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 1
Korbladen.

Eme jederrollt,
fast neu , zu allem Gebrauch ge
eignet (40 Ctr . Tragkraft ), sowie
ein 5jähr . Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bill. abzug.
Auch Einzelverkaus. «01

Off. unt . A. 16 a. d. Exp.

Jagdweste» für Herren
von M . 1.80 an , Jagdwesten
für «naben von M . 1.30 an.
alle anderen Sorten Wamse,
Hautjacken, Socken, Unterhofen,
Halstücher , Handfchube, soime
qroße Auswahl ,n Engltsch-
leder-Hosen.Tuch-n.Zwir».
dosen. Westen, Röcke, blau¬
leinene Anzüge, Maler - und
Weißbinder -Kittel . Schürzen . Kap-
pen, woll. Hemden u. s. w. ein-
pfiehlt zu bekannt bill. Preisen

Keimilh Worti»,
18 Mevaergasse 18 ._

präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder vonü. Mm  L Sohn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu haben in allen besseren
Handlungen. 702

Trauringe
aesetzl. gestemp., das Paar von
« Mk. an. 6. Hpier. Uhrm. u
Goldarb .,Häfnerg . 10,1 St.  8,9

Die besten
EvMleder-Hoseu

kauft man nnr bei
A. Görlach, Metzgergasse 16
Auch werden Hosen nach

Maast angcfertigt . (Flick-
lappen umsonst.

Ludwigstraste 14 , Hinterb. .
Parterre ist sehr schönes 963

gepflücktes Obst
(Achsel und Birnen ) meistens |
Tafelobst, sehr preisw . z. haben.

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sic nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen¬
schuh D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Psg . R . Osch mann,
Konitanz E . 25.

jiik Slhuhmachcr.
Es k. noch etl. Paar Böden

■ jede Woche gemacht werden.
12995 Frankenstr . 10 , Dachl.

Ein u. 2-thüriger

Kleiderschrank.16
Nur

1 Pb.
Feder in

1 Taschen¬
uhr , sowie

alle Reparat . an Uhren , Gold- u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill . Preis . 6 . 8pios,
Uhrm., Häsnergasse 10,1 St . 878

Bertikows, Gallerieschrank,
Kommode, Betten auch emz.
Theile, Tische u . Stühle zu
verk., Saalgasse 3._ 3032

Ein gebrauchter leichter

Küferkarren
!billig zu verkaufen. 942

Frankenstraste 7.

Der

WeitsillchmiK
des

Wiesbil-kllkrGkllNlll-AnsklgnsI her StClbt 2BtC§bßbCtl)

'dfha ’s\
Excelsior!

Ueberall zu haben.

KW KW!
zu verkaufen: 2 pol. Muschel¬
betten, 1- und2-th. Kleider¬
schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge-
preßte Plüschgarnitur .Pfeiler-, . ~ a- m.- - -- - -- .
Sopha - und andere Spiegel , zwei ° ^
Bertikow . einzelne Sophas . TMMkiv ' erste W-esNUn

Kameltaschendivan , 4 neue >Schneiderin . ~ m " . “ • Hu “" .

Wmlttiidkllithtk
und 'Mäntel . Joppen zu den
bekannt billigsten Preisen

A. Görlach,
16 Metzgergassc 16. 3189

SVl'a'9 z" verkaufen ein feines,
nie getragenes, blaues

Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen , auch solche mit
Strohmatratzen 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Nohrstühle , Oel-
gemälde, Regulator » Kinder¬
wagen, 2 Küchentische, Deck¬
betten und Kissen, 1prachtvolle
französ. Spieluhr usw. 823

a. d. Exp, d. Bl . 3298*

Kinderwagen
billig zu verkaufen. 909

Plallerstraße 48.

Zither

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
-rich - in « täglich Mittags I » u » r

und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
u Jederimn gtattS ahgrgchca^

~ ür  den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis
Büre au im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wir

iede Än̂ eige bis zu3Zeilen mit tute lu 4̂1*
'bcucf,net' nie Expedition

des Wiesbadener General-Anreigers.
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Feinste

Molkereibuller
zu Mk. 10.80.

Guts - od.Kochbutter1. Güte
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Psd . frc. gegen NachmahmeTl <us LohmiOler,
39m Neu Ulm a . D.

ftommerscsts örsigKOLv
9 Pfd . schwer, k Psd . 60 Pfg .,
qcräuch . Gänsebrüste o. Kn,
k Psd . M . 1.60 incl. Verpackung
gegen Nacbnahme.

luliuv Narrenberg Stettin.

Sparsamkeit
[bringt Glück!
[Wer seine gestrickte und

gewebte XjUlIipGD
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
IStrickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
| Decken , Teppiche , Leinen
j u . s. w ., der verlange

Muster u . Prospect franco
von der Firma

M. Krämer, Boppard.
Monopol -Cheviot 3Vs Mtf

1 8 .60 M.
Vertretungen gesucht

finfltnu. linst'lick

mit Mechanik, Holzetui und Zu - ^
kanzv .̂ **nv.  i behör, sehr gut erhalten , für
Aldrech kstr. 24. >>«

lindern Sie am schnellsien mit
Walthers Fichtennadelbon¬
bons . Zu habenk 30 u. 50
Pf . bei O . Siebert , Markt¬
straße 12 . 46b,

25 Jahre Garantie
leiste i«

nicht
) allein M
i dieo«"
f mir ns"erf«nd«°
, «en g°l

setzt- 9*' schützte«Taft-«-
federn , sondern auch sur ,
ebenfalls Vatentamtfich
tragenen Bast- n. Luftrlapc
federn meiner Concertos.
Harmonikas . Rem abgest" ^

Billigste

für Uhren
waaren.

j rung sauber .
| Garantie . Ein Pateut-

glas 20 Pig .. 1 Zeig" auffctzen
10 Ps ., 1 Brockennadel 10 Pf .,
1 Uhrschlüssel5 Ps . Groß - Aus¬
wahl in Uhren und Goldwaaren

nur

Ein Sopha
15  Mk ., B̂ettstelle 3.50 Mk.,

Kalthikmimu
jeder Art , sowie Restbestände,
Konkurs u. ganze Waaren-ijlltlU 15 Mk., ^Bettstelle 3.50>Mk., Ag^ rs u. ganzeWaar«

u. Gold- 3 hölzerne Stühle ü I M. r» ^ g„ s kauft gegen Cassa
Aussüh-1verkaufen Heltneustrastc a,  IM Dach , Porzellanbofftraße

c u. unterIDackloois._ 9213 Frankfurt a. M. 34

6
34/31

SiAoUit. Bert 30. Beriuow 20 ,1
2th. Kleiderschr. 30 , schöner

Küchenschr. 26 , 1 Kommode 20,
seiner Sopha 40 , Ith .Schrank 16,
1 Muschelbett 60 M . u .s.w. Die
Sachen sind theils noch gar nicht,

(LteinaaKe 28 theils nur wenig gebraucht zu verk.Nblerstraste l6a , « 1 Tr . l

H . Lange. “I ftifftn zu verkaufen
«kuck,.GesanMer gut erhalten, — „ „.

3258 Lebrstr 14 , Par », r.
u . christl. SLrtftenniederlage des ^ prnngrahmen 16 M ., See-
Nass. Colportagr-Brreins , V gras-Malratz-n 9 M., Woll-
itaulb ' U'.ineustr . 1, Part . ! Matr . 16 M ., Haar -Matr . 40M .,
2- — : — : fttrofl .üHatr. 4 .50 M .. IN tkder

Junger Spitz
abruaeben Karlstr. 38 . 3175

Kamieilliöl
gut ausgebildete junge
prämiirten Stamm , in
Auswahl , zu verk.

Joh . PreSber
Wellritzstr. 15.

}tl,
Hähne,
großer

859

859

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L, Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstratze 21.

Lin guter hnd
und ein Regulierfällofen zu
n-rka usen . Mepgergasse 4. 943

®tn kleiner, gebrauchter
Gasofen

wird billig zu kaufen gesucht.
Zu erfr. in d»r Exp a

Stroh -Matr/4 .50 M .. >n jeder
Länge u. Breite vorräthig . Auf¬
arbeiten u . überziehen v. SophaS,
Sprungr ., Matratzen u .s.w. bill.
Adlerstr. 18 , Möbclgesch.

Eine Nölle,
40 Centner , zu

Zwei junge.
laintitnoBjt,

prima Schläger , wegen Abreise
zu verkauft ». „ ^ ^ i/odo

Walramstraße 20 , B . 2 St . l

j gebraucht, von
kaufen gesucht.
994 Jabnstraße 19.

Schrotmühie
Nohrstühle »Miltifö 50  H.

werden gut geflochten bei
L. Nhodc,

- Uimmermanlistraßc1 St.

mit Dampfbetrieb für alle
Kruchtsorten ist aufgestellt. 843
* ’ ' Dotzheimerstraßc 56.

ilMG 60  m | ,k,kört(!«,nlei| t
Metzgerei. Frankenstr. » 13305* Cleonorenstr. 5. Hth.

ionf-
STHKU

SichkM fftfolg
bringen die allgemein de
währtenKaiser ’«

Pfsffermiioz-Ca amelien
gegen Upetitlosigkeit,

Magenwch il. schlechtem
verdorbenem Magen

Schr in Paketen a 25 Pfg.
bei Lonis Schild , Dro»
guerie, Wiesbaden , ^ tto
Siebert . Apotheker, Wies¬
baden^ _ ?22b _

Steppdecken
C. J. S. „Ml.ßotl STWllft«

S tim inen, 10 Taften, 2 Sa,
3 teiligen starken Doppelbas,
mit Eckenfckon-rn und Zuh°>' ,,
vielen Rickelbeschlägen,
artiger 'wustk kosten
tirtLchöregblosSMk .,»« ?̂
Seite Register6>/-Mk.^ G

UNLSWiz?
beglcitung SO Ps- e?txal nt
elegant- solide_ ArCOD

Wflrfelfortn.

Hartwig&Vogel
llrosrton . . v-

Zu haben bei Jul . Stcffel-
bauer, Langgasse 32, ferner in
den meist. Eouditoreien .Eolouial -,
Delikaieß- und Drogengcschäften

Damen,
welche ihrer Niederkunft entgegen
sehen, finden gute, freundliche
Ausnahme beif  rau Kremer,Hebamme,Fetdstr . IS , Part.90

solche mit«
mir keine 10 btS IS1» 2,he
8>,2 Rik . mit sämtlich-«^ i

werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt , sowie Wolle geschlumpt.
Näh . Michelsberg 7, Korbladcn.

WäscheS 9"“ *'
3251 * Adlerstrast « 4.
Auch wird das. Wäsche angenomm.

8-/2 Mk . mit samilmn---̂ , >.

Porto 80 Pfg. ®“ff ^ ele

Harmonika- Suw>#,

Haaruhrlrettr«.
Puppcnperrücken,

werden schnell und billig lluge-
ftrtigt . 966

R. Schweibörher,
Michelsberq 16. Eck- H°chst»tte.

. . Ranges
HERMANN SEVE

Friedrich H °" "
V-ranlwortl . Redaktion. u ^ ,,»
politischen Tbestu-da S ^

Ein noch schr gut erhaltenes
wenig gefahren, billig

flrtö « zu verkaufen. 32881
Walkmüblstrastc 30.

®bef*SHebatteur tann;
riedrich

für den Lokalenchel
Friedr

für den
Otto von Wk,'̂ nv — rttkiO

“%«»'£ » i. 't



Rr. 267. Sonntag

AMsaachmis
dis

„Wiesbadener Henerar-Hmeiaers"
(Amtliche » Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bi» zu 3 Zeile»
»LS- nur 10 Pfg.

WieAbadener Geueral -Auzeiger.

Etellensuchenden aller Beruslkiassen, manmuycn und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle » angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittag» 12 Uhr gratis verabreicht.

Absol.Wttl.KsWM
(Christ) in mittl. Jahr ., mit gut.
Schrift, einig. Sprach- u. techn.
Kenntn. sucht unter beschcid.
Ansprüche» Stellung . Best.
Offert, unter V. « 61 an die
Exped. dS. Blattes. 3277

14. November 1897. Sekte 3.

Offene Stellen.
Miirmlicke Personen.

Verein für unentgeltlichen
im Rathhans

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

Buchbinder
Holzdreher
Eisendreher
Friseure
Gärtner
Glaser
Maler
Schlosser
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler, Bau- u. Ladenarbeit
Küserlehrling
Schlosserlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Zahnarztlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Bäcker
Eonditor
Buchbinder
Eisendreher
Friseure
Gärtner
Kaufmann, Comptoir,Magazin
Kellner
Koch
Küfer
Steindruckcr
Maler
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Schreiner
Installateure
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Kochlehrling
Zimmererlehrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einlass,rer
Hatelbursche.
Kutscher
Fuhrknecht

A Fabrikarbeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
Landwirthsch. Arbeiter
Krankenwärter
Bademeister

^L °rstauiseber

aufs Land(unmitteid. Nähe Wie»
badens) gesucht. Näh. Exped
d. Bl. 754b

Starker Knirsche
gesucht Oranienstr. 34. 3164*

Zum bevorstehenden
werden jetz: schon

Wmter

Arbeiter
zum

Lchneekehren ii.  Eisen
vorgemerkt. Anmeldung zwischen
13 u. 1 Uhr Mittags. 3219Wiesb.Trottoir.-Rtin.-Iiistitüt
Bureau : Hochstätte lg/14.

(~C.in Knecht im Alter von 17
^ bis 25 Jahren gesucht bei

A . Grimm , Dampsschreiner,
Dotzheim. 3289

Weibliche Personen.

Arbkils-Nachweis
für Krauen

im Rathhans.
Unentpltl.StellenTermittliiDi
unt.Aufsicht eines Damencomitk's

— Telephon 19 —
bis Mannheim,
lviireaustunden:

von9—1Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheiliing I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

herrsch .., Restaur.-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Küchcnmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch,
und Monatsfraucn.

Mr rin , hiesig, größer,
« - chdruckcr- ,

^nftsttzkrlkhrliilg
S-lucht.
^E ^Seninder  Exped.

A»ossttlchrjmse
Bismarckrina 18. 5ub.

"'»Ugt. L
—^Ervkd. d. Bl. ^

a§ ^ schreiner
3268

Karlstraße 30.

P ädchen finden dauernde,sehr gut lohnende Beschäf.
tigung. lViesb' äsiior 8taniol u.
Metailkspssl Fabrik . A . Flach.

_Aarstraße 3.

tiirijt Schneiderjii
wünscht noch einige Kunden in
u. außer dem Hause. Näheres

Tokbeinierstraffe 17,
3284* Seilend. 2. St . I.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

SeorA PfafF,
Kapselsabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Mädchen
jeder Branche finden Stelle.

Fr . Wey , Stellen Bureau,
_Maiiritiusstr . 5, 1.

IaiigkS Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
für leichte Hausarbeit gesucht.
Goldgasse2. 2 Tr . r. ' 3153*

Mädchen
gesucht. 3267

Taunusstraste 25, 1.
ŝ in ordcnll., reinl.

Stellengesuche
Männliche Personen.

Aeraasschrkibe»
von llcdinimsfn,

sowie Gelder -Einkasfiren und
sonst alle schriftliche, auch discrete
Besorgungen, werden von einem
zuverlässig ., gut empfohle¬
nen j. Manne unt. bescheidenen
Ansprüchen besorgt. Offert, unler
U. 5000 an die Exped. 997

Ein junger tüchtiger

Schweizer
sucht per sof. dauernde Stellung.
Offerten unter „Schweizer" an
die Exped. ds. Bl. 3257

Eine perfekte 3245 . . . . . . .
Ävifeiti ? T 1 M/ ; /////// '■o\ tAufjeder Petroleumlampe zu brennen

empfiehlt sich den geehrten Damen
in und außer dem Hause. Näh.

Wellritzstraffe  SS , Part.
Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeiten prompt und billigst an-
gefertigl. Näh. Goldgaffe 10.
Fris . urladen . 747

Maschinist
und Heizer , mit guten lang¬
jährigen Zeugnissen, sucht Stelle
für leichten Betrieb, Hotel oder
elektrischen Betrieb. Offert, unt.
Z. 514 an den Verlag dieses
Blatter. 3256

Weibliche Personen.
/Line junge Fra « perfekt im

Serviren, empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften bei Diners
und Soupers. Zu erfragen Markt¬
straße4, Part . 948

WDchk» sucht
sofortige Stellung bei kleiner
Familie. Näh. Kellerstraße  6 . 1.

Stern ’f
erstes urrd ältestes

ktM -Mm«
« »ldgrnste«

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Brancken.

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen. Stärkwäsche w.
auf neu, sowie auch Glanz gebüg.
bei Frau Mitter , Hellmund-
straßc 28, Vdb. 936

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wirb
angenommenu. gut des. Frau
Schütz , Walramstr. 8, 4.  St.

Angeschnitten
wird zur bequemen Selbstanfertig
ung, Herren-, Damen- u. Kindcr-
wäsche, Schürzen, Kinderkleider,
Blousen rc 3286*

Michelsberg 18 , 2. St . l
Frau Weingärtner

empfiehlt sich im

Kraalschaeidt».
932 Schwalbacherstr.  37

schneiden.
Parterre.

empfiehlt sich
im Kraut

Hellmundstraße 29,
921

Pers. Schneiderin,
welche ihr Geschäft noch vergröß.
will, nimmt noch Kunden an
3275 Riimerberg 3,1 . St .r.

Lehrerinnen-
Verein

für
Nassau.

Nachweis von Penfionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 . I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag IS —1.

Gesucht
zu sofortigem Eintritt nach dem Rheingau, ein
leder Arbeit williges

Mädchen«
Näheres Wiesbaden, Jdsteincrstratze 4.

einfaches , zn

der findet

Arbeiter, Lehrlinge,
Hausburschen, Verkäuferinnen,
Köchinnen, Dienstboten, Erziehe¬

rinnen Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen i - oder wer sich auf

oder Qlinnr billigstem Wege in
dergl. vlilX jrgen(j einem  der an_

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pf ennig,
pro Woc he 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderungvon Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Intelligent., sprachkundig., jungerMann
sucht passenden Verdienst, irgend
welcher Art. Näh. Etiftstr. 15,
Keitenb., 1. St . 3292

Anerkannt bestesu. sicherstes Petroleum
unexplodfrbar.

Entflammungspunkt50—52° Abel -- 175°
amerik. Test.

Entz ündet s ich selbst beim Umfallen der Lampe  nicht
W8 Name gesetzlich geschützt

unter Ar . 16681 , Klasse 20bT^
Echt zu beziehen durch:

alle befferen Colonial - und Materialwaareu -Geschäfte.
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke

aushängen.
W Vor Mißbrauch des Namens „KalnrSl “ wird unter

Bezugnahme auf ß 14 des Gesetzes zum Schutze der Waaren-
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauter» Wettbewerb) driugeud
gewarnt.

Die Kaiscröl -Fabrik -Niederlage liefert das Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„Kaiseröl " wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt z« Mk 1.6 » ,
n 10 „ ,, m t»  3 . 20

abgegeben.

Kaiseröl-Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden. Kirchg .34.

Telephon - No. 140.

Was ist Stabil?
lat 4 m  neuerfuadene —

ESSTSohlensohutamiUel , welchen dl«
I Sohlen Tom Schuhwcrk ao dauerhaft
I macht, dass sie mtndastana 8mal
[ länger halten als gewShxülcb.

loiiesale leldersparoissl
Zahlreiche An¬
erkennungen.

1 Dose Stabil
*«m Praia« toh
60 Pfg . reicht
.für  6 Paar
f  Sohlen.f Probedose
( «fen Einsen-

danf tob
* 70 Pfg . In

Briefmarken.
Postkista,

welch#
1 SO Dosen ent¬

hält , Mk. 9.60,
franko p .Gasse.

I Wladcrrerkanfer enlehlen ein rroas-
artifoa Geschäft.

Prospccte , Placate eto . fratfa.
j Reisende , die Stabil als Nebenartikal
| mit auf die Tour nehmen , können eioh

viele Tausend Mark Tardleaen.

Keine Tintenflecken
| mehrt/

Radlerwasser,'
du B . it . uf Ahoi  a »dl»e»,
entfarat aaffesbUoklieh Ton P . pi . r
Tlnt . mfl. ckw , fwc . Z. U. B « ».,
gUiohrlel ab alt ntnntr odar
andanfarbif ar Timt. fa . ohriaban,
(wob Copl . rtintr mm«

(krbw ).

mit dem Fabrikstrmpel: Braute u. Co., Iserlohn.
Unübertroffen; den besten englischen ebenbürtig. Zu beziehen durch
dir ^chretvwareuhandlungen . 365b

!

Eta  Platzen reiehi
Jahre lang . Probe
fkaako gegen Einsendung tob
50 Pfg . In Marken . Postkiste,
welche 50 Platzen enthält , franko
Mk. 9.50 netto Gasae . Jeder Be¬
amte , Studirende , Schüler , fiber-
banpt jeder 8ohrelbende ist Käufer.
Grosser Artikel für ■Wiederver¬
kauf er. Prospeete , Anerkennungen
u. s. w. gratis . q

Arthur KatZSChmaTTTl, Dresden-Striesen,Tittmannrt.26.
Zn haben bei Le » ?, Schild , Langgasae 3

in Wiesbaden.

M Emil Zorn,
45 Friedrichstrasse 45

empfiehlt nachstehend verzeichnete reine Weine
als besonders preiswerth . 736

Mosel-Weine
Jahrj . p«r Fl.

ohne öl.
1894 Caseler —.70
1893 Zeltinger —.70
1895 Brauneberger 1.—

Französ . Rothwcine
1893 Bordeaux
1887 Medoo
1889 St . Emilion 1.30
1892 St . Julien 1.50
1897 Chat . Margeaux 2.—

Süd-Weine
Samoa
Schery , Madeira,
Malaga, Marsala,
Pwtwein , Tokayer 2.50 ;

t

Rhein-Weine
I Jmhrr . p«r Fl.

ohne öl.
11894 Tischwein —.60

1893 Niersteiner —.70
1892 Hattenheimer —.90
1893 Hattenheimer 1.—

1 1893 Johannisberg . 1.20
1892 Rauenthaler 1.20
1893 Rüdesheimer 1.40
1893 Winkler 1.50
sowie bis zu den feinsten

Auslesen.
Deutsche Rathweine

1894 Affenthaler —.85
1893 Ober-Ingelh . 1.20
1892 Assmannsh. 2 60

i - S?
1.20

1.20

Jllurtrir*
Ikine^nnencenu.!Pras -G/uranh  I

Iitznv. _ _tt  i a I
KlTUCHE
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ay Königl. Hoflieferant.

I . Abtheilung.

Gas-, Wasser- und Canalisations-Anlagen.
-Einrichtungen , Waschtoiletten , Ausgussbecken , Closets in jedem Genre , Spültische,
lar .ninHBt.q Badewannen in Zink , Emaille und Porzellan , Fontamen und Figuren.

II . Abtheilung.
Elektrische Licht-Anlagen.
Elektromotoren , Telephon -Anlagen , Blitzableiter.

III . Abtheilung.

Heizung, Beleuchtung und Ventilation.
Gnsbeinöfen, Gaskamine in Emaille und Myolika , GoskocUmrde , Gasbratöfen,

Gasbügeleisen etc.

Kohlenöfen u. Herde in jeder Ausstattung u. Grösse
696  schwarz , emaillirt , vernickelt und in Majolika.

Gasbeleuchtungskörper in reichster Auswahl und jedem Dessin.

Gliihkörn ^r für Oasgl üblich t 1 MajA,—
Billia

Billig!

3»,io,
ÄWÄÄVW - ’W
Fensterschwämm « zu 10, 20, »0, 7b Pf. ■ . Auswahl, Sire!
Ferner alle Kinder-, Bade - Toilettenschwamme .,g -
Tevvichbesen zu bO. 7b Pf., 1.- , 1.50 Mk. rc. Möbelbürsten zu vo. io. pr-,-

SiSÄÄ Ä * vut~  w3.- »>.,V**«»«*'•

Korb-, Holz -, Bürsten -, Siebwaare « ,
Waschbretter, Waschlörbe, Waschklammern,

empfiehlt billigst

Michelsberg 7.

alle Küfer-Maaren
iswahl in größter Auswahl billigst.

Aenanfertisnns - Reparatnren^ ^

Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel , wie
Waschbürsten, Waschböcke rc.

Eck- Gemeindebadgätzchc»

©1 * eine ähnliche haltbare elegante

Kirchgaffe 58 , 9etn‘von sich haben will, der lasse sich aufnehmen bei
können bei Herrn Kaufmann Uz» Hutter,

!T be"' Hch. Wollmerscheidt, KOMMaal Taunus$tra»8e 3
(Eingang durch den Balkon des Hotels .)

rinnen finden zu jeder Tageszeit statt,
A3 “ Billigste Preise.
12 Visit 8 Mk. 3 Cabinet 6 Mk., 6 Cabinet 10 Mk.

isere Bilder nach Vereinbarnng.
Sonn - und Feiertags geöffnet.

Mr Schuhmacher g Bedarfs -Jkrti

IfUr Herrenu.Dam'sendet Bernh. 18
312b Leipz'9
Illustr. Preisliste
nnd franco L *1 .

Ai-rtlae Schäften aller Art in feinster Ausführung
billigsten Preisen. Maatzarbeit innerhalb6 Stunden, bei

Joh. ßlomer , Kchastensabn^
Neugasse 1/2

WÄÄ R-dakû Für den Polinnen un»dH B tri ag - Hsta  l t. F rse 'drich Hannema  n n
für den lokalen und allgemeinen Theil: O l t o Vo n W e h

2 u bio, Wirth.  Sämmtlich i»Rolationedruck und Berlag
Lhes.Redalteur: F
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Gesangverein Neue Goncordia.
Unser diesjähriges

31 . Stiftungsfest
verbunden mit

CONCERT und BALL
findet Sonntag, den 14. Nov. er ., Abends 8 Uhr, im Römersaale statt.

Hierzu ladet ergebenst ein Der Vorstand.
Programme sind zu haben bei den Herren : Strensch,  Webergasse,

Diefenbach (Hotel Schweinsberg ), Rheinbahnstrasse , Winsiffer , „Andreas
Hofer “, Kohlhöfer,  Stiftstrasse 1, Kaiser, „Drei Könige “. 867

m
mm
m
nl
Ifj
nun
iin
Lfn

Evangelischer

Ikeleagsiaig-fgfsii.
Mittwoch , den 17. November 1897,

Abends 8 Uhr,

CONCERT
in der

Haupt-Kirche
unter gütiger Mitwirkung

j. ron Frau Wiegandt -Nachtigall aus Frankfurt a. M. ♦
J (Sopran ), Fräulein Weinschenk aus Leipzig ^(Alt ) und A

. . ;licher
apelle

1

4

|

!i
♦
*

. . . . iah;  unu
Ijjlder Herren W. Geis (Tenor ), A. Ruffeni , Königlicher ;H
L*j OnAvnoUn/i,A«< /Dar.^\ A Ui*flil /Fl___1\ .««.4 J Jvftpöllö ^" Opernsänger (Bass ), Ä- Wald (Orgel ) und der

des Hess . Füsilier -Regiments Nr . 80
und unter Leitung

des Vereins -Dirigenten Herrn Karl Hofheinz.

PROGRAMM:
4 1. Präludium aus der E -moll -Messe
£ für Orchester.

E . Schlosser.

T »Selig aus Gnade “ ^
Oratorium nach Worten der heiligen Schrift und Liedern

Ä der Kirche für Chor , Soli , Orchester und Orgel von ^
A . Becker

V Sr. Majestät dem Kaiser und König
Wilhelm II. gewidmet.

V Oie im Textbuch vorgesehenen Choräle für die Gemeinde ft
fallen aus . £

V Preise der Plätze : Reservirter Platz 3 M., nicht - [l{j
Xreservirter Platz 1 .50 M., für die Emporen 50 Pf . und J
x sind Eintritts -Karten nebst Textbuch ä 20 Pf . in den fjjl
V Ouch- und Musikalien -Handlungen von Feiler u . Gecks ^
4 Wehergasse , Jurany und Hensel ’s Nachf ., Langgasse , ♦
£ Römer, Langgasse , Ernst , Saalgasse , Moritz u . Münzel , [jj]
yTaunusstrasse, Wolff, Wilhelmstrasse, E. Schellenberg,^
4 Burgstrasse, Franz Schellenberg , Kirchgasse , Giess , x
ARheinstrasse, und Abends an der Kasse zu haben . ft

SOTaBsnnswnros:

j ^ »untag , 14 . November , Abends präeiS 8 Uhr,
im großen Saale des

„Wl >'§", Km-tiMch 11,

I CONCERT
des

934

unter Mitwirkung
Jräulein Waldeck (Gesang) und des Herrn
öollgandt (Violine), beide ans Frankfurt.

Leitung : Herr W . GeiS.

BALL.
untfc  Leitung deS Herrn Tanzlehrers Rob . Leib.

_
Hirt*wtc  Sonntag von Vormittags 8 Uhr ab

«» bei der Untersuchung nnnderwerihig befundene - Fleisch
""KrDchsen  zu 45 Pfg . das Pfund
ttdcuift l^ er  Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank

und .^ Kderverkäufer (Fleischhäiidler, Metzger, Wnrslbereiter
^0 darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

KlMknsiftiverl!
gesucht 1002

Steingaff« 9.

Fleißiges Mädchen
vomLande, zu jeder Arbeit willig,
sucht Stelle Bleichste. 33, Hth. I.

Faulbrunnenstr.4
(2 St .) möbl. Zimmer (separ.
Eing.) zu verm. 3329*

Alleinige Niederlage
der

Aachensr Lodsn- Fabrik
Job . Gg. Frey,

München.

Reelle sorgfältige Bedienung. feste billige Preise.

Carl Braun,
Kürschnerei und KappenmaohereL

18 Michelsberg Wiesbaden . Michelsberg 18
unterhält reiches Lager selbstgefertigter

Muffe , Pelzbaretten , Pelzmützen , Kragen,
Colliers , Fasswärmer , Pelzvorlagen etc.

Specialität:
Loden - und wasserdichte

Stoffe
Damenloden in ca . 50 Färb,

sowie
ans denselben gefertigten
Anzüge, Joppen, Costumes
Mäntel für Damen, Herren

und Kinder.

Anfertigung nach Maass.
Verkauf gegen Casse

zu Original - Preisen.

Eigene Werkstätte im Hause
für

Neuanfertigung —
Reparatur

von Pelzwaaren jeder Gattung.

Grosse Auswahl
in : Filz - , Seiden - und IWech . *Hüten,
Schirmen , IMQtzen für Herren, Knaben und
Mädchen, Cravatten , leinene Kragen,

Manschetten etc.

T “ HpinriHl Wph“ S"“
(Hotel Einhorn) lAUlllI lUll 11  v/lU (Hotel Einhorn)

empfiehlt in grosser Auswahl , .

Herren-Paletots . Herren =Pelerinen -Mäntel. fe
Herren *Ulstei\

Herren * und Knaben-Loden*Joppen.
Herren - und Knaben *Hosen,

Jünglings - n. Knaben -Paletots u. Pelerinen -Mäntel.

t-Schlaf rocke in grossem
Herren- und Knaben-Anzüge.

>>!0 <M >«)äOtM >« XK )tOtX >OtC>OICKZtK )KKK >C «CKl
i Reichhaltiges Stofflager bester in- und ausländischerX Fabrikate.
&Elegante Anfertigung nach Maass unter Garantie.
SK10K8X » ) KK }KK }K > f }KKJKK }K » ;}KlCXK ) KKMKxl

Reelle, aufmerksame Bedienung- Sehr billige, absolut feste Preise.

/ Männer -Gesang -Verein

nCacilia ”.
Sonntag , den 14 . November,

Abends präcis 8 Uhr:

Zur Feier unseres Stiftungsfestes:

Geseift und lall
in der Turnhalle

Hellmundstrasse 35,
unter gütiger Mitwirkung

des Fräuleins Anna Kuznitzky , Concertsängerin
von hier und des Pianisten Herrn Joseph Grohmann,

Lehrer am Spangenberg ’schen Conservatorium.
Wir laden hierzu unsere Ehren - und in-

activen Mitglieder , sowie die mit Einladungen
versehenen Gäste ergebenst ein.

913 Oer Vorstand.

74

/

Schuhwaareu Ausverkauf
zuEinkaufslireiseu, feine BersteigernngSwaare 751

Mölsch , Grabenstr. 6.

ilänacr-Sttmoucein.
Nächsten Sonntag , den

14 . November er ., Nach
mittags 8 Uhr , findet in
unserer Halle, Platter-
stratze 1« , da» diesjährige

Große Herbst-Schauturnen
statt, wozu wir unsere werthen Mitglieder, nebst deren
Angehörigen, sowie Freunde und Gönner der Turnerei
ergebenst einlad m.

Zu der AbeudS 8 Uhrbeqinnenden Abend-
Unterhaltung mit darauffolgendem Ball haben
nur Mitglieder, deren Angehörigen und d.e Inhaber von
Jahres - und Gastkarten Zutritt.
872 Der Vorstand.

So|(en-ßonfiitn- 35 erei8 V
^ * Geschäftslokal: Luifenstraffe 17 » ^

neben der Reichsbank.
Vorzügliche und billige Bezngsguev « für Brenn-

Materialien jeder Art , als: Melirte Nutz- und
«nthracitkohlen. Steinkohlen, Braunkohlen n. Erer
Bnqurttö .Coaks, Slnziindcholz. Der Vorst- nd.
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eppiche selten billig
in Sopha- und Salongrösse ä 5, 8, 11
bis 200 Mark, Gardinen, Portieren, Tisch¬
decken, Bettvorlagen, Läuferstoffe, Stepp¬
decken, Schlafdecken, Angora- u. Ziegen¬
felle in grösster Auswahl. 830a

Teppich-Specialgeschäft
Julies Moses, x>.Burgstrasse II, I.

Ich habe mich

grosse Burgstrasse 3,
Stock,

als

prakt . A .rzt
niedergelassen.

Dr. med. Prussian
Sprechstunden : 9—11, 3—5 Uhr.

Zum Rodensteinerf K,-pp-«h°,m7
KeilmutstrO io, fit

JMautation zu iedet Tageszeit.
Bn,iMe Sinei. nsttMte«ein.

Hermann Eierdanz,
9023 Restaurateur.

fceitnidtge Feuerwehr. Z. Zug.
Zur Feier unsere» 1 . Stiftungsfestes veraustaltenwir am

Sonntag, den 28. November 1897,
Abends 8 Uhr,

nn
Bomersaale

eine

miftM-ihtMliHk Admd-Mtkkhaltmi
mit darauffolgendem

_ BALL . _
Eintritt 50 Pf - ., eine Dame frei, jede weitere Dame
' SO Pfg.

Hierzu ladm wir unsere werthcn Kameraden nebst Familie,
sowie sämmtliche Freunde und Gönner de» 3. Zuge» ergebenst ein
S19 _ Der Vorstand.

Zither-Kerem.
Sonntag , den 14 . November 1897 , Abends

8 Uhr:

Cimcerl utuf Duff
im Saale des katholischen Vereinshauses , Dotz
Heimerstraße24, unter gütiger Mitwirkung des Scharr'schen
Männerchors, Dirigent König!. Kammermusiker Herrn
2. Scharr,  Vereinsdirigent Herrn Otto Kilian.

Hierzu laden wir unsere verehr!. Mitglieder, Freunde
und Besitzer von Karten ganz ergebenst ein. 880

Der Vorstand.

Bierstadt.

Sonntag , den 14 . November er. findet das

2. Wohlthätigkeits- Concert
verbunden mit

B Alil,
wozu Freunde und Gönner freundlichst einladet

Franz Hopf eben.
Anfang 8 Uhr Nachmittags

Heßauranf„ÜÖUlQSfiilllitf
8 Faulbrunnenstraße 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und Hetzer.
Reichhaltige Frühstücks, »ud Abendkarte.

Prima Lagerbier der Branerei .Gefillschaft Wiesbaden
direkt vom Fast.

Prima Weine , Aepfeltvein und Liquenre.
MT Billard ~VM

Achtungsvoll
A. Jeucli , Restaurateur.

p . » Daselbst find noch zwei Bereinslokale zu
»SSflffcca . 722

^ Neu eröffnet!
|Restaurant Herzog von Nassau!
$ Hermannstrasse 23, Ecke Bismarckring. |

Empfehle einen vorzüglichen »

«Mittagstisoh Ä
k 60 Pfg. «nd 1 Mark.

Bier
»us dsr Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden,

sowie Auswahl guter

AKM -' Weine “9^
per ^ Schoppen 25 Pfg . und höher . ■

Täglich reichhaltige Frühstücks - u Abendkarte. I
a  Achtungsvoll r
1 621 Michael Henz . ;

früher Inhaber „Quellenhof “, Nerostrasse , s

| Eröffnung des Saalbaueŝ
„Zum Engel".

Freunden und Bekannten, sowie einem verebrlichen
Publikum zur Nachricht, daß die Eröffnung meines
Saalbaues am Sonntag , den 14 . und Montag,
den 15 . November, stattfindet.

Aus diesem Anlaffe wird an beiden Tagen

Concert - « nd Tanz-Mustk
von einem Theil der Kapelle des 80er Jnf -'Regts.
auSgesührr.

SlimmtlicheLokalitSten find auf da, Eomfortabelste
nngerichtet und elektrisch beleuchtet . Von dm
Terraffen herrlicher Rundblick über die Umgegend.

Bier der Wiesbadener Brauerei -Gesell¬
schaft. selbstgekelterterprima Apfelwein.
Weine erster Firmen, vorzügliche Küche. —
Reelle Bedienung.

Um gmeigten Zuspruch bittet
Hochachtcnd

Restaurant
fferjog Hon 7la44au,

23 Hermannstrasse 23
Ecke Bismarckring. Ecke Bismarckring.

Sonntag, den 14. November:
IHena ä 1 Hark.

Windsor -Suppe.

Kalbsrücken mit Spargelgemüse und Kartoffeln.

Gefüllte Ente mit Salat und Reineelauden -Compot.

Vanille -Eis mit Waffeln oder Käs und Butter.

3325*

Diners ä 60 Pf., Wahl von 2 Gerächten.
AchtungsvollM. Henz«

Restaurant
Znm Quellenliof*

11» Nerostrasse 11».
Diners k 60 Pf . u. M. 1.— nach Auswahl.

Reichhaltige Abendkarte.
§

534
Pb . Bender,

früher Wirth im „Blücher“.

Restaurant„Pfau",
Ecke Fanlbrunnen - und Schwalbacherstra « ae,
hält sich dem hochgeehrten Publikum bestens empfohlen.

Anerkannt vorzügliche Kücüe za jeder Tageszeit.
Guter Mittagstiach von 13—2 Uhr zu

Mark 0 .80 und 1.20
(Abonnement Ermässigung ).

Soupers von 6 —10 Uhr zu M. 0 60 u . I.
Ausschank von hellem Export- u. dunklem Lagerbier

aus der Hofoier-Brauerei „Schölforhof Mainz, sowie ff. Kulm¬
bacher Petzbräu u. Berliner Weissbier. Reingehaltene Weine

der Weingrosshandlung von A. Meier.
591  Hochachtungsvoll

W . Winter Wwe.

GtWiißp plifnen Lmm.
Heute und jede» Sonntag:

Frei-Concert.
Conrad Deinlein.

Zum Rosenhain, “ eT
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein Aug . Presber.
Gartenwirtl »(Stuft.  _ KcgelvahA-

Saalbau„3 Kaiser“, $tift|fo. 1-
Heute und jeden Sonntag : E

poji° Sanjmuffi.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein
Ende 12 Uhr.
1. fsch 'mgeD

„Friedrichs-HaUe/' Müllzer
Heute und jeden Sonntag:

Crrosse Tanzmusik*
Es ladet eraebenst ein 1 Wimmer.

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr. _

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerheint

Heute und jeden Sonntag:
Tanzmusik,

fr-undlichst-inl°dtt_ Frie d . Lerc h^ .

Bierstadt.
„Saalbau zur Rofe<

Heute «nd jeden Sonntag
Tanz - Mnslk^

Ph . Schiebener.wozu ergebenst einlade,
473b

LT

3u hi  ltrei Kömgen,
Marktstraße LS.

Jeden Sonntag:
^ros §e § Frel -€ oncert $
wozu freundlichst einladet14 Heinrich Kaiser.

■ JUuttrire  ,
i hei ne Jboumcm u.freisCc ^ranle

fÜ Prima Lagerbiere
a der

Kranerti KjttßMer jelsendeller.mm
Bi
|| 1 Culmbach . Petzbräu , Schöfferhof,h - ll-s
^ Export -Bier
^ 769 unter Druck aus Flaschen gefüllt, empfiehlt

Uf Hiias » DOPisatll , Oranienstraße 54.
Ri



gesucht. Offert, unter 8 . 522
an die Exped. ds. Bl. 3333"

Werden theils ;u und unter Einkaufspreis
auiverkanft.

*8 Emil Paque Nachf.,
Langgaffe 9.
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Walhalla Restaurant
Kirchgasse 50

Pferdebahnhaltestelle , vis-a-vis dem Mauritiusplatz.
Neu erbaut . Neu erbaut.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens.
Enthält:

Grand -Restaurant.
Anerkannt vorzügliche Küche.

Dieselbe ist mustergültig eingerichtet und steht unter der bewährten
Leitung des Herrn 0. Kieffer . Chef de cuisine.

Diners ä Mk. 2,50 u Hk. 1,50.
Im Abonnement  ä Mk. 2,20 u. Mk. 1,20.

Reichhaltige Abendkarte
vor und nach der Vorstellung im Walhalla - Theater.

Tagösplatten.
Münchener Spatenbräu, Pilsener Aktien-

ii. Wiesbadener Bier.

Separate hochelegante Weinstube
mit Nischen.

Soupers in jeder Preislage:

Reichhaltig ;« Weinkarte
Specialität : Rheingauer Weine eigenen Wachsthums.

Wiener Cafß,
elegantes und behagliches Lokal, grosse Auswahl in Zeitungen und

Zeitschriften.
Für Skatgesellschaft8n besonders empfehlenswerte «

Im Cafe  Münchener u. Pilsener Bier.

Sämmtliche Räume sind mit elektrischer Beleuchtung,
Centralheiiung und vorzüglicher Ventilation versehen.

741 Die Direktion.

Geschäfts Eröffnung.
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß wir am 20. November cr.

am hiesigen Platze

Miihlgajfe, Ecke Kurgstraße(Etttresol)
eine

Hypotheken-u. Jmmobilien-Agentur
errichten werden.

Wir halten uns dem verehrlichen Publikum bei streng reeller
Bedienung unter coulantesten Bedingungen bestens empfohlen.

Wiesbaden.

Hochachtungsvoll

Kahn Marx*
Hypotheken- u. Jmmobilien-Agentur.

Eine Freude erregende und praktische Weihnachtsgabe
ist eine reichsortirte Postkiste GlaS-Christbaumschmuck, enthaltend 10 Kartons zu je 1 Dutzend Pracht-
volle, farbige Artikel in bemalter, glänzender und übersponncner Ausführung ; fämmtlich mit echtem
Silber verspiegelt, für den horrend billigen Preis von nur 5 Mark inklusive Porto und Verpackung.
Keine kleinen Sachen, wie Perlen, Nüffe rc., sondern nur größere, den Baum wirklich füllende
Gegenstände. — Zur Weiterempfehlung fügen wir ein Dutzend extrastarke Eiszapfen oder ein Packet
Brillantine und Silberschaum gratis bei.

_ „ ,Thiele * Grelner , Hoflieferanten, Lauscha in Thür.
Mf Allerhöchste Anerkennung Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. M

Versandt zur Weihnachtssaison 1896: 10640 Postkisten.
Attestauszüge aus den zahlreichen Anerkennungsschreiben:

München, 29. Sept. 1897. Senatspräsident Dr. I . Ritter v. Staudinger:
Meine volle Zufriedenheit mit Ihren hübschen und mäßig im Preise gehaltenen Sendungen.

Auch Andere, denen ich Ihre Firma empfahl, haben sich gegen mich befriedigt erklärt.
Glatz, 6. Oktober 1897. . LandgerichtSrath Lauster:

~ •**-•-*— —r- t—x. -- tm- >«---x- . "" - " ibaumschmuckDas Weihnachten 1896 gelieferte5 Mark-Sortiment GlaS-Christbaumschmuck war gut und

Landgerichtsdirektor Jul . Böhme:
preiswerth.

Chemnitzi. Sachsen, 10. Okt. 1897.
Das 1896er Sortiment war ganz schön und Preiswerth

Klavier -, Theorieund
Gesangs -Unterricht

ertheilt
lao . Kalma, Kapellmeister,

3341* Röderallee « , L

7566

Grösste Answabl!

voWud. Kette«
Tische

MWderueSchvlUlk-«.soljdeLe-erivaare«
tauft man reell und anerkannt billig bei

^ Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
®Ute Preise z« verlange«.

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichterung. 1

A. Lelcher , Adelhaidstraße 46 .

Spitzel
empfehlen 856

bei sehr billigen Preist« i«d
reellster Bedienung

Joh . Weigand & Co .,
Märktstrasse 26 (Drei Könige).

Wollene und wasserdichte
Pferde-Decken

in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt
Barry Süssenguth,

15 Schwalbacherstraße 15,
vis-k-vis der Infanterie Kaserne.



14. November 1897,

Von jetzt ab bis Weihnachten Verkauf zu

Ausnahme -Preisen , st
dänslige Gelegenheit

? ' zn  praktischen Tortheilha ften Einkäufen.

(3 - Bedeutendes Lager E)
in : _

Kleiderstoffen * Leinen , Bettdecken , Teppiche , Gardinen,
Banmwollwaaren , Dunen -, Herren » nud Kinderwäsche

etc. etc.

Besondere Abtheilung tür Bettstellen
in Holz und Eisen, grosses Sortiment fertiger Betten , für Erwachsene und Kinder , von den einfachsten bis zu den

• ' besten Ausführungen . — Reelle Bedienung.

Bok 6 der Marktstrasse Ir . 38  und Mengasse Ar . 10 —31

Sette 4 Wiesbadener General -Anzeiger

Herbst-«.Mi>ier>
PMots

für Herren

Mw!
mit abknöpfbarer

Pelerine

von Mk. 15 bi» 15 . von Mk. 18 bis 40.

echt bayrische

von Mk. 5 bi» 20.

Hklmi-
Aacco-Anitze

in

rein woll . Dual.

von Mk. 18 bis 45.

tt. Gehrock-AiMe
hochfein gearbeitet

von Mk. 35 bis 55.

Buxkin , Kammgar^
und Cheviot

Mk. 3 .50 bis 18.von

Knaben-Anzüge und Mäntel— aparte Neuheiten von Mk. 3.- bis Mk. 18.-. I
Großes Lager i« deutschen und englischen Stoffen zur Anfertigung nach Matz-. . Wilhelm Deuster , “ g

«4tledidnalDrogerie „ Sanil as 1
3 Mauritiusstrasse 3 im Centrum der Stadt neben der.Walhalla<*. 562 Telephon 562.

Lj) «f . - ^
22 m I —s JS c
S g Pu dl w

_ _ _ S » 1, i I o
Anzündeholz.

Trockenes, kiefernes Auzündeholz:
fein gespalten per Ctr . Mk . iS«
etwas gröber gespalten „ „ „ I SO

liefert frei in '» Haus _ , , „Fallen -Fabnk , Dotzheim.
Telephon-Anschluß Nr. 614.

«uch werden Bestellungen angenommen bei den Herren:
Conrad Krell, Taunusstraße 13, Fr. Kappler, Michelrberg,
Carl Rühle, Echw'inemetzgerei, Ecke der Bahnhof, u. Luisenstraße

Notationsdruck und Verlag:

5^ Holz
nur gute Waare und von den besten Zechen liefert in
jedem Quantum zu den billigsten Preise « frei ins
Haus. 228

C . Capito , Adlerstr. 56. _ _ _ .

WALHALLA=THEATER
WIESBADEN.

Mauritiusstrasse 1a, PferdebahnhW

Nur noch bis zum 15. Novembei*
das

brillanteste
aller bisherigen EnseinbelS*,

„Anfang , täglich S Uhr. hr
Die Directi^Billet-Verkauf Tl—l” und von 7 Uhr ab.

Besteu. billigste Bezugsquelle für«aranttttn°u°
reinigte und gewaschene, echt iwrdischc

Lvllkedern.
Wir versenden zollftee, gegen Nachnahme(seder beliebige OuantU^ StWir versenden zollfrei, «egen oia-ynaymc uw » -- 1 —
neue Bettfeder« p.Pfundsür 60 Psg.,80Psg-,1 „y

M. 40 Psz.; Feine prima Halbdanne« 1^ Z
80Pf;Polarfeder« : halbweiß2m..weiß^ ,

2M.50Ps.;SilberweißeBettfedern 3
5M . : seiner Echt chinesischeGanzdanne«
50Psg .u. 3 M. Berpackungz. Aostenpretse. - ma¬
sten» 7b vi. 6“)0Rabatt. — Nichtgesallendc» berettwilllgst S»

kecber & Co . in Tlcrforßj «,
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